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Hauvtgeſchäfts ſtelle Se

Rufe wie: „Deutſchland erwache Jude verrecke.“ kein Revolutionär der Fauſt, ſondern des Geiſtes. Glückwünſche der Stadt Köln übermittelt.

In cinmzeinen Orten blutige Zusammenstöße

Schießerei in Berlin
Zwiſchen Nazis und Kommuniſten Am Vorabend des Maifeiertages veranſtaltete
Ein Anbetenigter a's Todesopfer die ſozialiſtiſche Jugend in Wien in den
In BerlinCharlottenburg kam es in der Nacht Fackelzüge. Die eigentliche Maifeier ging auf

zum Sonnabend gegen 1 Uhr zu einem blutigen dem Rieſenplatz vor dem Rathaus vor ſich. Obwohl
Zuſammenſtoß zwiſchen Kommuniſten und National der Handelsminiſter der Gemeinde Wien den Auf
ſozialiſten. Ein unbeteiligter 20jähriger Mann, der trag erteilt hatte, den Verkehr der ſtädtiſchen
burch die Schlägerei und Schießerei aufgeweckt auf Straßenbahn den ganzen Tag über, auch während
den Balkon ſeiner Wohnung trat, wurde durch einen der Maifeier, aufrechtzuerhalten und eine Beſchwerde
Schuß in die Halsſchlagader getroffen und war auf der Gemeinde vom Verwaltungsgerichtshof abge
der Stelle tot. Eine zweite Perſon wurde während wieſen worden war, ruhte der Straßen
der Schlägerei im Geſicht ziemlich erheblich verletztſhahnverkehr, wie immer am 1. Mai, bis
und mußte ins Krankenhans geſchafft werden. Elf an Uhr nachmittags vollkommen. Die Straßenbahner
dem Vorfall beteiligte Perſonen wurden verhaftet hatten es abgelehnt zu arbeiten.

Abteilung des Polizeipräſidiums
zug

Der Weltfeiertag der Arbeit hat im allgemeinen
überall einen ruhigen und impoſanten Verlauf ge
nommen. Es war vorauszuſehen, daß bei der
augenblicklichen Wirtſchaftskriſe die Arbeitsein
ſtellung in den meiſten Ländern nicht jene ſtarke
Beteiligung aufweiſen würde, wie es in früheren
Jahren der Fall war. Allgemeine Arbeitsruhe
herrſchte in den Ländern, in welchen der 1. Mai
zum Staatsfeiertag erklärt worden iſt.
Wien und viele andere öſterreichiſche Städte zeig
ten deshalb geſtern auch das Bild eines wirklichen
Feiertages. Jn Paris trat die Maifeier beſonders
durch den allgemeinen Streik der Autotaxen-
Chauffeure in Erſcheinung. Auch in Spanien
wurde trotz der verhältnismäßigen Schwäche der
dortigen Arbeiterorganiſationen die Maifeier allge

erklärt hatte. Be
ialiſtiſchen Bareelong linksradikale ein Lokſoz

durch einzelne Putſchverſnhe on
der Malkandgebunz v glaubten, daß der Beamte zu einer Verhaftungen ne nJn Deutſchland iſt die Maifeier in den die Kommuniſten nach kurzer Zeit aus dem Lokal Abwehr n s er n

meiſten Städten ohne Zwiſchenfälle verlaufen. In hinaus Die Schlögerei wurde dann auf der Straße ehenfalls einen Stich in die Bruſt. Zwei Kommn-

niſten wurden verhaftet.

Fahlreiche VerhaftungenAuch in Berlin konnte die Sozialdemokratie ge die Rowdys auseinandergebracht werden. Auf der
meinſam mit den Freien Gewerkſchaften im Luſt Straße wurden zahlreiche Patronenhülſen gefunden.

in Paris.garten eine gewaltige Kundgebung veranſtalten.
Verkehrsſtreik in Wien. Nach den Mitteilungen der Polizei ſind amZuſammenſtöße zwiſchen Kommuniſten und Nazis

n li ihaben leider in Berlin wieder einmal ein Tode s Der 1. Mai iſt in Oeſterreich geſetzlicher Feier Freitag in Paris und in den Vororten zu

tag und wird ſchon ſeit jeher durch volle Arbeitsruhe ſammen 1444 Perſonen feſtgenommen worden,
opfer geſordert.

Sozial demokratiſche Kundgebung im
Berliner Euſtgarten

Die Maifeier der Berliner Arbeiterſchaft iſt
ruhig verlaufen. Provokationen nationalſozialiſtiſcher
Elemente konnten von der Polizei ſchon im Keime
überall ſchnell erſtickt werden.

Die Sozialdemokratiſche Partei und die Gewerk
ſchaften hatten für Vormittags zu einer machtvollen
Kundgebung im Luſtgarten aufgerufen. Schon lange
vor Beginn der Veranſtaltung war der mächtige
Platz gefüllt. Tauſende und aber Tauſende mußten
in den angrenzenden Straßen Aufſtellung nehmen.
Etwa 100 000 Menſchen dürften der Parole der So
zialdemokratie und der Gewerkſchaften Folge geleiſtet
haben. Die Kundgebung ſtand unter dem Motto:
Für den Völkerfrieden! Für die Abrüſtung! Gegen
den Lohnraub!

Das äußere Bild der Reichshauptſtadt zeigte am
1. Mai im Vergleich zu anderen Tagen nur geringe
Veränderung. Die Verkehrsbetriebe arbeiteten.

Jm Verlauf der Berliner Maidemonſtration
wurden am Freitag bis gegen Abend 82 Per

100000 Menſchen demon-
ſtrieren.
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D-AS NEVE VERLAGSGEBXUDE DER RHEINISCHEN ZEITUN G

ſonen, faſt ausſchüeßlich Kommuniſten, zwang s Dieser Bau ist dem Andenken des grohen Führers der Sozieldemokrefie, August Bebel, goweiht.

geſtellt. Jn Köln wurde geſtern das neue Geſchäftshaus Im Geiſte Auguſt Bebels nehmen wir von dieſem
In der Nähe der Univerſität verſuchten Na der „Rheiniſchen Zeitung“ in Betrieb genommen. Hauſe Beſitz. Wir ſind großdeutſch und international,

tionalſozialiſtiſche
Störungsverſuche.

Mk. im Anzeigen und 80Märkerſtraße

Bezirken führer der

galle (Sanle), Sonnabend, den 2, Mai 1931

olksblart
für Halle und den Bezirk Merſeburg

im allgemeinen ruhiger Verlaut Der Finnus ger Wirſsaftskrise auf le Streichetenigung

darunter 97 Ausländer. Die Mehrzahl der Ver
hafteten wird heute wieder freigelaſſen. Unter
den Verhafteten befindet ſich auch der Geſchäfts

kommuniſtiſchen Zeitung „Avant
garde“, der wegen Aufreizung von Soldaten zur
Gehorſamsverweigerung unter Anklage geſtellt
wurde. Die Ausländer werden heute über die
Grenze abgeſchoben.

Die Kommuniſten verſuchten am Freitag
an zwei Stellen der inneren Stadt Demon-
ſtrationszüge zu bilden. Die Polizei trieb
die Kommuniſten jedoch auseinander. Jm übrigen
haben ſich nur leichte Zwiſchenfälle ereignet. So
verſuchten z. B. Royaliſten in das Geſchäfts
haus des Pariſer Bezirksverbandes der Sozia
liſtiſchen Parteien einzudringen, um die dort auf
gezogenen roten Fahnen zu entfernen.

zu einer Schlägerei, der von der

einen royaliſtiſchen Geſang angeſtimmt hatten,
der mit dem Abſingen der „Jnternationale“
beantwortet wurde, warfen ſie faule Eier, To
maten und Steine in das Café, was zu einer
Schlägerei führte. Die Polizei verhaftete acht
Royaliſten. Auf einem Turm der NotreDame
Kirche war von drei Kommuniſten eine rote
Fahne gehißt worden, die von Polizeibeamten
entfernt wurde. Die Kommuniſten wurden
beim Verlaſſen der Kirche verhaftet.

Jn der Provinz kam es in Lyon und in
Lille bei den Maiumzügen zu leichten Zuſammen
ſtößen. Einige Perſonen wurden verletzt. Als der
ſozialiſtiſche Bürgermeiſter von Lille vermitteln
eingreifen wollte, wurde er von Kommuniſten
tätlich angegriffen.

Eine Kundgebung
Max Donalds

Der „Daily Herald“ veröffentlichte eine Bot-
ſchaft Mac Donalds, in der er der engliſchen Ar
beiterſchaft zur diesjährigen MaiFeier ſeine herz
lichen Grüße ſendet.

„Der Grundgedanke unſeres Mai-Tages ſo
ſagt Mac Donald iſt die Einigkeit in unſeren
eigenen Reihen und die Solidarität zu den Völkern
und Raſſen der Erde. Nur dadurch allein können
wir die uns geſtellte Aufgabe löſen. Niemals war
die Einigkeit notwendiger denn heute. Das
Syſtem der planloſen kapitaliſtiſchen
Wirtſchaft hat einen ſolchen Sturm auf allen
Meeren erzeugt, daß unſer Schiff in Gefahr iſt zu
zerſchellen. Die Aufgabe der Arbeiterpartei iſt es,
unſer Volk ſicher durch die Gefahren hindurch
zuſteuern und zu ſorgen, daß wir für künftige
Fahrten beſſer ausgexüſtet ſind. Unſere Arbeit ver
langt die Einigkeit der Arbeiterbewegung und ihre
geſchloſſene Kraft.“

Blutige Fuſammenſtöße in
Spanien

Jn Spanäen, wo der 2. Mai als geſetzlicher
Feiertag begangen wurde, kam es in Bilbao und

tionalſozialiſten ſozialdemokratiſche Studenten, die m Anſchluß an die Maifeier der Kölner Sozial wie es Auguſt Bebel war. Unſer Marſch geht unter Varcelona zu blutigen Zuſammenſtößen
ſich zwecks Teilnahme an der Kundgebung im Luſt demokratie in der Meſſehalle zog ein Zug vonſder Fahne der politiſchen Demokratie zur ſozia In Bilbao gerieten Demonſtranten mit der Polizei
garten verſammelten, auseinanderzuſprengen. Es Tauſenden zu dem neuen Heim der „Rheini liſtiſchen Gemeinſchaft, von der Republik zum So zuſammen. 28 Perſonen wurden zum Teil ſchwer
kam zu einer Schlägerei, in deren Verlauf dielſchen Zeitung“, dem AuguſtBebelHau s.ſzialismus.“
ernennen Tee mit m i Reichstagsabgeordneter Sollmann hielt eine kurze
ſozial n Studenten losgingen. Mehrere Na Weiherede, in der er ausführte: ie Kö ä detionalſozialiſten wurden zwangsgeſtellt. „Das Haus iſt ein Denkmal, das die rheiniſche Rheiniſchen Tiwe un e Tinveſhng

Als die ſozialiſtiſchen Studenten nach der Kund Arbeiterklaſſe dem erſten großen Führer des deut t

verletzt. Jn Barcelona kam es zu Zuſammenſtößen
zwiſchen radikalen Elementen, Syndikaliſten und derDie Weiherede wurde mit toſendem Beifall auf Holigei Hier waren 3 Tote nd 8 Verlegte die

Opfer.
Jn Madrid wurde das „Feſt der Arbeit n

gebung im Luſtgarten geſchloſſen in den Vorhof der ſchen Arbeitervoltes geſetzt hat. Auguſt Bebel warlihres neuen Heimes prachtvolle Blumenarrange- ger ganzen Bevölkerung ſozuſagen als Volks

4 i i Adenauerſf e i bega Ueberall ſahUn tät marſchierten, wurden ſie von National ein Soldat der Revolution, er hat aber nie geputſchtſments geſpendet Oberbürgermeiſter Dr feiertag begangen. en r Es ertönten und nie phantaſtiſche Pläne geſponnen. Er warſhat in einem herzlich gehaltenen Schreiben die beſten Fahr der Verkehr ruhte vollſtändeg, ſämtlicheman rote
ſozialiſten mit Gebrüll empfangen.

öffentlichen Lokale waren geſchloſſen.



cſtieſe siegt im Note
Neue Zollerhöhungen verkündet

Trnönte Zöhe tur kietse ung Gemase Be en und Samah qte PunGenzee auigenoben

Die agrarpolitiſchen Beratungen des Reichs
kabinetts ſind beendet. Sie haben, wie die Reichs
regierung mitteilt, folgendes Ergebnis gehabt:

„Der Zoll für lebende Schweine wird,
zunächſt mit Wirkung bis 1. November 1831, auf
40 Mk. für den Doppelzentner feſtgeſetzt. Für die

mungen. Danach war eine Zollerhöhung
abhängig gemacht, daß der Richtpreis von 70 Mk.
umterſchritten wurde. Dieſe Vorausſetzung iſt durch
das Abgleiten der Schweinepreiſe auf etwa 45 Mk.
gegeben. Der Fleiſchzoll iſt im bisherigen
Verhältnis zum Viehzoll feſtgeſetzt worden. Für
Hafer wird der Zoll auf 16 Mk. für den Doppel
zentner erhöht. Für den für die I i
Produktionsumſtellung unentbehrlichen
noſenanbau ſind die erforderlichen Zollerhöhungen
vorgenommen, und zwar für Speiſeerbſen auf
20 Mk. für Futtererbſen und Bohnen auf
8 Mk., für ungereinigte Linſen auf 6 Mk. und
für gereinigte auf 8 Mk. Für Futterbohnen,
Lupinen und Wicken wird der Zoll auf 5 Mk. be
meſſen. Für Gänſe tritt in der Zeit vom
16. Oktober bis 31. März eine Erhöhung des Zolles
auf 2,10 Mk. für das Stück oder 36 Mk. für den
Doppelzentner ein. Die Zwiſchenzölle für Speck
und Schmalz werden aufgehoben; der Zeitpunkt
des Jnkrafttretens dieſer Maßnahme wird noch
beſtimmt werden.“

Die Regierung will die Zollerhöhungen durch
den Hinweis rechtfertigen, die Veredelungs
wirtſchaft in den mittleren und kleineren
bäuerlichen Betrieben zu fördern. Die Verede
lungswirtſchaft ſei die Grundlage dieſer Betriebe
und auch die Eyiſtenzgrundlage der Landarbeiter.
Demgegenüber muß feſtgeſtellt werden, daß eine
Reihe der vorgeſehenen Zollerhöhungen die ge
wünſchte Wirkung nicht haben kann und wird. Der
Landwirtſchaft wird damit nicht gedient. Dagegen
wird den breiten Maſſen die Lebenshaltung ver
teuert. Das gilt beſonders für den Zoll auf die
Einfuhr von Hülſenfrüchten. Deutſchland

Legumi

weiſen, die geſetzliche Verpflichtung anerkannt,

eine Verbilligung des Brotpreiſes bzw. die
Rückführung der erhöhten Preiſe auf den

vorigen Stand herbeizuführen.
Das hätte man am beſten durch eine gründliche Er 15. April um etwa 313 000 auf 2 103 970 zurück
mäßigung der Getreidezölle erreicht. Die Regierung gegangen. Die Zahl der in der Kriſenfürſorge be
glaubt auf anderen Wegen zum Ziel zu kommen.
Viel Hoffnung, daß hier poſitive Erfolge erzielt
werden, haben wir nicht.

Die Bolksbühnenbewegung
wächſt.

Der Verband der deutſchen Volksbühnenvereine
verzeichnet ſeit Beginn der Spielzeit 1930/31 einen

wachs von 21 in der Hauptſache während der
pielzeit neugegründeten Volksbühnenvereinen, die

n auf das ganze Reich verteilen. Die Zahl der
m Verbande zuſammengeſchloſſenen Beſuchergemein-

den beziffert ſich damit nunmehr auf rund 320. Das
ift der Höchſtſtand an Mitgliedsgemeinden ſeit Grün-
dung des Verbandes überhaupt. Als intereſſante
und für die Saſtige Struktur unſerer Tage be-
merkenswerte Erſcheinung darf gebucht werden, daß
ſämtliche 21 Neugründungen in Orten erfolgt ſind,
die kein eigenes Theater beſitzen und die infolge
deſſen auf die Bedienung durch wandernde Bühnen
angewieſen ſind. Jn der Mehrzahl der Fälle werden
die erforderlichen monatlichen Vorſtellungen von den
Banderbühnen des Volksbühnen- Verbandes
gegeben. Es kann die erfreuliche Feſtſtellung

roffen werden, gerade in dieſer Zeit be
rer wirtſchaftlicher und damit auch kultureller

t das „flache Land“ in ſtändig ſteigendem Maße
den Wert guter Theaterkultur zu ſchätzen weiß.

Die Mitgliederbewegung innerhalb des deutſchen
Volksbühnen Verbandes iſt von den Auswirkungen
der Wirtſchaftskriſe zwar nicht unberührt geblieben,

dern, allgemein geſehen, nicht eingetreten iſt. Teil-
weiſe und vorübergehende Verluſte in Gemeinden
mit beſonderen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten ſind
snderwärts mühelos wieder ausgeglichen und auf-

eholt worden. Nach wie vor führt der Verband der
tſchen Volksbühnenvereine rund eine halbe Mil-

lion Menſchen ins Theater. Jn den Etats, nament
lich der größeren Theater, gewinnt der Aktivpoſten
einer gut organiſierten Volksbühnengemeinde gerade
in dieſem Kriſenjahr mehr und mehr an Bedeutung.

hlreiche Theater verdanken, wenn nicht ihre
i ſo doch ihre verhältnismäßig gute wirt-

ſchaftliche und künſtleriſche Sicherung im weſentlichen
der zielbewußten Arbeit der örtlichen Volksbühne.
Leider iſt dieſe Erkenntnis noch nicht in allen
Theaterſtädten reſtlos durchgedrungen. Jm Rahmen
der Theaterſanierungsaktionen mancher Stadtver
waltungen wird da und dort der Verſuch gemacht,
durch eine Erhöhung der Volksbühnenpreiſe die
Theateretats wirtſchaftlicher zu geſtalten. Solche Be
ſtrekungen haben ſich aber in der Regel nicht nur

was nrotgesett a

Der Vorſtand der chen Reichs
tagsfraktion erörterte am Donnerstag die politiſche
Lage. Er nahm zunöchſt einen eingehenden
über die Unterredung der Fraktionsvertreter
dem Reichskanzler Dr. Brüning entgegen.

Jm Vordergrund der Ausſprache ſtanden die
Brotpreiserhöhung und die von der Regierung ge
planten Maßnahmen zur Senkung der Brotpreiſe
ſowie die außerdem beabſichtigten Zollerhöhungen
für Hafer, Speck m W i v urden ſtarke

Zweifel von geplanten Maßnahmen zur Senkung der Brotpreiſe
ſich auch wirkſam erweiſen würden. Da die Regie
rung durch das Zollermächtigungsgeſez vom
28. März

r

vorzuvengen,

ſo muß verlangt werden, daß nicht nur weitere
Brotpreisſteigerungen verhindert, ſondern die auch
in den letzten Wochen eingetretenen Erhöhungen der
Brotpreiſe rückgängig gemacht werden. Wenn nicht
in kurzer Friſt eine ſolche Auswirkung der Regie
rungsmaßnahmen auf den Brotpreis erzielt wird,
ſo wird die ſozialdemokratiſche Fraktion weitere
Schritte unternehmen, um die Regierung zur Aus
führung der geſetzlichen Verpflichtungen zu ver-
anlaſſen.

Jm übrigen äußerte der Vorſtand ſtärkſte Be
denken gegen einen etwaigen Verſuch, durch eine
einſeitige Finanzpolitik notwendige ſoziale Einrich-
tungen und Leiſtungen einzuſchränken. Eine end
gültige Stellung zu dem Programm der Regierung
kann erſt erfolgen, wenn die Maßnahmen des Kabi-

nach der Flucht
likaniſches

Es iſt den deutſchen Nationaliſten im Verein
mit den veaktionärfeudalen Diplomaten des Aus
wärtigen Amtes glücklich gelungen, die Kandidatur

des Schriftſtellers Alvarez del Vayo als
erſten Botſchafter der ſpaniſchen Republik in Ber
lin zu torpedieren. Del Vayo iſt ein guter
Kenner Deutſchlands, ein hervorragender Kopf, ein
warmherziger Verteidiger der deutſchen Republik.
Jeder vernünftige Menſch in Deutſchland hätte ſich
aufrichtig darüber freuen müſſen, daß ein ſolcher
Mann als Bindeglied zwiſchen unſerem Staat und

netts deutlicher erkennbar ſeien. Dann erſt kann der ſpaniſchen Republik auserſehen war. Aber da
auch eine Entſcheidung der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion über die Notwendigkeit einer
etwaigen

Einberufung des Reichstags
gefällt werden.

Der Aelteſtenrat des Reichstags wird
vorausſichtlich Anfang nächſter Woche zu der Frage
einer Zwiſchentagung des Reichstags Stellung
nehmen. Die Sitzung wird Vizepräſident v. Kar
dorjf. leiten, da ſich Reichstagspräſident. Löbe
wegen ſeines Gallenleidens einer Kur unterziehen

muß. i. EEeichte Beſſerung auf dem

Arbeitsmarkt.
Die Zahl der Hauptunterſtützungsberechtigten in

der Arbeitsloſenverſicherung iſt vom 31. März bis

findlichen Arbeitsloſen iſt um etwa 33 600 auf
889 900 geſunken. Die wichtige Geſamtzahl der Ar-
veitſuchenden iſt noch nicht feſtgeſtellt. Man vechnet

für die betreffende Organiſation, ſondern weit mehr
für das Theater ſelbſt als verhängnisvoll erwieſen;
werden doch durch ſolche Preiserhöhungen ſtets in
erſter Linie gerade jene Bevölkerungskreiſe betroffen,

Beſucherorganiſationen ſich den We
geöffnet ha

ins Theater

liegt in der Regel auch kein ausreichender wirtſchaft
licher Grund für eine Erhöhung der Theaterpreiſe
für die Beſucherorganiſationen vor. Jmmerhin iſt
die Hoffnung berechtigt, daß alle für das Theaterverartwortichen Körperſchaften und Einrichtungen

in Zukunft noch mehr als ſeither auch die Volks
bühne als weſentlichen Faktor zur wirtſchaftlichen
und künſtleriſchen Sicherung des Theaters an S
erkennen.

7

Volksbühnentag 1931. Der Verband der deut
ſchen Volksbühnenvereine veranſtaltet nach einer
Pauſe von nunmehr zwei Jahren in dieſem Sommer
wieder einen Volksbühnentag als Vertretertag der
im Verband der deutſchen Volksbühnenvereine zu
ſammengeſchloſſenen Volksbühnengemeinden.
Volksbühnentag 1931 wird vorausſichtlich in den
letzten Juni tagen in der ſchönen inſtadt
Würzburg abgehalten werden. Die Tagung wirdſich neben der Erledigung rein geſchäftlicher Dinge

ema Deutſcher Kulturaufbau“ be
ſchäftigen. Namhafte bekannte Perſönlichkeiten, die

tätig ſind, werden als Sprecher in Ausſicht ge
nommen.

Heute, Sonnabend, zum letzten Male: „Tannhäuſer“.
Sonntag, 15 Uhr, Sondervorſtellung: „Kater Lampe“; 19.30
Uhr: „Die luſtige Witwe“. (Ermäßigte Sonntagspreiſe.) Mon-
tag: „Die Jüdin“. Dienstag „Heiraten ausgeſchloſſen.
Mittwoch: „Die luſtige Witwe“. Donnerstag: „Elifabeth von
England“. Freitag: Zum erſten Male „Ariadne auf Naxos“.
Oper in einem Aufzug nebſt einem Vorſpiel von Richard
Strauß. Muſikaliſche Leitung: Generalmuſikdirektor Erich
Band. Spielleitung: Auguſt W. Roesler. Bühnenbild: Heinz
Behrens. Sonnabend, den 9. Mai: „Viktoria und ihr Huſar“.

Uhr: „Die luſtige Witwe“. (Ermäßigte Sonntagspreiſe.“

die mit dem verfügbaren Einſatz ihrer wirt
ſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit über die kulturellen

ben. Da die deutſchen Theater alleſamt
einen Ueberfluß an unbeſetzten Plätzen aufweiſen, ſo

ausſchließlich mit dem wichtigen und akdennoch ergibt ſich, daß ein Rückgang an Mitglie- Th ieß tigen und aktnellen

Zu volkstümlichen Preiſen (0,50 bis 4 Mk.) Sonntag 19.801f

er Sozialiſt iſt, iſt ſeine Ernennung auf eine

geradezu ſchmutzige Weiſe hintertrieben

worden: man hat in der erzreaktionären „Deut
ſchen Allgemeinen Zeitung“ eine Notiz erſcheinen
Jaſſen, in der del Vayo beſchuldigt wurde, ſeiner
zeit als Journaliſt „deutſchfeindliche“ Berichte von
Berlin aus geſchrieben zu haben. Kein wahres
Wort daran aber das genügte, um in Madrid
unter der Hand Bedenken gegen del Vayo im. vor
aus anuzumelden, geſtützt auf, „Widexſtände in der
öffentlichen Meinung Deutſchlands“, d. h. in Wirk
lichkeit nur auf die beſtellte Arbeit in der
faſchiſtenfreundlichen „DAZ.“. e

Die ſpaniſche Regierung hätte es darauf an
kommen laſſen können, daß die Reichsregierung
das Agrement für del Vayo offiziell verweigere.
Das hätte das Auswärtige Amt wohl kaum ge-
wagt, da inzwiſchen in der deutſchen ſozialdemo-
kratiſchen und demokratiſche Preſſe die Notiz der
„DAZ.“ als eine Verleumdung gebrandmarkt wor-
den war. Aus begreiflichen Gründen, weil ſie eben

ner zu
nimmt die ſpaniſche Rechte den Titel für ſich in

nſpruch, alleinige Hüterin der Ordnung zu ſein.
Alles, was links von ihr ſteht, wird als Förderer
der Unordnung im weiteſten Sinne bezeichnet.

ſchließt. Die Führer hoffen ferner auf die Unter
ſtützung von Mukden.

Sie blamieren Deutsculand
Oeuisreaknonäre Aubenpolitiker vernindern, gaß ein Beutscen-

treund spanlscher Boiscaner in Bern wird
Konflikt einleiten wollte, hat ſie das Agrement für
del Vayo gar nicht erſt nachgeſucht, ſondern ihm
den für Spanien vielleicht noch wichtigeren Bot-
ſchafterpoſten in BuenosAires reſerviert.

Nun kommt aber das Tollſte: an Stelle des
hinterrücks erdolchten del Vayo hat die ſpaniſche
Regierung, wie ihr Außenminiſter Lerroux ange
kündigt hat, das Agrement für den Profeſſor
Caſtro nachgeſucht. Ein ziemlich unbekannter
Mann, der zeitweilig Vorleſungen an der Berliner
Univerſität gehalten hat. Jm Auswärtigen Amt
atmete man triumphierend auf: nun war die Kan
didatur del Vayos endgültig erledigt, es würde
kein verruchter Sozialdemokrat einen Botſchafter
poſten in Berlin bekleiden, die Herren der Rechts
preſſe würden zufrieden ſein.

Der neue Mann würde als ein politiſch un
beſchriebenes Blatt nirgends Anſtoß erregen.
Jegt ſtellt ſich aber heraus, daß dieſer Profeſſor

Caſtro gar nicht ſo unbeſchrieben iſt, wie man es

er war ein Führer der während des
Krieges in Spanien gegründeten antident-

L Liga r die r r veß
und bekommt dafür einen ehemaligen Vor

kämpfer der Deutſchfeindlichkeit!
m Auswärtigen Amt ſoll man über dieſe Ent
hüllung förmlich beſtürzt ſein. Man er
wägt einen neuen Schritt unter der Hand in
Madrid, um dieſe töd liche Blamage für die
reaktionäre deutſche Diplomatie abzuwenden. Aber
man traut ſich nicht recht, weil man fürchtet, daß
der ſpaniſchen Regierung jetzt der Geduldsfaden
abreißt. Wahrlich eine Glanzleiſtung regktionärer

ihre Beziehungen zu Deutſchland nicht mit einem

Stadtbibli

innerhalb der deutſchen Kulturbewegung führend

T neue Stadtbibliothek von Hannover
wurde in einem I0ſtöckigen Turmhaus unter

Dieſer Bau ſtellt eine der modernſten
üchereien Deutſchlands dar. Durch Pater

noſterfahrſtühle werden die Bücher zu den ver
ſchiedenen Lefeſälen und Lagerſtellen befördert.

Volkzbühne. Der 20. offene Singabend am 11. Mai i

Reformrealgymnaſium bringt. KRichartDer Karten n vortedeu ne ifert Wahan dz
„Ariadne auf os“ am 11. Mai für A, am

Jm ThaliaTheater geht am Sonntag das Luſtſpiel „Hei
raten ausgeſchloſſen“ erneut in Szene.

4 e e e

et dertſtem Todestag
m Hegel Kongreß ſtatt. Jm Lauf des Sommers wer

Hinterliſt und Tapſigkeit!

Gymnaſſtik als Pädagogik.
Am 6. Mai veranſtaltet die Solhochſchule einen Lichtbildervortr m das

r ch naſtik bei vonEliſabeth dere en Dieſer Vortrag,
der in faſt allen größeren Städten Deutſch

uds gehalten worden i gewährt einen

a in die v he ago g. Deren gegenwärti g. d
größten pädagogiſchen Bewegungen, ſo daß e
beſondere Zentralſtelle und Or tionden mußte: der Ventſge Gym-

Jm allgemeinen herrſcht keine klare Vorſtellung
darüber, daß Gymnaſtik von Tanz, Sport und Tur-

nen ſehr verſchieden iſt. Die Gymnaſtik will etwas
anderes als es die rig der Turner und Sport

ler einerſeits und der Tänzer andererſeits iſt. Sie
iſt weder Körpertraining und Muskelſchulung, weder

ampf um ſportliche Höchſtleiſtungen und Rekorde,
noch reine Kunſt wie der Tanz es ſein ſollte. Der
Menſch mehr als eine Knochen und Muskel
apparatur, iſt Geiſt und Seele. Und Geiſt und
Seele wird in der Gymngſtik ebenſo erreicht wie
der Körper! Ja noch mehr, der Körper erſcheint
als Ausgangspunkt, und durch die Körperbildung
wird die Bildung des Geiſtes und der Seele erzielt.Man könnte naiv formulieren: Gymnaſtik iſt feine

Technik, auch keine Kunſt, ſondern ein einfaches
Handwerk, mit dem jeder ſein Menſchentum zurecht
zimmern kann.

Dieſer Bemühung der Gymnaſtik zufolge liegtder Hauptwert der gymnagſtiſchen Vcht F
einer Leiſtung und einer formalen Abgeſchloſſenheit,
nicht im „Schwungvollen“, nicht im „Anmutigen und
Graziöſen“. An einem Gymnaſtikſeininar iſt häufig
zu finden, daß man n Gymnaſtikunterricht auch
malt und zeichnet, modelliert, r ja mitunter

auch philoſophiert: eben weil man in der Gymnaſtik
den ganzen Menſchen erfaſſen ſucht. Gymnaftitreiben heißt bildende Tätigkeit Menſgen ernſt

und verantwortungsbewußt ausüben. Bildende
Tätigkeit am Menſchen: das iſt die päda
gogiſche Aufgabe der Gymnaſtik.

HegelKongreß. Aus Anlaß von Hegelsfindet im Oktober 7

m. eJdzZ
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Noch keine durchgreifende Erwärmung zu erwarten.

So um den 23. März herum iſt der hl ine
ins Land v en mußte er jedenfalls ka-

g ſeine Herrſchaft antreten, um
uns ereemi mit „linden Lüften“ und
Blütenſchnee in ſenen Zuſtand zu verſetzen, der
n Blut rebelliſch macht und verzeihliche
Torheiten im So zu haben ffept.

Irgend jemand aber u 7 die falſchen
Regiſter gezogen Wer s mit dem Frühling

b Statt Sonnenſchein
Regen ſtatt linder rau in grau gert
die Natur ſtatt Blütenſchnee bangend ver
zagende Knoſpen, die gerne möchten und immer
noch zögern und ſtatt friſchen, jungen Grünseine verhagelte Peterſilie, zu der die in den
Schrebergärten zu früh geſetzten und jetzt ein
bißchen verfroren ausſehenden erſten Salat

änzchen hinzurechnen ſind.
So etwas Verlogenes wie dieſer

wur nfalls

Frühling iſt ſchon ſern langem nicht vor
kommen. Ein Verein hat letzthin eine Früh-

ngswanderung ins Saaletal unternommen und
da haben ſie verſchiedene Preiſe eher die
Mitglieder, die die meiſten Beweiſe für den
eingetroffenen Frühling fänden. Den erſten Preis
bekam einer, der hatte eine beinahe auf
gebrochene Birkenknoſpe gefunden

die anderen Mitglieder gingen leer aus,
en dafür aber nachher zu Hauſe einige

Glühweine verdrücken, um die erkälteten Organe
wieder in Ordnung zu bringen.

Es iſt eben ein verkorkſter, ver
logener und uns ſozuſagen geklauter
Frühling. Man weiß bald nicht mehr, was man
anziehen ſoll. Geht man per Taille weg. kehrt
man korkenzieherartig heim, trägt man den Winter-
ulſter ſpazieren, rieſeln einem die warmen Bäche
der Transpiration den Rücken hinab. Bleibt der
Schirm zu Hauſe, regnet es ſicher Sackſtrippen

nimmt man die Musſpritze mit, dann kann
es noch ſo grau ausſehen, es „dribbelt“ nicht.

Das Schlimmſte an der Sache iſt, daß wir,
wie die hochgelahrten Herrn Meteorologen zu
wiſſen meinen, mit einer Aenderung dieſes
verkorkſten Frühlingswetters nicht zu rechnen
haben. Für eine durchgreifende Beſſerung fehlten
bis jetzt noch alle Vorausſetzungen, meinen ſie.

re kann es um dasoche nende im Weſten und Süden Mittel
eurovgs zur Aufheiternng mit mäßigem Tempe-
raturanſtieg kommen. Norddeutſchland ſoll nicht
einmal an dieſer Prophezeiung teilhaben, da ſich
über dem Nordmeer wieder ſo ein verdammter

tiefer Wirbel“ gebildet hat. Auch derMaibeginn wird uns alſo den Voll
frühlinga noch vorenthalten und es
läßt im Avaenblick noch nicht beurteilen, wann
es zu wirkch beſtändigem und warmem Wetter
kommen wird.

Troſtreiche Ansſichten. Himmelkreuz-
donnerwetternocheinmal!

Leipzig bleibt bei Dresden.
Urteil in der Klage Sachſens gegen die Reichsbahn.

Jn der Kl hdie Den e um dieWar V nene rke verkündete
der Vorſitzende des Reichsbahngerichts, Senats

ündiger Beratung am ztag, folgende
Eutſcheidung: ß

Die Rei eſellſchaft nicht berechtigt,eine l r gäder Reichsbahndirektion Dresden, ſie die Zu
er Vahnheſen en anſehen Liter ter

e Zuſtimmung der ſächſiſchen Re
n vorzunehmen. Der Gegenantrag der Dent
ſchen Reichsbahngeſellſchaft wird vieſen.

Die Vorgeſchichte des Streitfalles
ei noch einmal kurz ſtizziert: Die Grenze der Eiſen Forderungen hinaus geht u enba ltekenkbet Dresden und Halle ver nungen hi geht unſere und
läuft mitten durch den e2 Haup
teilt dieſen in eine „ſächſi und e
Seite. Das Leipziger Wirtſchaftsgebiet wi

ze

wirtſchaftlichen Notwendi einer Vermier rltchndirettionen de galt einer eige

nen Direktion Leipzig ab. J e
ngenen Jahres wurde der Plan der

Leipziger Gebiet den Dualismus zu beſeitigen und
eine einheitliche Verwaltung zu ſchaffen, dieſes Ge und an den

Geſchloſſenheit.

Die mit großem Beifall a
and- wurde durch eine beſondere A

f vorſchlag, ſo daß ſie in allen Räumen gehörtder aber nicht die Zuſtimmung der Parteien ge

biet von Dresden loszutrennen und der Eiſenbahr
direktion Halle zuzuſchlagen. r
legte die ſvſhbe egierung t C

n auch zu einem Ve h

Nniverſitätsprofeſſor Dr. Aubin iſt auf ein e e
erſt r zum Rektor der Uni
alle gewählt worden. Obwohl

den bisher

Der Marſch der roten Fahnen
Würdiger Verlauf der Maifeier in Halle Steigende Teilnahme bei den

Partei und Gewerkſchaftsveranftaltungen
Unwille unter den Arbeitern war
beſonders darüber, daß man keinen
der dieſes unerhörte

tte

Wieder Mainmzug.
1. Mai 1931 die Gewerkſchafte

riſſenheit der Arbeiteröe h
n von allen Seiten, trotz
n ſo ungünſtigen

nd nach längerer
wiede

Mit dem Erfolg dieſes
Wagniſſes das war es beſtimmt kann man
mehr als zufrieden ſein. Noch 1930 mußten die and
Gewerkſchaften auf eine Demonſtration verzichtenj Volksparks“ die offizielle
und ſich mit einer Morgen

Ach ſtark,
er bemerkte,

tragen gerügt oder verhindert

Wir halten es für ſelbſtverſtändlich daß die
skartells das Prodin-

alſchulkollegium auf dieſen unerhörten
organg aufmerkſam macht.

wegung, tro

timmungsergebn
uſe die Gewer

die Straße gegangen.

tung des Gewerkſchaft

Am Abend fand dann im großen Saale des

feier im „Volkspark“Kamp al aber ſah ſie wieder große Feier der Partei
Der Saal war auch diesmal überfüllt, ſo

Jm Mittelpunkt der Veranſtaltung ſtand eine
Anſprache des Genoſſen Redakteur Kretzen
(Leipzig). Kretzen führte etwa folgendes aus:

Ueber 40 Jahre feiert das internationale Pro-

—iygſitiſche Wetter gut oder ſchlecht iſt. Die Geſchichte
der deutſchen ſozialiſtiſchen Arbeiterbewegung in
dieſen 40 Jahren zeigt dieſe dauernden politiſchen
Witterungswechſel deutlich an.

Stets aber iſt es ſo geweſen, daß jedem An
der Reaktion ein verſchärfter Gegen

angriff und ein Sieg der Arbeiterklaſſe folgte.

Eine Kampf und Einigungsdemonſtration war
zeigte auch der vorzügliche

zeigte ein einzi
ſer Maimarſch, das

Geiſt der Demonſtrant
Blick auf die Demonſtration. Es dürfte auch dem
verlogenſten Gegner nicht ganz leicht fallen, von Bis zur Revolution galt die Sozialdemokratie als

n und verkalkten Elementen“ zu ſeine umſtürzleriſche Partei, die Verfaſſung von
Fahnen der Weimar legaliſierte dieſe umſtürzleriſche Tendenz,

die Republik wurde der Arbeiterſchaft ein beſſe-
n, als es ihn vorher jemals ge

eben hatte. Man unterſchätzt heute vielleicht dieſe
tſache. Würden aber die Gegner heute gegen

Republik und Demokratie ſo anrennen, wenn ſie
für die Arbeiterſchaft nichts bedeuteten? Nicht Re
publik und Demokratie ſind an den gegenwärtigen
ſchweren Verhältiſſen ſchuld, ſondern die gegen-

Kriſe des kapitaliſtiſchen Wirtſchafts
n, die die arbeitende Klaſſe ſyſtems. Das Heer der Unzufriedenen, zuſammen

Angriff ſehen werden. ürfelt aus den verſchiedenſten Schichten des
olkes, fand den Weg nicht zur Sozialdemokratie,

romantiſch bürgerliche Bindungen ließen es zu den
Nationalſozialiſten abwandern. Und dieſe National-

iehen jetzt die bürgerlich-kapitaliſtiſche
Helfershelfern in ihrem Kampf gegen

ozialiſtiſche Arbeiterbewegung heran.

„fetten Bo
e as geſtern hinter den

Gewerkſchaften demonſtrierte, das war die Elite
er halliſchen Arbeiterſchaft, das waren Arbeiter, rer

in die Tollhaus
„Einzigwahren“ und die
Dritten Reichs

angſam, aber ſtetig ſetzt ſich die Erkennt

t

die

di erkannt
Sirenengeſänge

uerh ſo menden wärtige
mpfe vorbereite

eſtern die unter roten
olonne der organiſierten

z e haung und neuen oſſenheit auch im halliſchenGewerkſchaftsleben. c
e

er muſikaliſchen Eröffnun Ktglied des Aber, mt, llten,en r g gi wie es ſo oft kommt, die das Böſe wo
national iterkongreß zu Paris im Jahre
1889 ſtellte Forderungen auf, die
ebenſo gültig und ebenſo wichtig ſind.
Jdeen vor allem ſind es, um die wir auch heute

8 n und kämpfen müſſen.
ſozialer Schutz der abhä
politiſche Befriedung der

als d we wichtig dieſe
d. Wir wiſſen ſehr genau, daß ſozialer undpolitiſcher Fortſchritt nicht von ver

morgen erreicht werden, aber ein Großteil
n jenes Kongreſſes ſind längſt er
r arbeitenden Frau und der arbei

Iſt nicht davon ſchon viel er
reicht Eine ungeheure Arbeit an ſozialer Geſetz
gebung an Schutz und Sicherheitsbeſtimmungen,
an ſozialen Einrichtungen iſt ſeit 1889 geleiſtet

ſtecken wir unſere Forderungen der Sonnenſchein kommt.
40StundenWoche oder 5 Tage

en formierte
vbeitevſchaft ſah,

Broecker. Der inter ſchafften das Gute.
Die Arbeiterſchaft wurde durch das Anwachſen der
Nazibewegung aktiviert.
uns jetzt vor allem bevor: Der weitere Kampf
gegen den Faſchismus, und die gleichzeitige Ab-
wehr unſozialer Maßnahmen der Regierung Brü-
ing. Die nächſte Zeit wird uns gerade in der
veiten Aufgabe

ſtellen. Wir ſtehen vor einer neuen Lohnabbau-
e welle, vor neuem Kampf um die ſozialen Leiſtun-

en, vor neuen Schutzzöllen. Wir dürfen nicht
ocker laſſen, wir müſſen vor allem eine Forde-

rung immer wieder erheben, die gerade dem 1. Mai
beſondere Weihe gibt: die Forderung nach
der 40-Stundenwoche.
lehrt uns die Geſchichte der Arbeiterhewegung,
daran glauben, daß nach trübem Wetter auch wie

Die Kriſe muß den
Aus dunkler

Zwei Aufgaben ſtehen

Umfaſſenderigen Arbeiten

Heute empfinden Entſcheidungen

der Forderu

tenden Jugend!z Wir müſſen, das
Willen zum Sozialismus ſtärken.
Tiefe iſt das Proletariat emporgeſtiegen, auf halber
Höhe ſteht es jetzt! Die volle Höhe aber muß
erreicht werden, wenn wir uns auch daran gewöh-
nen müſſen, in langen Friſten zu denken.
Heute am 1. Mai ergehe daher der Ruf:

Auf in den Kampf zum neuen Mai der
ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft.

Feier wurde von geſanglichen
rbietungen, ſowie von einem

Die Rund

weiter. Die
Woche verlangen wir.

Wir fordern Arbeit für jeden.

tbahnhof und Syſtem s.
ine reihe Zerſtörungsarbeit der

rriſſen, die von verſchiedenen r

haitbare Zuſtand hat in der Stadt Leipzig und inſſagen, wir hätten nichts zu verlie

i Wi den Wu einer iſt imne Reihe dito i Lategen h
en.Die Reichsbahn Geſellſchaft lehnte infolge der Einrie Reichsbahn Geſellſchaft lehn v W die

ver hält.
eichsbahn1.

ſellſchaft bekannt, um wenigſtens im engeren hera en, die Glei
vlegen. Wir glauben an den Sieg

Weg, der dahin führt: Einheit und

an

n, daß uns die junge
nach dieſer verheißungs-

Fackeiträger des Sozialismus.
Machtvolle Demonſtration ſozialiſtiſcher

e Tee gehzaltete 39
tch ein

dem chaftsjugend undJugend De Vorabend des

Sekretariat

e rn Das Sekretariat.

ſportler in großer Zahl erſchienen, ſo ſichſchließlich ein imponierender W S
unter den roten Sturmfahnen der Sozialdemokratie
durch die Straßen des halliſchen Nordens bewegte
Das Meer von Fackeln und die ſtraffe Geſchloſſen
heit gaben dem Zuge ein prächtiges Bild.

Der Unterſchied zwiſchen dieſem und dem Umzug
der Volksbegehrler wurde deutlich gegeigt.
Dort Reaktion hier Fortſchritt, dort das am Ver
denen haftende Bürgertum, hier die Kämpfer der

ukunft,
Fackelträger des Sozialismus!

Das fühlte Bevölkerung, denn wieder
hol? wurden die Marſchierenden I begrüßt.
Zu fällen während des Marſches kam es
nicht. Der Demonſtrationszug bewegte ſich durch
die r Ludwig Wucherer, Reil, Große
Brunnen, Trift- und Große Goſenſtraße zum
„Volkspark“, wo die Jugend eine Kundgebung ver
anſtaltete. Der in den roten Farben prangende
große Saal war dicht beſetzt, als die Veranſtaltung
geleitet wurde.

Jm Mittelpunkt der Rede des Genoſſen Möller
durch Darbietungen zweier Spielmannszüge ein
ſtand die Bedeutu des Maifeiertages G die
Jugend. Angeſichts der 20 Millionen Arbeits
loſen müſſen wir zum Angriff gegen den Kapitalis
mus, der unſer Elend ſchafft, übergehen. Die jetzige
Kriſe iſt international. Sie macht auch vor einem
„dritten Reich“ nicht halt. Das ſehen wir an Jta
lien, das heute ſchwer darniederliegt; und das, ob
wohl Italien ein „Siegerland“ iſt und ſeine jähr
bichen Reparationsmillionen erhält. Deshalb kann
der Platz der Jugend nicht an der Seite des Fa
ſchismus ſein!

Sie muß mit den Sozialiſten kämpfen

Die wahren Abſichten der Nazis läßt deren
Forderung nach der Arbeitsdienſtpflicht
deutlich werden. Sie wollen wieder die Zuſtände
der r einführen. Sie wollen wieder
Soldaten! Die Sozialdemokratiſche Partei will, daß
dieſe Zuſtände nie wiederkehren und hat im Reichs
tag deshalb entſprechende Anträge durchgebracht.
An dieſem Vorabend des 1. Mai wollen wir Mut
ſchöpfen für die Zukunft, unſere Aufgaben erkennen.
Wir kämpfen um „Luft, Licht und Sonne“ und
wollen vorwärtsſtürmen für den Sozialismus! Ge-
noſſe Möller ſchloß mit den Worten des alten
Kampfliedes:

Vorwärts, du junge Garde des Proletariats!
Nach dieſen mit ſtarkem Beifall aufgenommenen

Ausführungen ſprach der Jugendleiter Genoſſe
Schmidt aufmunternde Worte zu den Anweſenden.
Dieſe Veranſtaltung ſei die erſte Tat der Arbeits
gemeinſchaft der ſozialiſtiſchen Jugendorganiſatio-
nen. An eine Revue „10 Minuten Arbeitsdienſt
pflicht“, die von der Buchdruckerjugend flott geſpielt
wurde, ſchloß ſich als Abſchluß der gemeinſame
Geſang der „Jnternationale“ an.

Die Tragödie KPD.
Während Sozialdemokvatiſche Partei und Gewerk

ſchaften in muſterhafter Geſchloſſenheit demonſtrier
ten, führte die KPD. einen eigenen Umzug durch
und ſtrafte ſo ihr fortwährendes Gerede von der
„Einheitsfront der Arbeiter“ ſelbſt
Lügen. Die Kommuniſten waren zahlenmäßig r
etwas ſtärker, dafür hatte man aus der r m
gebung die Leute herangeholt und die Reihen mit
noch nicht einmal ſchulpflichtigen Kindern aufgefüll:.
Dementſprechend war die Stimmung. Von der
Diſziplin wollen wir gar nicht reden. Jedenfalls
dürfte es bei einer ſozialdemokratiſchen Kundgebung
nicht vorkommen, daß die Teilnehmer dexart un
intereſſiert ſind wie geſtern die Kommuniſten, wo
man ſich gar nicht bemirhte, der Rede zu folgen und

ſſen ſich mehr oder weniger laut unterhält.
r es ſoll den „Linientreuen“ zugute gehalten

werden, daß ſolche „Reden“, wie ſie von der KPD.
geboten werden, wirklich eine Geduldsprobe be
deuten! Noch dazu wenn man Leute wie Gut
jahr J Der „große Führer des mittel
deutſchen Proletaviats“ Wilhelm Koenen war natür
lich hübſch in Hamburg geblieben, wo man ihn noch
nicht ſo ſatt hat.

Wilhelm mit der roten Fahne.
Geſtern entſtand am KaiſerWilhelm Denkmal

auf dem Preußenring eine kleine Verkehrsſtockuns.
Die Paſſanten hielten den Atem an. Tatſächli)!
Oben auf dem Denkmal, wo der angeblich große
Willem ſtolz auf ſeinem Gaul ſitzt, war in der Noch
eine rote Fahne befeſtigt worden. Von einem
Unbekannten, vermeldet der e x Je
falls dauerte es eine ga le, bis es den an

rufen hatten. Außer vielen hundert Jugend
en waren auch Parteigenoſſen und Arbeiter

x emol Stolgt San
d Jahren nie iſelloser wer gewn,, h Pro e r S

trengten Bemühungen der Feuerwehr gelang, daß
Kergerme zu entfernen.
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Firkus und Verkehr
Aus Anlaß des SarraſaniGaſtſpiels v die

Reichsbahn eiſe auch am nächſten
Dienstag und Mi h 27aus. J den nächſten
beſonders eingelegt, bezw. Abfahrtszeiten nazüen et en en ererag daß auch v

Zirkusbeſuchern benutzt werden können.Wein Eisleben verkehrtDonnerstag ein Sonde p. Lied

Die Hettſtedter Bahn am r
Sonntag um 1 ab einen Omnibus denach Dölau verkehren. Am e An Uhr biger des „Roten Proviantamtes“ ihre

achte lang er ſtart, mr ein Teil der Opfer e Wer

verkehr der ſcher enſchafteſtr h r everſtärkt. u S Zeuge des Schauſpiels Wein der Namens e t a bei denen feſtgeſtellt
eigen Bee W We n aufruf nahm über zwei Stunden in Anſpruch. hen Maßhnehnen ae e gu r Eirheimiſ chen warten vor Den Vergleichsvorſchlag haben wir unſeren Leſern

verſ,
nn einonnnen

unnort es iſhene e
irkus d rei W der ſtädtiſchen bereits zur Kenntnis gebracht, und es braucht nd derZkeaßenhehn Um den Verkehr vor dem Zirkus nur in Erinnerung geruſen z werden, da er X Se Vervittis ohlen

ten e m ſener en v Monaten e t etrag von faſt 100 000 M.bittet der von folgendes zu wenn ſie ſich 1325 Jahre gedulden wollen. Spar
rer die bis 1985 alljährlich mindeſtens1. Die ſtädtiſche gehn und die Peiſe.

T der laufenden Geſchäfte auf
Es bleibt c rte ob die n 339denden des Gläu

mat er mit e entner e
umſetzen, ſollen ſogar zu 100 Prozent

burger Ueberland n Vert befriedigt werden. Mit anderen Worten: Sie ei Ha tei. Der Preis iſtder Perſeburger, Straße en a u ſollen ſich ihr Guthaben erſt ſelbſt verdienen. den e n ich dis Ortoder zu
und Barbaraſtraße tä i v a W den eng Be führte nicht zu einer ferung ſchon erfolgt.eingleiſ i r o Aufſtellung von En ob der von dem Vorſtand n an dieſem Kohle werbſch en. r ſten 53 le vorgeſchlagene Vergleich in dieſer d We dige Järſoroeamt n der Kleinenraß hmwagen 0 oder We geänderten Form werden Steinſtraße auf e am 4. und 5. Mei,ſche Zug ehe örtert e würde. die von dem Glä digeranf ws vor daß a V daß die von 3 bis 6 r z veſtelſgheine aus
Merſebutger Straße Ecke tädter des genommenen Prüfungen einzelner Ge Fragen der Anna der Durch nur an lle ortsanſäſſigeShriwſtehe wih nadh Siden in göhe de nene nsbeſondete die B. ührungsm in Leigleige noch e und Zrieherhnterdiebene die
Jirkuseingangs verlegt. rüfung Anſprüd kg ge vollkommen ung u h erhalten. Die Beſtellſcheine müſ5 n. n iee Wer tm n daß d geriet ge rn r r 7 hbahn fahren na ndigung r a e m eſen ge wer das verſäumt, kannvorſtellung von der Weiſeſtraße on in der ſolo enen Verträge teilweiſe nicht zu en J D KPD Konſum um vieite gegangen heit werden.
Merſeburger Straße vor dem Zirkuseingang vor. dieſen Gläubigern beanſpru ſten icherungen be Ueber das en der über 40

4. Alle Fahrzeuge fahren zum Zirkus von der re ſgten. Aus dem Bericht z vethenderen henden Kolonialwaren ndlung Körner
Merſeburger Straße durch die Schmied- in dke ging jedenfalls hervor, Frage K Niemann in Halle iſt er Tage das KonS t ſende nehmen dort m et aft ſind. Jnfo denen ſind noch

Aufftelun von dort rhandlun g. n mit ieſen Gläubigern Gericht feſtgeſtellt worden iſt, daß eine die die chteſelben a und das Sie der
nach Beendigung der Vorſtellung in Richtung notwendig, nach deren Abſchluß erſt ein genauer die Koſten des Verfahrens deckt, iſt.

Merſeburger Straße Status u r a a tnnet zuſ men elAus dieſem Grunde konnte n D rKen 9. Schuſabe für Knaben. u Termin Er rantin ne geratenen worden.
Auf Grund des Miniſtevial s betr. Ein s t Wyuirag

henen umvereins von Halle und Um

i terialerieſſe bung erleidet. nd u jenerich eines 9. es wurde auch der Ver an unter des Gläubiger gebung er verhinderten Preisabbau und ur einem 9 Sarg für n von der Kräfte, Ha und Gewerbeſtädtiſchen Shulvernwelting n Halle erwogen, daſich das 9. Schuljahr für Mädchen in jeder er vir Aus und Einbrecher Kolanos im Oktober 1930. Er war damals mit einem ge Krank auſ der Stree. Am 1. Mai erlitten

n bewährt hat. Wie uns dazu von der Städti wiſſen Lucia in der Jrrenabteilung des Straf- 4 Perſonen auf der Stra Krämpfe bzw. Schwäche-
ſchen Schulverwaltung mitgeteilt wird, muß von der in Berlin feſtgenommen. s am Kirchtor untergebracht. Beide anfälle. Jn zwei ger wurden ſie mit dem

lohen über das Gefängnisdach, wobei Lucia ſich Krankenwagen nach Wohnung gebracht. EinerEinrichtung eines 9. Schuljahres a Knaben in der Juſtizpreſſeſtelle Halle wird mitgeteilt,d e ehen werden, da die Knaben faſt W Sein r 7 Paul Ko beim Abſpringen ſchwere innere Verletzungen zu konnte ſeinen Weg allein fortſetzen. Der vierte fand
fämtli ehrſtellen untergebrachtſfanos, der am 30. Oktober vorigen Jahres aus zog, die ſeinen Tod herbeiführten. im Eliſabethkrankenhaus Aufnahme.
werden konnten. der Strafanſtalt Halle ausgebrochen war, nach Wenige Wochen nach der Flucht wurde Kolanos! Die e n beginnt. Mitte des Monatsr r e in einer Verbr ripe in der Utrechter Straße werden die n Flußbäder wieder reiner aufſehenerregenden Jagd durch mehrere iEin Warenhaus an der Hauptpoſt See eſtgenommen wurde. Kolanos,

Die Saalkreisverwaltung hat mit ihren Bau der ſich Wilhelm Wünſche nannte, hatte einen ſaber, weil eine S ich gegen die Kri verwaltung auf die Verpachtung der Verlaufesſtände
vorhaben entſchieden Pech. Wie der Stadtausſchuß, Einbruch in der Wisbyſtraße verübt und war dabei minalbeamten wendete und durch wüſte Szenen für alkoholfreie Getränke, Milch, Würſtchen und

auch der Bezirksausſchuß in je ſwon dem Wohnn m el überraſcht e Es die Amtshandlung Zuckerwaren hin.
burg die Konzeſſion für die geplante Groß kam zu einem Ri zwiſchen bei m Volkspark. Die Künſtletkapelle Zſchieſi et m v'Gaſtſtätte 8 Gruneſtus der We neten den hannern, in deſſen Ve der Einbrecher der Städti e c r Aeveii W. n aKreisſparkaſſe am Platz vor der Haupipoſt ver ſeinen r niederſtreckte. Durch den Lärm wur- d dte 37, haben Blütenfe aaghunden git eder ungen. Die Giſte Tannen
weigert. Nun wird die Kreisbank mit einem den Hau her aufmerkfam, die die Verfolgung der änge begonnen. iſt allen Inter in den eines Rpndfirget er Halle kommen. Darum
h m (Michel-Berlin) auf Verpach des Einbrechers aufnahmen. eſſenten W. für vethlmeeſi veſun h r Uhr Nachmittagsfonzert
tu 3000 Quadratmeter Nutzfläche ver- Bekannt iſt noch die ſenſationelle Flucht des ringe Koſten in allen kaufmänniſchen Fächern Je Leitung B (äh. 8 Uhr Abendtonzerte vflach Schwerverbrechers aus dem Strafgefängnis Halleſweiterzubilden. r r e n

GSunmiabſäge, Gummiſohlen. Billigſte Preisberechnung S Sdpegzialabteilung Gummi Bieder, Srode Steinſtraße und Brüderſtraße (Nähe Marnt).

ein, und einmal wäre er vor einem beamten zu ſuchen Jch muß alſo eher in Gleiwitz
faſt in die Knie geſunken, weil der S Säbel n s mein He

e VI S E er ig Bater war Kgezig Er ſtudierte den Fahr
NRomeom von NAermanm S r mehr helfen J der e ehe n wenn 7 flog, r enden vor der in Gleiwitz

ß ie verlorene zu einem glän n Driumph wäre. Er nahm alſo ein t dem vorher7, (Nachdruck verboten.) Dort ſaß einer, den hatte ſie eben er ngelernt, führt (haben Si S einmal einen Romandetektivſtelephoniſch einen an für die Reiſe wach Wieneie

t Wie ſich im Leben jedes berühmten e plan der Schleſiſchen Luftverkehrs-AG., fand, daß
detekttvs immer im rechten Augenblick, wenn nichtsſes mit den Fahrzeiten vorzüglich paſſe ind daß er,

e und er gefiel ar er als der nun an ihrer mit oder ohne eife geſ der k Tri bSie ed e e v einen Tri beſtellt hatte r in aller Ru die Furcht vorr n Sie ein ſehr weites Herz, Herr Seite. Da zuckte ſie uernd die Schultern umph r ſo al Baker in Von S 7 ihn in 5 Lagern veſte
Buige Und ſie dachte an ihrem Vater, der Tag und Au ck, in dem e e mit geſals er wußte, wo 73 war nach einem Lokal,Er ſchüttelte den Kopf. 2 e We v m en d o ſenktem 7 an Glauben an u Begabung von e wußte, da ß man dort gut r a i

ie mißverſtehen Sie en mi au ieſer modernen iv unentſvorzügliches Frühſtück und verleibte iy ß t a einfach vergeſſen konnte, dachte an das nied Du ufall ein. Jch könnte auch ſagen, daß Fieſche en Als es Zeit 31 ſſee

ve ve alln d u v wiſſen de Jch W n mit dem Garten dahinter, in demſes ſich nicht um einen Zufall handelte, und könnte
liebe Sie mehr als mein debe Mann und ſie zu Hauſe waren, und das ſolgerade aus der Tatſache, daß Baker mit geſenktem t in Gleiwitz durch die Sperre ging und

Sie zuckte die Achſe ruhig und idylliſch lag, daß man ſich das Leben Kopf 8 „„ſeine hohe Begabung nachweiſen, denn in r Bahnhofsvorhalle trat, ſtand Baker dort,e iſt eine e die gar nicht ſchöner vorſtellen konnte als esſſie du s e e m ihm v a Dre Ver.
nicht mehr imponiert ter Burns. Bei Courths aker ſchickte ſich eben an, eine Straße zu über beugu te mit immer im „SchleMahler kommt ſie auf jeder dritten Seite vor. Mehr t e ine Burns Sein Seufzen klang ſo ver queren, er ſuchte mit den Augen auf We Boden, ſiſchen bereits belegt J 8
als das Leben! Die Männer kapitulieren vor einem Je Elich, daß m u thmiglg habe er etwas e oder könne ſeinen
W en, wenn es darauf ankommt.“ ein gutes Wort ſagen te. r, noch ehe ſie d den inden, als er plötzlic uſegt Enver J ſaß v Rb beſchwörend die Hand. es hatte ausſprechen können, dachte ſie wieder anſprallte. t vor ihm fuhr mit ziemlicher Ge e n Chinagötze. Jch weiß

Le Männer vielleicht. Bei uns iſt das an r m Sie Da ſie et r iget ein Auto vorüber, in dem eine Dame e er ne e W
ders. Bei uns iſt noch Blut im ließen Was Pohren gen u s h ort für ihn aufzube ſo. Er konnte ſich nur durch einen tigen e de h ut gewählt eng
heißt das ſchon: Leben? Nichts. Es iſt ganz ſchön, 9. Satz nach rückwärts von dem Ueberfahrenwerdenja. Aber es iſt etwas ſo Minimales, etwas ſo el behen n uns ch, daß Enver Burnsretten, aber dieſer Satz bewirkte, daß er nach vorn Türke iſt odBaker erwachte ziemlich niedergeſchlagen. Er und in dem gleichen Au ick Ted er aus En Indien ſtammt, dieſes, wenn es wirklich darauf ankommt. n re er Wie er her alte Du. Man ne de t beruht eeeli e e e en e gee a e e S nene Kier dentfrem ſich wenn man jemandem eine Freude damit immer geſeſſen und darüber nachgegrübelt, wie er ſeinem Sekret ein faſt ein Ende gemacht, nach nver Burns den Exoten darſtellt, der i jeder
d daß man verſchwindet es möglich machen könne, ſeinen und e vor Baker hätte vor Freude jauchzen mögen. e R

mwelchem Verhältnis ſteht das Wort zur den du r u teien Vheer ſich um, um eine freie Taxe zu erſpähen, der er

Burns?“ t 3 oman vork
F. ſir mich, e r Ter hen e daß alle Zeitungen über ihn ſchrieben und mit S cher er fand keine un mußte betetei An dem gieihen T wie Enver Burns, natür

Jlluſtrierte ſein Bild brachte. Sein Bild inmit ſerben und trordem das Leben eben e einer Jileſtretten v ſchen War far Bee gleich e n Mann geh Adente er e e d e

wert finden wie früher. Unſere Seele iſt Kautſchut, tend tige Swir ne ungeheuer elagſtiſch.“ e l e einen Krimi und Getreuer. Er hatte e Schoppenr ſchüttelte den Kopf. walkomanett gari Er wut da er nes deren ſehr wahrſchei e 5 z dieſe bräu vor ſich wie Enver Burns aber er hatte bis

tr Schen„Jhr vielleicht. Wir nicht. Vielleicht, weil bei Spur von der Stelle aus aſien mußte, wo ſie t of f a e Se en v er genippt. Das Getränt
uns alles heißer iſt. Wir ſterben oder wir werden abbrach, er ſann alle Kombinationen durch, die fürſEr See t x n Vahnhof zu in Be konnte man von ſeinem Herrn nicht ten
v wir unglücklich lieben. Jch liebe Sie, die ten des Verſchwindens waren abe Enver Burns te iund weiſen mich ab. er konnte das, was er n in die Praxis wege iſt ſelbſtverſtändlich, daß Ted en fort war, ſbartiſch, an dem au h zr n rer 827 dem a
en e e nach ihrer Hand zu faſſen, aber ſie wen denn r. 27 r als Baker ankam Einen Augenblick ſtand unſer in wen r le en eer m ie r Bar tär ratlos, dane en heut Kummer bereitet, darüber e müſſen, in der das ne ſei r verrei oder 7 r u d r Baker
Sir morgen. Wir ſind ungeheuer elaſtiſch, nen Anfang genommen. Deshalb war Baker be-reiſte, müßte vielleicht der Svallerbeemt Ständer hing m

wiſſen.Er ſchwieg. Er ſaß wie er immer ſaß, mit in Und mit betrübten Sinnen verließ er ſein Hotel Vater überſah die Reihe der ter und be Bu
einander verſchränkten Armen und mit überein und ſchlenderte ziel und m erv die Straßen. gann ſein Werk. Einen Beamten naander gelegten Beinen. Er ſah ſtarr geradeaus. E J ann, r r Figarre nach 1 de i z vEs ſchien, als träume er ohne Gedanken vor en er e und er los, endl er, was er wiſſen e din e i ſei er eben bei tiefen philoſophiſ r rer gar e a bei h der r h der ſo unverſchämt geweſen, einen Enver Burng

r u ußten einfa rau aatlicheVSore ſah ihn von der Seite her an und lächelte Iaufen, wenn er einen Poliziſten erblickte. und aſſen, hatte r i e 2 da

We e r x u da W r gar h nur] nommen. lane ſie n zuſn o a r e, alles be Baker war ein Mann der Tat. Er wußte: wenn Tiſ nie ſtellkönnen, der zum Beweiſe ſeiner Liebe ihr drei n m jeder Poſtbe amt erſ i nächſten Zuge in eStunden weit entgegengefahren war, fort, aus dem e e D. der ſeine e Li r e n dgerſervree Stadt Gleiwis, von deren e ich bisher keine ihm e zu ten wen nd
Tbleil, den Gang entlang in ein anderes Abteil. pazieren führte, flößte ihm unbändigen Schrecken Ahnung hatte und die ich n kenne, von neuem



ſen pen.n dann Nachzu

l

en Mansfeld 37 gegen 28 im Vormonat durchführte.

u dagegen die mehr graunQuerſtrichen, das
ſüdafrikaniſche Form darſtellt. Und bee iſt es, wenn das Kalb, wie es

i

weiſe der Fall iſt, ein Weibchen iſt, alſo
Aue ur weiteren Ver ng der

beiträgt. Neben den vielen anderen augen
4 vorhandenen Jungtieren wird auch das

ElenAntilopenkälbchen von den nächſten Tagen an
ſichtbar ſein.

h

„Wohnungsban und Miete.“
Unendlich viel hat die Sozialdemokratie in r

ſtiller Kleinarbeit für die Mieter geleiſtet. ie
Partei iſt bemüht, das Verſprechen der Reichsver-
faſſung: dem Deutſchen eine geſunde Wohnung
oder eimſtätte“ zu erfüllen. Um für dieſe
Arbeiten Verſtändnis zu erwecken, werden von jetzt
an in zwangloſer Folge Blätter zur Information
über die Tätigkeit der deutſchen Sozialdemokratie
in Wohnungs- und Mieterfragen unter dem Titel:
„Wohnungsbau und Miete“ erſcheinen.

Die erſte Ausgabe liegt bereits vor. Sie ent
hält Beiträge über die Mieteèn der Neubauwoh-
nungen, über das Verhältnis von Wohnungsmiete
zum Einkommen und die Senkung der Mieten v

Artikel und Notizen über den Stand des
ohnungsbaus und den Wohnheimſtättengeſetzent

wurf ſowie Berichte aus den Arbeiten der Länder-
parlamente ergänzen das Material, das einen klei
nen Einblick in die Tätigkeit der Sozialdemokratie
auf dieſem Gebiete gewährt. rausgeber iſt die
Werbeabteilung der SPD (Berlin SW 68, Linden-
ſtraße 3), die alle Auskünfte erteilt.

Sfatiſt k der Provinz Sachſen.
Jm Rahmen der Gemeindelexikons für den Frei

ſtaat Preußen iſt kürzlich „Die Statiſtik der Provinz
Sachſen“ vom Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt
herausgegeben worden. Das Werk hat für die
Kenntnis der Provinz Sachſen die größte Bedeutung.
Sein Tabellenteil iſt kreisweiſe geordnet. Die zu
e n Behörden und die wichtigſten ſtatiſtiſchen

ngaben über Zahl der Flächengrößen,
Grundſteuerertrag uſw. ſind in überſichtlicher Form

Ken e ſonders reichhaltig ſind diengaben des Gemeindeverzeichniſſes. Die Gemeinde
einheiten und Wohnplätze ſind noch in einem alpha
betiſchen Regiſter zuſammengefaßt. Beachtung ver
dient auch der Abriß der Struktur der Provinz

Sachſen, der dem Werke vorangeſtellt iſt.

Lockerung der Wohnungszwangswirtſchaft in
Magdeburg. Auf Antrag des Magiſtrats hat der
Regierungspräſident angeordnet, daß vom 1. Mai
1931 ab Wohnungen mit einer Jahresmiete von
700 Mk. und mehr von der Wohnungszwangswirt-
ſchaft frei werden mit beſtimmten Ausnahmen.
Zugleich hat der Magiſttat die Vergebung von Neu
bauwohnungen auf Vorſchlag der Wohnungsdeputa
tion erleichtert.

t Partei imNachdem ſchon der Monat Februar unſere
riff ſah, wurde die Offenſive auch

im März erfolgreich fortgeſetzt. Jn den Unter
bezirken Halle und Mansfeld konnte die
Welle der Verſammlungen ſogar noch verſtärkt
werden, ſo daß der Unterbezirk Halle 30 Verſamm
ungen gegen 8 im Februar und der Unterbezirk

Alle dieſe n lungen nahmen einen glän-
zenden Verlauf.

Jnsgeſamt wurden im erſten Vierteljahr im
Bezirk Halle Merſeburg

403 öffentliche Verſammlungen der Sozial
demokratiſchen Partei

durchgeführt, die von 68971 Perſonen beſucht
waren. Davon wieder waren 29004 nicht An
hänger der Partei, alſo faſt die Hälfte der Beſucher
waren Jndifferente oder Gegner. Dieſe Ein-
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Reparaturen
Vom Abbruch des Hermann
ſchachtes in Helfta und vom Lager

D mendorfbillig abzugeb.: Große Poſten Zaun

äulen, Rohre, h Lträger, Waſſerbehälter für Schre
bergärten zu 600 Jnhalt, Aſgen
rüvel, Bleche aller Art, viele Nutz
eiſen, große Poſten Treibriemen,
Dezimalwaagen und vieles andere.
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Sopwenſtraße Nr. C. Telefon 247 16

Verkaufe komplette

Violine

dic Qualität machts!

Molkereibutter
Pfund 1.,46 4

atte Hummonla
Größtes Butter u.

ur Sitzung der

sondern auch
gebäudes

Antr

Göhlitzſch.
Beſetzung

arine-Spezialgeschüäft 6
Deutso

Zur Erledigung dringender Arbeiten

erung
bezirke

Mansfeld 116Merſeburg 67Bitterfeld 53Torgau 47Halle 44Zeitz 44Delitzſch 32
Das ergibt, daß durchſchnittlich

rechnen kann.Anhängerſchaft

utſchl nos an

igt den augenblicklichen Bauſtand der Bleilochſperre im oberen Saaletal
Man ſieht die fertige Betonierungsbrücke, die

Die Sperrmauererrichtet worden iſt. ti Der Stauſee wirdllionen Kubikmeter Waſſer.
etwa 28 Flußkilometer lang und überflutet eine Fläche von 943 Hektar.

Hieht nur der Preis
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Tagesordnung
Gemeindevertretung der Gemeinde

eung am Montag, den 4. Mai 1931, um
19.15 Uhr, im des Verwaltungsin Leung, Rathausſtraße.
A. Oeffentliche Sitzung.

1. Rechnungslegu
des Rechnungsjahres 1930.

2. Erlaß einer Hundeſteuer-Ordnung.
der ſozialdemokratiſchen Fraktion auf

Austritt aus dem Mitteldeutſchen Arbeit-
wer öffentlicher Verwaltung und

etriebe e. V. in Magdeburg.
Durchführung der Trennung des Kirchen
und Schulamtes in der Kirchengemeinde

für das erſte Vierteljahr

eines Kommiſſionsſitzes in der
Wohlfahrtskommiſſion.re und ſie

nds.Verkaufsstello: Halle, Gr. VlrichstraBße 47 Leuna, den 29. April 1831.
Der Gemeindevorſteher.

Cornely.
am Kabelnetz werden am Sonntag,
dem 3. Man 198!, während der Zeit

un le nachſtehende
traßenzüge abgeſchaltet:

r 3 Thaerſtraße,

Schmiedſtr. 20a bis 23, Schloſſer
ſtraße 5--17, Roßbachſtr. 19, 20, 81. termin:

Während dieſer Zeit iſt das Ein Stunde.
ſchalten von Motoren, Licht- und
Heizanlagen zu unterlaſſen.

Halle, den 1. Man 1931.
Werke der Stadt Halle
Aktiengeſellſchaft
Elektrizitätewerke. Stunde

Crö

z eäSaterrerwelieng, Schimmelſtraße 1/4,

Bäderverwaltung.

haerplatz, Conradſtr., Volhardſtr., enLiebigſtr., Hor dorſerſtr. burg--Leipzig in derund 73 Uhr M dem

Die Jmpfung der Jmpfpflichtigen im Gebiet der

Gemeinde Leunag fi DamenFür den Ortsteil nördlich der Vahnlinie Merſe griff
Saubere und reelleudwigJahn Schule am

6. Mai 1931, für Erſtimpflinge15 Uhr, für Wiederimpflinge 1534 Uhr; Nachſchau
Mittwoch, 13.

Für die Siedlung des Ammoniakwerkes und
den Ortsteil Göhſitzſch
Dienstag, dem 5. Mai 1931, für Erſti inge
14 Uhr, für l Uhr; chautermin: Dienstag, 12. i

i 1581, zur gleichen

in der Siedlungsſchule am

1931, zur gleichen

ür die Ortsteile Daspig und Cröllwitz in der
itzer Schule am Montag, dem 4. Mai 13931,nefert ſchnell, ſauder und vreiswer für Erſtimpflinge 14 Uhr, für Wiederimpflinge

Halleſche Drucerei Sefelſchaft 1434 Uhr; Nachſ rmin: Montag, 11. Mai 1931,

ch re ſind die in den Jahren 1919 und1930 nen ie alle in den Vorjahren noch
nicht oder ohne Erfolg geimpften Kinder, auch alle

i 1931 an de ehe e gen W chtgeſtellung n
LSeuna, am 30. April 1931.

Der Gemeindevorſteher.
Cornelyp.

Ber Vormarsch der SPD. wird fortgesctrt
wirkung auſ die Maſſen findet in der Stei

er Mitgliederzahlen ihren
usdruck. Jm einzelnen veranſtalteten die Unter

Verſammlungen mit Beſuchern
13 897

171 Beſucher in
den Verſammlungen anweſend waren, daß alſo
auch im kleinſten Dorfe die Partei auf eine ſtarke

Welche andere
Partei kann ähnliche Zahlen aufweiſen?

Bedienung

Neu-Dobra.
bringt ſeinen

ſowie

aller Art zur
Empfehlung

Kreis Iichenwerda

h h

F. S OMV L

idetriebſ Genf anmel wrets wert

Wer gilt als arbeitslos?
Neue Grundſätze des Spruchſenats.

Von den noch nicht h Entſcheidungen des S nats für die Arbeitsloſenver
ſicherung werden Reichs ArbeitsmarktAnzeiger

ei we neue Grundſätze zur Kenntnis gebracht:
tzt der Arbeitnehmer mit der Arbeit aus, beſteht

aber der Arbeitsvertrag weiter und iſt der Arbeit-
nehmer danach verpflichtet, die Arbeit auf Ver-
langen des Arbeit s nach einiger Zeit r
aufzunehmen, ohne daß er ſich in der zeit
von dieſer Verpflichtung löſen kann, ſo Kht er dem
Arbeitsamt nicht zur Verfügung und iſt daher nicht
arbeitslos im Sinne des S 89a des Geſetzes.Iſt der Geſchäftsführer einer Cgſelſgeſt mit be

ſchränkter ſalung durch Dienſtvertrag beſtellt, ſounterliegt ſeine eſchäftigung der ürheiteloſerver-

ſicherung, ſofern ſie nicht angeſtelltenverſicherungs
frei iſt. Dadurch, daß der t zugleich
Geſellſchafter der G. m. b. H. iſt, wird die Verſiche
rungspflicht jedenfalls dann nicht ausgeſchloſſen,
wenn er als Geſellſchafter keinen maßgebenden Ein
fluß auf die Entſchließungen der Geſellſchaft hat.

Skaatsbürgerkunde im Radito
Rundfunk der Deutſchen Welle beginnt am

6. ai (19.40--19.55 Uhr) unter dem Titel:
der Staatsbürger

Länderkarte und den geſetzlichen Weg ihrere Wenn Bereits vor längerer Liter
die Deutſche Welle einmal die
behandelt. Jetzt bringt ſie in Fo rz
vorträgen eine Ueberſicht über die weſentlichſten
Beſtimmungen der Reichsverfaſſung und der

Verfaſſung. Dieſe „M raphienr eichsverfaſſung“ ſollen weiteſte Kreſe deut

cher Staatsbürger mit aktuellen und intereſſanten
verfaſſungsrechtſichen Fragen bekanntmachen.

7

Min.-Rat Joachim ſetzt am 7. Mai (18.30
bis 18.55 Uhr) ſeine Vortragsreihe „Aus der Pra
xis der Arbeitsrechts“ fort.

Die Sprechſtunde des Gewerbemedizinalrats
in Halle, die zur Entgegennahme von Wünſchen
und Beſchwerden von Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern ſowie zur Unterſuchung un Arbeiter,
die an einer gewerblichen Erkrankung zu leiden
glauben, dient, findet im Mai am 1. und 15. von
17 bis 19 Uhr im Polizeipräſidium Halle, Zim
mer 116, ſtatt.

Nach Halle berufen. Der Architekt und bekannte
Möbelfachmann Erich Dieckmann (Weimar) hat
einen Ruf an die Staatlich-Städtiſche Kunſt
gewerbeſchule Burg Giebichenſtein erhalten. Dieck
mann gehörte ſeit faſt 10 Jahren der WeimarerVauhoc le (früher Bauhaus) an und hat als
Leiter der Abteilung Tiſchlerei und Jnnenausbau
e die führende Schulwerkſtätte dieſer Art ge
macht.

nie WanneWirtſchaft und u en S Sie F.
nd Jugem gerantworlit u Wen Anzeigenteil:

e.

Geſellſchaft mbH.. Große Märkerſtraße 6/7

T TTTTSCC T DſVerget niekt, für Eure Partei

Gewe

Gaie aüne Len Druc und zras: dalleſche Drugerer

m und für kurePresse zu werben

Anſere Freunde
und Leſer wollen bei ihren Aus
flügen in allen Wirtſchaften und
Kaffees immer wieder das Volks
blatt verlangen. Nur ſo wird
erreicht, daß überall unſer Blatt

Falkenberg und Vebiganu
Damen, Herren, Kind. Bekleidung Kleiderſtoffe

Banmwolwaren Mödelſtoſffe Gardinen
Wollwaren Berufs- Kleidung Herren Artikel

Bleyle- Kleidung

kaufen Sie

M e e n e e h ei

Liebenwerda.

h

DTD

Kreuz Drogerie
9glar Goepel Edmund Platz Liebenwerda

Lauchhammer

v rKauftnur beiuwerengweremen
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bei Rheuma, Ischias, Gieht, Frauen-leiden und storääh
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richt am Mittwoch, dem 6. Mai, abends
J im großen Volksparkſaal in Halle

Gportliche und politiſche Tagesfragen
Muſikvorträge der „Fichte“-Kapelle.
Eintritt 20 Pf. Für alle Mitglieder der ZK.

Verbände koſtenlos gegen beſondere Karten.
Arbeiter-Turn- und Sportbund, 6. Bezirk.

Kartell für Arbeierkengeend Körperpflege e. V.
alle.

10 000 Fre übunosturner beim O ympia
den großartigſten Vorführungen in Wien

werden auch die Maſſenfreiübungen zählen, die auf
dem großen Trabrennplatz neben der Haupt-
kam n Ses Olympiaſtadions ſtattfinden.
10 000 Richtplatten werden gelegt. Nicht nur die
Angehörigen aller Sportarten und die Sportler
aller Länder beteiligen ſich gemeinſam an den
Maſſenfreiübungen.

22 Sonderzüge nach Wien.
Bis Ende April ſind zur Fahrt zum 2. Arbeiter

olympig 22 Sonderzüge angemeldet wor-
den. Von Deutſchland ſind 14 vorgeſehen,
De kei 6, Ungarn und Schweiz je einer.
N den Fahrten der Sonderzüge werden in
ſehr großer Anzahl Geſellſchafts- und Einzel-
fahrten nach Wien durchgeführt.

7

Der Deutſche Arbeiter-Kegler-bund entſendet nach Wien eine Mannſchaft

23 n de r den rnn iener Avbeiterkeglern Freundſchafts-wettbewerbe austrägt. s Sremjwaf

Der Zentralausſchuß des Touriſtenvereins
„Die Naturfreunde“ hat aus Anlaß des
2. Arbeiterolympias für Sonnabend, den 25. Juli,
eine internationale Naturfreunde-Weiheſtunde angeſetzt. Jn allen Ländern
und Orten, in denen ſich Naturfreundeortsgruppen
r ſoll an dieſem Tage eine im Geiſte des

ympias und der Naturfreu ng gehaltene Veranſtaltung ſtattfinden. Jn Wien wird
dieſe Veranſtaltung wegen des OlympiaFeſtſpieles
am Sonnabend ſchon am Freitag ſtattfinden.
Höhenfeuer um Wien ſollen den Eindruck der
Feier vertiefen.

Erfolgreiche gampfreiſe franzöſiſcher

Arbeiterboxer.
Der fra nzöſiſche Arbeiterſportverband,

Mitglied der Sozialiſtiſchen Arbeiterſportinter
nationale hat durch ſeine Auswahlmannſchaft von
Boxern in Deutſchland beweiſen laſſen, daß
in ihm guter Sport gepflegt wird. Die franchen Boxer erwieſen ſich als ureichrere

hniker. Von den ſechs Kämpfen gewannen ſie
drei und drei verliefen unentſchieden. Ein beſon
derer Gradmeſſer für die Kampfſtärke der Fran-

n find ihre unentſchiedenen Ergebniſſe (je 6:6
te) gegen den Süddeutſchen Meiſter Fürth,

den Sachſenmeiſter „Eichenkrang“ Leip
ig und gegen Gera. Jn Zwickau gewannen
e Franzoſen 9:3, in Meißen ebenſo und in

Crimmitſchau 8:4. Ueberall wurde den
Gäſten ungeheurer Beifall gezollt.

Radrennen in Leipzig.

„Großer Maienpreis“ 100 Kilometer nter oD. r 40 Kilometer: 1. Hille 30:29,4 cher
n 3. Thollembeek 120 Meter; 3. Schindler 320 Meter;

u alte 500 Meter; 5. Chriſtmann 4195 Meter: 6. Schön
Meter (defeft). 2. Lauf 60 Kilometer: 1. Hille 47:02,2

(Bahnrekord bisher 47:57,4): 2. Schindler 600 Meter 3
Thollembeek 940 Meter (defekt): 4. Wolke 1240 Meter 5.
Chriſtmann 3450 Meter; 6. Schön 3500 Meter. Geſamt
ergebnis: 1. Hille (Karl Schubert) 100 Kilometer; 2
Schindler (Nachtmann) 99,089 Kilometer; 3. Thollembeet
Krüger) 98,940 Kilometer: 4. Wolke (Saldow) 98,160 Kilo
weter; 5. Chriſtmann (Franzmann 92, 35Schön (Gedamke) 91,790 Kilometer 22,355 Kilometer; 6.

Radrennbahn Halle.

Die Fahrfläche der Radrennbahn in alledas Motorrennen einigermaßen ne don 2
iſt nunmehr vollſtändig durchrepariert worden, ſo daß der
Trainingsbetrieb wieder voll eingeſetzt hat. So trainierenallabendlich Amateure wie Beruf rer, um ſich für den
ar u nei um den „Großen Preis von Giebichen

Schon heute ſei darauf hingewieſen, daß der Vor ver
kauf ſchon ab 4. Mai eröffnet wird, und zwar im Ver-
axfbüro Roter Turm, Reſtaurant Radrennbahn, Jfland
Pan giſcher Platz, Morgner, Triftſtraße, w.ziger Crcye auherdem in iftſtraße, Brandſtätter, Leip

Köthen bei Bieler, Holzmarkt

v
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Sportprograomm des Sonnmtogs
ArbenerSchach in Halle.

Am Sonntag, dem 3. Mai, veranſtaltet die Freie
Arbeiter-Schachvereinigung Halleeinen Schachwettkampf.
teil: Bitterfeld, Merſeburg und Amme
wettkampf dürfte zweifellos
Runde beginnt vormittags, während die zweite nachmittags

Bei der gleichen Spielſtärke der Mannſchaften
iſt eine Vorherſage, wer als Sieger hervorgeht, ungewiß. Die
Veranſtaltung findet im Spiellokal
Paul Schröder, RobertFranzRing Id, ſtatt.

Schachintereſſenten ſind herzlich willkommen.

Halle und Umgebung
fuhhbal

Fortſetzung der Serienſpiele.
Faſt alle Mannſchaften tragen am Sonntag Serien-

ſpiele aus. Jn der 1. Gruppe der 1. Klaſſe fällt die Ent-
ſcheidu zwiſchen Röſſen und Ammendorf, wer von beiden
ohne Minuspuntte weiter die Führung behalten ſoll. Röſſen
hat ſich in letzter Zeit tüchtig herausgemacht und hat ſogar
die Abſicht, Gruppenmeiſter zu werden. Der Bezirksmeiſter
R ſoll da tee Röſſener nicht unterſchätzen,
onſt müſſen evtl. die in Leung bleiben. Anſtoß
16 Uhr auf dem Gemeindeſportplatz in Le un a. Vor
wärts Naundorf ſpielt gegen Teutonig auf eigenem Platze
und dürfte beide Punkte für ſich buchen. Beginn 16 Uhr.
Jm Spiel Kayna gegen BlauWeiß wird es hart um die
erſten Pluspunkte gehen. Jede Mannſchaft wird verſuchen,
vom Schwanz der Tabelle v Der eigene Platz
macht viel mit aus. Anfa 10
kämpfen Fichte Halle und Merſeburg auf portGimritzer Damm um die Punkte. Fichte war bis jetzt nur
Punktlieferant und braucht daher die Pluspunkte ſehr not-
wendig. Beginn 10.30 Uhr. Regatta-Klub und Möckerling

um 16 Uhr auf dem Platz 3 am Gimritzer Damm.

Uhr. Jm Vormittagsſpieldem Sportplatz am

eide Mannſchaften haben bisher noch nie zuſammen geſpielt.
Die Hallenſer müſſen alle Kräfte anſpannen, um ihre führende
Stelle in der Gruppe zu behalten. Jeder Minuspunkt ver-
ſchlechtert die guten Ausſichten. Im letzten Serienſpiel der1. Klaſſe wie
zwei Punkte opfern müſſen. Jn der 2. Klaſſe finden nur
Serienſpiele ſtatt, die faſt alle vor den Spielen der I. Mann-
ſchaften zum Austrag kommen. Vergeßt nicht die Berichte
der Zentrale zu übermitteln.

chen Lauchſtädt und Kötzſchen dürften erſtere

Das erſte Spiel zur Ermittlung des Bezirks-
meiſters findet morgen ſtatt. Die Ausloſung hat ergeben,
daß zunächſt die beiden Fichtemannſchaften Halle und Ammen-
dorf zuſammentreffen. Beide haben in den letzten Jahren
immer das Schlußſpiel zur Bezirksmeiſterſchaft beſtritten
Vor wenigen Wochen trafen ſich beide Mannſchaften bereits
in einem Geſellſchaftsſpiel, das Unentſchieden endete. Die
Veranſtaltung findet in Möckerling ſtatt.

Vor dem Spiel treffen ſich die Mannſchaften von Möcker-
ling und RegettaKlub. Morgens 9 Uhr treffen ſich Stedten
und Schaffſtädt. Othello tritt um 3 Uhr gegen Canena
an. Die Hallenſer werden trotz beaer Widerſtandes doch
den Sieg an C. abtreten müſſen. Jn Paſſendorf ſpielt um
3 Uhr Naundorf b. R. Auf W Platze ſoll P. nicht
leicht zu überwinden ſein. Zw ntſchöna hat um 4 Uhr
Höhnſtedt verpflichtet. Die Platzelf wird als Sieger er-
wartet. Schwimmer Ammendorf hat Beuchlitz zu Gaſt, eine
flinke und ſchußfreudige Mannſchaft. Spielbeginn 10.30 Uhr.
Kayna trifft um 10 Uhr mit Merſeburg zuſammen und
ſollte glatt gewinnen.

z HanfO
ee

Das neuerbaute Stadion in Cleveland (Ohio). Oben rechts
Max Schmeling. Der Kampf ſoll im

beendet wird.

Uhr vormittags.
Eintritt iſt frei.
Anpaddeln und Voo'staufe in Merſeburg.

den 3. Mai, früh 7 Uhr, beginnt bei den
ArbeiterWaſſerſportlern wieder reges Leben und Treiben.

ihrem diesjährigen An
Vor der Abfahrt findet

Faltboote, drei Kanuzweier und ein Kanuvierer mit Steuer-
übergeben werden ſollen. Durch

regen Fleiß und Opferwilligkeit iſt hier in den Wintermonaten
Großes und Schönes ſchaffen worden.
ſagt der Verein allen

Sonnta
Die Sportler
paddeln nach Dürrenber
eine Bootstaufe
mann, die ihrer Beſt, mmu

lichen

Hier wird der Kampf um die Borweltmeiſterſchaft ſtattfinden.

5Peterstoda 1.Spiele
ſowie 9 Uhr:

Sandersleben

ndorf II Molmecd II.

treffen ſich im
I in

Spielerfaährun

ührten Serienſpielen konnte
e bis zum leyten Spiel immer gute Exfolge für ſich buchen.

erdem

erſtere von der

oung Stribling, unten links8
Juli ſtattfinden.

treffen

Veranſtaltung ein.

fußb al

Es iſt
roda I.

burg II.
Spitze.

Morgen wird es wiederum ſpannende Spiele geben, da
bei Schluß der erſten Runde

Letztere haben durch ihren i

jede Mannſchaft beſtrebt iſt,
als Anwärter
Platz gegen Sandersdorf I.
über den Meiſter Roitzſch von ſich reden gemacht.
erwartet die gleiche von Renneritz. Ramſin wird alles daran
ſetzen müſſen, um die zwei wertvollen Punkte zu ſichern.

Zur Jnternationalen Deutſchland-Rundſahrt der Radfahrer.
Streckenkarte der 4000 Kilometer langen Strecke.

d Me n

falls zwei t Mannſchaften
Dommitzſch I und Trebitz I.

zu gelten.

nde Vereine daran 1.30--2.30 Uhr:
Dieſer Schach

intereſſant werden.

Es nehmen f

4.30-—5. 30 Uhr: He
ſt

mannszug wird zur

„Reſidenz“

Jn Radefeldanturnen rchlichen Vorführunge
mitbelegt. 16

rwartet wird. Taucha
er und hat ſich ſeit je

16.30 Uhr:
Spiel wird dieſe BeAn dieſer Stelle eis um haben desbe

arteigenoſſen für ihre Spenden herz
Dank. Der Verein ladet alle Republikaner zu ſeiner

Bitterfeld Wittenberg

Am Sonntag abſolvieren die meiſten Mannſchaften die
letzten Spiele der erſten Runde und trotz alledem iſt in der
1. Gruppe keine Klaärung eingetreten, liegen doch augenblick
lich drei Mannſchaften mit gleicher Punktzahl an der Spitze.

Sandersdorf r Pe s iJn der 2. Gruppe iſt die Ueberſicht deutlich, hier

führt Gräfenhainichen udicht gefolgt von Greppin mit einem Minuspunkt
Jn der 1. Gruppe der II. Klaſ

und Ramſin II an der Spitze
Jn der Lichtenburger Gruppe teilen ſich eben

Führung.Jn der III. Klaſſe fü
Jn der Jugendklaſſe ſehen wir Roi

16 Uhr: ſchen Tſchwer, neten wie ſi
abfindet. 16.80 Uhr:An einem Sieg des Platbeſiders z nicht zu zweifeln.

entfaltung ſollte e
einer Niederlage zu beglücke
werden, wenn der Gaſtgeber

GoddulaRamſin und
i beſter Spie

Bezirk (Frauenturnen). Alle
ein Material zum Bezirks

ſel i mir anfordern. Jm
ſofort geſchehen. iturnwart, Ammendorf, Fichteſtraße 3p.

Wir bitten n

h
6Gepa
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Decfschlar
Am 3. Mai beginnt in Rüſſelsheim, dem Sitz der OpelWerke, die
Rundfahrt der Radfahrer, die in 19 Etappen bis zum 24. Mai die

Teile Deutſchlands führt, bewältigen müſſen. Ziel iſt gleichfalls R

hrgang am 9. und 10.
n bis 3. Mai entgegengenommen.

15
Ramſin). Dienstag, den 5.

ritz II Ramſin III (Zi

Sonnabend, den 9. Mai:
dorf I (Giermann, Renneritz).

4. Kreis, 1. Be

Fichte e. V.
t Sonntag frühDer natfſo,

chm

Alle Mitglieder treffen
tſchen

nternationale Deutſchland
„„die quer dur

urn und Dyortderein Fichte Bad t
dem Schiri

di a ehe ehe i. Bieen ten

doch

intereſſante Thema ſpricht in der heute,
l Sonntag

ver
im

rbeiterSportkartells

2535 Are 8. rz e e e a F.unſeren Reihen grweilt. Es eihren Angehörigen dazu eingeladen. Ein

Serienſpiel A 1er. Da Augsdorf
7 kann, wird eseg herauszuholen. Jn

n Deſſau- Alten hat die
auer viel gelernt.

Sporiteft in Heifta.
Am Sonntag, dem 3. Mai,

Turnverein Hel7.45 Uhr marſchieren die Abtei

tgieder auf grünem
und Schülerinnen

veranſtaltet der Männer
inen Spiel- und Sporttag.

lungen des Vereins vom Gaſt
Spree Dort werden 83 dieſen im titkampf meſſen. üler

im volkstümlichen Dreiklampf, Turner und
Sechskampf und die Fußballer werden n,

ande Sport treiben. Für ſie iſt ein
Weitſprung mit und ohne Anlauf

Ab 10 Uhr finden folgende

Wolferodee griü 706 m.
n I Rieſtedt II.TSS. Wolferode I.

I Bornſtedt I (Handballer).
U Oberröblingen a. H. I

Oberröblingen a. H. I.
r guten Sport geboten. Der Spiel

ropaganda mitwirken.

Verein ſein Plah
e e und ſportben di a er Programmhneß Radefeld und Taucha ihr

Ei nerr er Madefeie ten unbe
her einer großen Beliebt

5 9 i i itteneseiggders Stern Sie erung
d Mühe, den Anſchluß nach vorn nicht

Zu dieſer Begegnung iſt es
n auf ſeinem neuen

u ig 189 (Beri 8).
der nötigen Kräfte

4 piv nicht ſchwer fallen, die Gäſte mite Es kann aber auch anders
ſeinen Gegner zu leicht nimmt.
Den Sieg von Goddula wird
llaune nicht aufhalten könnench da Bnen noch die nötige Spielerfahrung und Angriffstattit

ehlt.ſe legen Roitzſch ted

Sportamtiehe Bokannimachunsen.
6. Bezirk. Handdall. Spieländerung für Sonntag, den

3. Mai: Spiel Othello Canena fällt aus. Spiel Lochau' Igegen Beuchlitz II umſtändehalber 10 Uhr. Jch mache f.
mals darauf aufmerkſam, daß die Schiedsri Päſſe
nachſehen wegen Unfallmarken.

Der Schiedsrichter-Odiann: Otto Krauſe.

r n, welche

chter die

e ſt haben, l n das
Intereſſe der Sache muß dasan cke, n

ls um ſo
der Kurſiſten zunk Schiedsrichter
i in Molmeck. Letzte Meldungen

Mai: 17.30 Uhr: Renne
Zimmermann, Holzweißig). Dienstag,r etersroda z

Petersroda J (O. Richter Roitzſch). Donnerstag
den 7. Mai: 18 Uhr: Renneris T Greppin Il (F. Ruzanſſh,

Freitag, den 8. Mai: 18 Uhr: Ramſin I ver
ch I (Giermann, Rennerid). 9.17 Uhr: Rennerit li Naundorf T (Fenbſch, Vetergroda).

18 Uhr: Holzweißig I Naun

Mai: 18 Uhr:

Sonnabend, den

zirk. Börſe für alle Svielarten: Mittwoch, den 13. Mai, im Volfshaus Leipzig. Beginn 19 Uhr.
Sonnabendo demSchleußig ſtatt. Aus

481, 486

v Rötha ilitzE. I Schkeuditz u Ganhſch. w ſern

vereinsmittelungen
Halle. Alle Wienfahrer treffen ſich be

10 Uhr zu einer Beſprechung auf dem

alle e. V.
20 Uhr:
mittags 7.30 Uhr: Probe
und vor allem pünktliche

F. II undW ge Aufsſung

am
führer: Herbert Ko

GermaniaFelſ

Sonnabend, den 2. Mai,
Sonntdg, den 3. Maiauf dem HtePlag. Reſtloſes

cheinen erwünſcht.
dem Schiri zur Kenninis, daß Bennſtelder Mannſchaft nicht en er

e e. V. I. Handballmannſchaft t
Fahrt na ch Möcerling.

der „DeuSir erwarten alle unſere Mo

L

c J
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S
r e

geo über das n RaketenſtWie ſie lügen e ne Wohnung am Tege Sg u arta e h anOaſtere Seheimniſſe im Verliner Sden Palaſt Prozeß an en e c e e en r

r te eſes em en die Nazis vom EdenPalaſt c v ein Beweis dafür, daß Cchen vom Sturm Zebbelſtraße e en r
e en di leſen h rer anindeſt ſehr nahe ſtand Gäſte ſind, völlig unbekannt ſei. obwohl man in Verbindung wit Sauerſioff.Duhende un aber Drtend w. ren kaum nehmen, daß die S. ihnen nachweiſen kann, daß ſie ſelbſt Partei Aaerdings iſt der Betriebsſtoff in dieſer Form vor

nommen den war Weh der Donnekeugg, an Fre ſo gr g. ihre Jnternas W am Tegeler Weg t r Jnde genügt der e

begleit t t di 2n en e ad ein gung Höchſt ſeltſamerweiſe können die nationalſozia Sache der Nagiſchüven n er ein um die Pagen im 80Kilometer Tempo c u
wirklichem Raffinement verteidigt, als Zeuge
vernommen wurde. 77

umkreiſte Beweiſe der Verwendnuken ſüſſiger Teeibmittel r Raketenfahrzeuge.

iſt i rlottenHohn iſt im ganze Fhanettenburger Biere 0 Todesopfer des Erdbebens im Süädkaukaſus Befängnisurten gesen Goebbels

cent n die verin Kherleteneng wehenuchten Totſchlags an dem Arbeiter Riemen-
ſchneider, befindet ſich jedoch nach mehrwöchent-
licher Unterſuchungshaft wieder in Frreiheit. Auf
dieſen Hahn fällt gleichzeitig der dringende Ver
dacht, der spiritus rector des Mordanſchlags aufdie Tanzgäſte des EdenPalaſtes geweſen zu ſein;
mehrere Zeugen wollen ihn übrigens erkannt

ben.

Der „Rote Opel“.
Hahn, der unter Eid ausſagt, beſtreitet, auch

das Geringſte mit dem Ueberfall zu tun zu haben,

er will an dem r Abend nicht im Sturm- Slokal in der Hebbelſtraße, ſondern zu Hauſe ge n 3 hweſen ſein. Mehrere Zeugen haben bekundet e re u Tdaß der Naziführer in einem roten Opel- Wagen ekurz vor und nach dem a auf den Tanz-

e geweſen ſei und anſcheinend S eazikrieger von der an die „Front“ e S Sbefördert habe. Hahn will von dieſem roten Opel] S e z Sabſolut nichts wiſſen, muß ſich aber doch ſchließ S e Slich auf ſehr ernſte Vorhaltungen des Vorſitzenden
hin dazu entſchließen, ſeine Ausſagen vorſichtiger

Monat s und 500 Mk. Geldſtrafe verurteilt.a ſtehenden An
ſchaft wurde Goebbels freigeſprochen. Der

rdes Staatsanwalts laute ein JGeſandnis und 200 Mt. Senſertfe en en Je

Exploſion in Nittheroy
Nach einer Meldung der Aſſoeiated Preß aus

g ſind bei einer Exploſionskato
Marinelaboratorium von Niethersd

mindeſtens 45 Perſonen getötet und 70 verletzt
worden. Es wird angenommen, daß noch Tote
unter den Trümmern liegen.

De X wieder geftartet
Wie aus Las Palmas gemeldet wird, iſt das

Flugboot Do. X nach Beendigung der Reparatur
arbeiten am Freitagnachmittag um 12.45 Uhr zum
Weiterflug nach Südamerika geſtartet. Das Ziel
der nächſten Etappe iſt Bolama (Portugieſiſch

zu formulieren und meint ſchließlich gedehnt: Suinea), wo das Flugboot heute abend eintreffens i und ſeine Benzin- und Oelvorrä äe Wern S U 4Der Verteidiger des Vehentlägers ſpringt nun e Paſagtere und Er. Herner an Vow
mehr auf und erklärt, daß er Zeugen herbei- Armeniſches Kloſter im Erdbebengebiet. Eifenbahnfrevel

Zwiſchen den Stationen Ahrdorf und Ahütte
h ein r auf eine Anzahl großer

teine, die auf die Gleiſe gelegt worden waren.
Die Steine wurden von der Lokomotive beiſeite
t oder zermalmt. Als Täter iſt ein
5jähriger Burſche aus Alhütte ermittelt worden.

Er beſtreitet, die Abſicht u zu haben, den
Zug zum Entgleiſen zu bringen. Der Burſche
macht im übrigen einen ſeltſamen Eindruck und
gibt an, er habe durch die Tat „in andere Lebens-
verhältniſſe“ kommen wollen.

Mord in Berlin
Jn wurde am Freitagmorgen der 60jährige erpoſtſchaffner Guſtav

Schwan auf beſtialiſche Weiſe ermordet. Schwan,
der i auf ſeinem Beſtellgang befand, wurde tn
eine nung Kg und mit Hilfe eines mit
Sand gefüllten Bleirohres erſchlagen. Der Täter
raubte dann die in der Beſtelltaſche des Brief
trägers befindlichen 6500 Mark und entkam.
Zwiſchen dem Opfer und dem Täter muß ſich ein
ſchwerer Kampf abgeſpaelt haben, da in dem be
treffenden Zimmer Tiſch und Stühle n
wurden. Der Täter wird als ein Mann zwiſ
25 und 30 Jahren geſchildert.

chaffen werde, die die Ausführungen des Nazi- ze Sagen gen fuhr r Weitertin Die Nachrichten über das furchtbare Erdbeben im Südkaukaſus gehen 378 ſehr ſpärlich ein,
macht er ſich anheiſchig, die Nummer des ominöſen doch wird die Jaht der Kodesopfer ſchon auf 700 geſchä
Opel feſtzuſtellen. Als der Staatsanwalt und der
Nebenkläger Hahn nach der Bewaffnu derBerliner Stürme und vor allem nach der 9 ttu T ch h re etinngsſtus nach Groniandie
SA. jederzeit unbewaffnet ſei und noch niemalsUeberfallpatrouillen irgendwelcher Art ausgeſchickt r n die Wege ſie Wien r. h r
habe. Wer i und Grönland nach Amerika zu fliegen, bekannte javik (Jsland) ſoll gleichfalls eine Flugzeugexpedi

r iſt der Mörder ſchwediſche Flieger Kapitän Ahrenberg iſt Mitt-ſtion mit dem isländiſchen Flieger Sigurd Jonſſon
Zu einem dramatiſchen Zwiſchenfall kommt wochmittag um 12 Uhr vom Malmöer Flughafen] nach Grönland abgehen, um Courtauld ſowie mög-

es, als der Nebenkläger den Zeugen Hahn fragt aus zu einem GrönlandFlug geſtartet, um bei der licherweiſe noch andere in Not befindliche Mit
ob er Mitglied der NSDAP. ſei. Der Zeuge Suche nach dem auf einſamem Beobachterpoſten]glieder der engliſchen WatkinsGrönlandexpedition
r irdigeig P de Wege die im Jnnern ver en o. ilfe zu bringen.usſage. A. Becker beanſtandet dieſe Frage, teorologen uguſtine ourtau mitzuhelfen. tockholen Hahn lgeregt hin und her ruſcht und Ahrenberg benutzt ein Poſtflugzeug vom nie Vach in J Meldungen
ſchließlich dem Nebenkläger zuruft: „Jch weiß ſtyp mit 300 P8., das für die Flugexpedition mit iſt die ſchwediſche Flugexpedition, unterwegs
wicht, mas dieſe Frage mit dem Prozeßthema 3 Radio und erhöhtem Benzinvorrat verſehen iſt. Die nach Grönland iſt, um 15.30 Uhr von Thorshavn
h hat. Worauf unter großer Bewegung im Route führt wahrſcheinlich über Bergen Nor anf den Färöern geſtartet und hat um 16.48 Uhr

der Nebenkläger mit erhobener Stimme wegen), Färöer Inſeln und Jsland nach Ang-! Jsland gefichtet.
fragt: „Jſt Jhnen bekannt, daß es in Berlin

rn vation r r Ihnr gern zu Stennes gehen möchte, es aber nichtWe an denen di Die legte Eragödie eines Vaters Von der Magdeburger Exploſions
weil er befürchtet, daß im Falle ſeines Ueber- ie de e e getan ſganten en Sie n Cig e vwoen den e e er e t
auspacken würden, daß er der Mörder des er Früſ n t o ie Sacharinfabri ür die Trauerfeier derſchoſſenen Arbeiters Grünberg wäre?“ RoneWſfer 1 J e T zehn Verunglückten, die auf dem Salbker, Friedhof Elli Beinhorn zurückgekehrt

Aufs höchſte beunruhigt, bittet Hahn den durch ſeine Frau in dieſem Vorhaben geſtört wurde, am Sonnabendnachmittag ſtattfindet, eine Feier- Am Donnerstagnachmi kehrte die jährige
Vorſitzenden, ihn entlaſſen, da er dringend lief Golas in den Hof und brachte ſich eine Wunde ſchicht eingelegt. Auf dem Salbker Friedhof ſollen Elli Beinhorn von ihrem Afrikaflug nach Berlin

en

verreiſen müſſe. mit einer Art am Kopfe bei. Der veſinnungsloſe, acht Todesopfer beerdigt werden. Sie werden ge gurück. Auf dem Te r Feld hatten ſich vieleSollte das eine Antwort auf die ſenſationelle Mann von Arzt verbunden. g2 meinſam in einem großen r n Ruhe S Die ger
Frage des Nebenklägers ſein? Abend, als ſeine Frau mit dem Melken der Kühe finden. Die geſamte Belegſchaft des Werkes wird von dem Reichsverkehrsminiſter u

äfti i nan der Trauerfeier teilnehmen. tagspräſidenten Löbe ſowie Vertretern der StadtDas NaziEtandauariier. ne r un ſ. t grohen une edee rgr die Serim zu ihren Erfotg dergich beotcwinſch
Uebrigens ſind die Nazizeugen im Schwindeln- 5 ücks feſtzuſtellen. Die Untergroß. So tritt als angeblich neutraler und un- Tetzner hingerichtet ſuchungen ſind noch nicht abgeſchloſſen. Die Polizei RügenDammban in Sicht. Der Reichsverkehrs

politiſcher Zeuge ein Mann namens Mermer auf, will den Kreis der Sachverſtändigen möglichſt weit miniſter teilt mit: Die Verhandlungen über den
der verſucht, ben Entlaſtungszeugen zu igen Der Verſicherungsmörder Te t ne r wurde heute ziehen, damit ſie ein klares Bild von dem Vorfall Bau des Rügendammes ſind ſoweit fortgeſchritten,
was ihm jedoch nicht gelingt. Denn der Neben morgen kurz nach 7 Uhr im Hofe des Regensburger gewinnen kann. Es iſt alſo noch verfrüht, wenn daß mit dem Bau des Dammes ſowohl für die
kläger kann nachweiſen, daß dieſer Zeuge in Landgerichts durch Fallbeil hingerichtet. Tetzner' man mit Vermutungen über die Urſache vor die Eiſenbahn wie für die Straße gerechnet werden
einem der ſogenannten „Standquartiere“ der lwurde förmlich zur Guillotine geſchleift. Oeffentlichkeit tritt. kann.

T urück, doch haben die Unterſuchungen darüber noch ſſchmerzen, Arbeitsunluſt und Ermattung begleitet.
eine ſicheren Aufſchlüſſe über die Art der Ein Die Luftdruckſchwankungen an ſich können aller

wirkung ſolcher Vorgänge auf den menſchlichen dings nicht die Urſache dieſer Störung ſein. EinHer 7 C prophet u F7 Organismus h obwohl e rer r erre r nur 7
nkextremen n rte von imeter inI örper r e tigt fär taliſ San r ren rz s, wedie u Wetter voraus. 2 T z geht ans wenn man tm

er er ääh J u V uä m trotz dem Zu AbEs gibt nicht wenige M die es „in den ſihres Aufenthaltes noch keinerlei Anzeichen einerſtiker, aber auch völlig geſunder Perſonen von dem v teremp
Knochen fees und S 53 ver erkennen läßt, und wenn auch die Jn Gedanken aus, daß in der A noch irgend findlichſte M keine Wirkung.

esü i verhalten. intritt lein bisher nicht bekannter ph Faktor wirk Beim Bergſteigen und bei Luftfahrten werdenKearici r. t al be Du ars e u den ehe a n r di e r r z eö i nzug wärtige Meldu nd darau durch den Luftdruck, die atmoſphäri ig druckſchwa Gegeßörr eerreens e ſtellte t in auf keit oder durch ku es n zur Erklärung Rolle des Lu cks an ſich ſpricht ferner die auf
der Witteru ndlichkeit nicht ausvreichten.

Der Forſcher Ex
iſt,

und in gemeinſamen Unterſuchungen mit deman ttfrter Therapeutiker Profeſſor Straß
urger konnte Deſſauer feſtſtellen, da bei Einat-

mung von Luft, die mit poſitiven Jonen ange
reichert iſt, im allgemeinen eine Erhöhung des
Blutdrucks eintritt. Zur Ableitung von Geſetz
mäßigkeiten, die die Handhabe zum Nachweis be
ſtimmter biologiſcher Einwirkungen hätten bieten
können, reichen die bisherigen Verſuche, die noch
fortgeſetzt werden, jedoch nicht aus. e S weteorologiſchen Vorgänge im wenſch

l aber habe andere Forſcher ſchon ein lichen nismus zur Auswirkung gelangen.W 3 r Pnen Witte iſt noch ebenſo in Dunkel gehüllt wie die Urſache
rungselemente auf den men Körper be der Fernempfindlichkeit, die auf Witterungsvor

8 faßt. Von n fortlau a rerfe Cnßr mit iert, v hindlichen Perſonen freilich auch Leute, die tat ſtehenden g len, obwohl die am Ort meteorologiſchen Elementen zeigt allein Er m gar Kehe eine e Fer-
ächlich ei iſche Ader beſitzen und einen he nde Wette noch durch keinerlei An druck deutliche Beziehungen zur Wettereinpfi ich Hier ſind noch große zulen n der kommenden S meter 2

Die weit verbreitete Anſicht, daß ſolche wetter
empfindlichen Leute das ter früher er Dabei war bemerkenswert, daß dieſe von
ſagen könnten als die meteorologiſche Wiſſen dem wetterempfindlichen Jndividuum verſpürten

ſchaft, trifft jedoch keineswegs zu. Störu ſtets énnerh a n S auch
g iſt auch ganz natürlich, daß die im einzelnen ſam nort de ettere n einenchr Perſhieren egrteten Individuen keineswegs Witterungswechſel herbeiführten. Einzelne über

gleichartig und gemeinſam auf Wettewerempfindliche Perſonen verſpüren nur den Ueber
änderung reagieren. Der eine ſpürt ſchon einen h feuchter Witterung wogegen hie
bevorſtehenden leichten Regenfall, der zweite gar nter Tauwetter a den U
die kommende Trübung, während ein dritter u Regenwetter im Sommer nicht Tgeringe otmoſphäriſche törungen überhaupt nicht ar Man an danach re hh
empfinden dagene wie ehe i S eempſindl Individuen

weren Sturm ge mäßig ſigna unter nwe er findet an unter den wetteremp- je es kommt, daß dieſe Perſonen einen bevor

Wahrſcheinlich iſt das geſamte Problem der
Wetrerempfindlichkeit überhaupt nicht von einem
wer Einzelfaktor aus zu löſen, ſondern
es muß die ganze Wetterlage, von der die einzelnen
Faktoren wie Luftdruck, Temperatur, Luftelek-
trizität uſw. nur Symhbtome ſind, den Unter
ſuchungen zugrunde gelegt werden. Auf welchem

i ieauf d ihres kö ichen Be von ko ng beeinflußt keit. Starke Baro rze, aber auch ſteile An ngsgebiet ſowohl für den Meteorologen w
e en in en Wien hat man noch nicht r Man führt zwar ſſtiege des Luftdrucks wirken ungünſtig. Sie ſind den Mediziner, aber auch für die
können, wenn der Witterungscharakter am Ort dieſe Feinfühligkeit auf luftelektriſche Vorgänge beim wetterempfindlichen Menſchen von Kopf bedentſam ſind.



Rot- und Jungfalken. onntag,
den 3, Mai, pünktlich 7 Uhr. amHauptbahnbof zur Fahrt nach Teut
ſchenthal.

Aus dem Bezirk
Soz. JraueMerſeburg emer.

Herzog Chriſtian Mitalrederver
ſammlung Reſerat der Genofſin
Bähniſch über Frau und Berwal-
tung. Unſere itglieder werden
zahlreich erwartet, ße willkomm

Volkspark
Morgen. Sonntag, im Calfé:

Konzert
Im Restaurant

Unterhaltungs Nuſl
Speisen und Getränko sind
im Volkspark am billigsten

Sinn
MAorgen, donutag. 24 Uhr

frei-Konzert
Leitung Hans Teichmann

4-Uhr-Tanz-Tee
und abends

der grobe Frühlings Ball
mit Ausschmückg. des Festsaales

Zoologischer Garten
Sonntag, den Mai

16 Uhr
Nachm. Konzert

des großen Zoo-Orchesters
Leitung Benno Plätz.

W Uhr
Abend- Konzert

der neuen Zoo- Kapelle
Leitung Paul Burghaus

Weit bend gert
preize!

Schlafzimmer
160 ort., m. Jnnen
ſp. r. 650, jegt 350

Küchen, naturi.
fr. 225, jetzt 145
Speiſezimmer

herardeſtung

wirkliche Sitz
reelle Turaoten

fr. 550, jegt 895

mungfrüher 75, jegt 40

Binſchſofas
der Iontel fä, früher i 10, jetzt 75

I40. 50.- fr 45, et 88
v J Stahlmatrag

Anfe-tigung eleg. früher id, jetzt 9
Her enmoden Auflagen 4teil.

Paul Maerker et e St
Kchmeereh.ſ4 Mädel Schieke

4 Nu H. Ulrichstr. 14/15

Leitfaden
durchdiereichsgeſegliche

Arbeitsloſe

RONE
Kurze gemeinverſtändliche
Darſtellung der hauptſäch
lichſten Beſtimmungen über
deeArdeitsl oſenverſicherung

wach dem Stande vom
l. Februar 1931. 9
Preis nur 30 Pfennig
(nach auswärts nur gegen
Voreinſendung von 35 P g.
in Briefmarken).

S
e.

Volkshlatt-Bachhanclune

Halle a. S. Gr. Vlrichatr. 27

we r
wünscht einen

Rundlflug

Der Naſe

extrazoge Oder A&trezüge werden

einlaufen, Hunderte und ober
n underte von Wagen werden an-
rolſen. Ein wehres Heer von
Menschen aller Rassen und Noe-
tionen wird Halles Straben be-
völkermn, die seſtensten und eb-
normsten Tiere aus allen Welt-
gegenden werden zur Schau stehen.

Eine ganze Stadt aus Zeiten wird
erstehen, inmitten deren sich der
gevaeltigste Zelitbeu, den Europe
je sah, zu gigentischer Helle wöl-
den wird. Um die einheitliche
Fläche der riesenhaften Kamof-
daehn werden slch endlos die Sitz-

reinen ziehen, von denen herab
die jubeinden Menschenmessen

dem Ereignis belv/ohnen werden.

Faszinierende Reiterspiele, grobe
sportiiche WVettkömpfe, exotische
Massentebleaus, Pferde- und WVe-
genrennen, Glenzpunkte der Ar-
tisti, Spitzenieistungen auf allen
Gebieten werden im gleibenden
Licht der Scheinwerfer, im Schmet-

tern der fantaren das überwöl-
tigendste Schauspiel bliiden, das
le in einem Circus gezeigt werden

konnte.

sitaplätze von

Europas gewaltigster Circus
mit dem

größten reisenden Zoolog. Garten der Welt

n rer Pit
auf dem Weg

von München
über

RoOSSPLATT.

Wo der Mann nur bleibt?7-

Er sollte, ehe die Möbel
kommen, bel
Arnold Troltzsch,

Grobe Ulrichstrabe
Stragulo kaufen.

Die haben je eine Piesen-
Ausv/ahl. das II Neter

32 1.89
67 cm br. läufer m 1.44

Heute,

Sonnabend,
20 23 Uhr
Tanntäuser

Rich. Wagner.

15 178. ühr:
Sonderworz eng

Aater lampe
Komödie von
E. Roſenow.

1922 Uhr

20 22 Uhr:
Hoiraten

aus geschlossen

Luſtſpiel von
Lothar Sachs.

Lnachen ohne Ende

paul Beckers
in dem großen Lachſchlager

III
Sonntag nachm. 4 Uhr

kleine Preise ab 50 Pfg.

Ruxxr Hall. lachdühne

Tel. 314 49

Ende gut

(Brettern, latten usw.)

Gartenhesitzer!
Klein-Verkauf von Mühlen-Erzeugnissen

findet jetzt täglich bis 5 Uhr nachmittags
aueh an Sonnabenden ſtatt.

Fr. Weihmann 8 Sohn
Thüringer Sirale

Alſes gut!

„Das liebesnest

Hotel Senſat on
„Dasliedesolöch-

chen des Wirte

ſtellen Emil Reimers Militär Bur
lesken in den Schatten!

Das Nachtkabarett ah 25 Unr
mit Emil Reimers muſſen Sie ge, ehen

haben.
h

GSchreberſchlößchen

ſie Bllliger Sonderzug
nach Bayern.

Sermä igu. g Nunäeskegelbahn und groß. Spielplatz

bewährt und ärstli
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Trotz Sinken der Reichsz ffer für Lebenshaltungskoſten iſt keine Verbilligung
der Lebenshaltung eingetreten

Das Statiſtiſche Reichsamt teilt mit:

r. r für Lebens
nats April a 37,2 gegen 137,7 imDer Rückgang beträgt ſomit 0, 4 Pro

t. ſind zurückgegangen die Jndexziffern für
nung um 0,3 Prozent auf 129,2, für Woh

um 0,2 Prozent auf 131,6, für Heizung und
um 0,7 Prozent auf 149,3, für Beklei

c eum au „1. Jn der Gruppereisrückgänge für Eier,
für Flei ren durch

das Anziehen der Preiſe für Gemüſe, Kartoffeln

und Brot worden. Jn dern
merrabatte für Heizſtoffe ansgewirkt.“

7

Die vom Reichsſtatiſtiſchen Amt für den Monat
April herausgerechnete Ermäßigung des Teue-
rungsindex bedeutet

keine Verbilligung der Lebenshaltung.
Darüber muß man ſich gerade jetzt klar werden,
wo es um die Verbilligung des Brotpreiſes geht
und das Reichsernährungsminiſterium der Oeffent-
lichkeit die Verteuerung von Hülſenfrüchten,
Schmalz, Speck uſw. durch eine unnötige
Zollmacherei zumutet.

Der Lebenshaltungsindex iſt rech-
nungsmäßig allerdings im Monat April um 0,4
Prozent gefallen. Vergleicht man die Ermäßigun-
gen des Jndex mit den Vormonaten, dann müſſen
wir leider feſtſtellen, daß ſich der

Rückgang von Monat zu Monat verkleinert.
Die Ermäßigung machte im März gegenüber dem
Februar noch 0,8 Prozent aus. Sie iſt im April

em Reichsamts für den ſagt des Mo M

um 1,1 Prozent (von 131 auf 129,6) geſenkt; die

gegenüber März auf 0,4 Prozent geſunken.

Der Lohnkampf im Steinmetz
gewerbe.

Schlichtungsausſchuß Halle
einen Schlichtungstermin hit die
Termin im Rücken glaubten ſie für das übrige
biet in den freien Verhandlungen am 28. April r
Ken erfolgreich vertreten zu können. Die

rhandlungen ſcheiterten jedoch, da die Unter
re der Steinarbeiter nicht gewillt waren, einen d

öheren Lohnabbau als den für das Gebiet Halle,
alſo 8 Prozent (umgerechnet für Freyburg 10 Pf.)
hinzunehmen. Auch der Plan der Unternehmer,
r das Freyburger Bruchgebiet geſonderte Verhand
ungen zu führen, ſcheiterte, da die Gewerkſchaften
zum 30. April Termin für das geſamte Tarifgebiet
anberaumen ließen. Die Verhandlungen verliefen
ergebnislos, da die Unternehmer wieder nur mit
ihren alten Tiraden aufwarteten und ihre Forde-
rungen wiederholten, ſo daß für den 8. Mai ein
neuer Termin vor dem Schlichtungsausſchuß Halle
anberaumt werden mußte.

Vetriebsrütewahlen bei der Reichsbahn
finden am 9. und 10. Mai ſtatt. Die Reichsbahn
iſt das größte Unternehmen der Welt.

e e e

gungen der Kommuniſten werden dieſe Wahlen
nz r r ein Gradmeſſaaft

Bedenklicher erſcheint die Zukunft und die Aus-
wirkung der ganzen Preisſenkungsaktion, wenn
man den wichtigen Ernährungsindeyx näker
ins Auge faßt. Der Ernährungsindex hat ſich im

ärz gegenüber dem Februar nicht weniger als

Senkung im April gegenüber März beträgt nur
0,3 Prozent. Hier tritt die Verlangſamung des
ganzen Prozeſſes noch deutlicher in Erſcheinung.
In der Praxis dürften die Dinge ſo liegen, daß die
Verteuerungen die Verbilligungen ſchon über-
wiegen. Die gegenwärtige Jahreszeit bedingt eine
Verbilligung für Butter, ilch und Eier. Soweit
dieſe Verbilligung ni t durch Preisabmachungen
(wie bei der Milch) gehemmt wird und in Er-
ſcheinung getreten iſt, wird ſie durch Verteuerung
der Preiſe für Gemüſe, Kartoffeln und Brot zum
Teil ausgeglichen.

Gerade das Brot dürfte bei ſeiner Bedeutung
für den Arbeiterhaushalt eine Vertenerung

der Lebenshaltung gebracht haben.

Gelingt es der Regierung nicht, die Brotpreis-
erhöhungen, die ſich im April wohl in den meiſten
deutſchen Städten durchgeſetzt haben, rüf
gängig zu machen, dann wird es wohl mit dem
Abſinken des Ernährungsindex vor-
bei ſein. Dann werden wir demnächſt erleben,
daß ſich der Lebenshaltungsindex aufwärts
entwickelt. Ganz beſtimmt tritt das ein, wenn
Schiele die Erhöhung des Butterzolls um faſt das
Doppelte durchſetzt, und anſcheinend hat Schiele
auf dieſen Torpedo gegen die Preisſenkungsaktion
nicht verzichtet. Er hält ihn in Reſerve, um ſicher
lich bei gelegener Zeit loszuſchießen. Auch der
Bekleidungsindey dürfte ſteigende Tendenz
zeigen, wenn die Manie der Textilfabrikanten, die
ſich eben zeigenden Belebungen in der Textilindu
ſtrie zu Preiserhöhungen auszunutzen, um ſich ſe
greift.

Betriebsrätewahl kommt ondereSee zu. Angeſichte der n h

für di werkiche Reife der e e

Neue Bedrohung der Arveitsloſenunierſtötzung

Die Unternehmer verſuchen die Regierung auf
ine Linie zu drängen, die ſchnurſtraks zu Ar

beitsloſenrevolten führen muß. Ohne
Bedenken verlangen ſie für den Fall, daß die Reichs
anſtalt aus den Beiträgen nicht mehr genügend Geld
hereinbekommt, den Arbeitsloſenſchutzein-
fach verſacken zu laſſen. Sie machen den
Vorſchlag, die Leiſtungen der Arkeitsloſen-
verſicherung von der Finanzlage der
Reich sanſtalt abhängig zu machen, d. h.
die Unterſtützungsſätze einfach zu kürzen, wenn die
Einnahmen der Reichsanſtalt zurückgehen. Das
Schlimme iſt, daß dieſe ungeheuerlichen Pläne bei
den maßgebenden Stellen infolge der
Finanzſchwierigkeiten des Reiches keineswegs von
vornherein auf entſchiedene Ablehnung ſtoßen. Jm
Gegenteil: es ſcheint, als ob die Unternehmer in der
Reichsanſtalt ſelbſt bei ihrem Vorſtoß bedenklich an
Terrain gewonnen hätten.

Zweifellos rechnet man bei der Regierung damit,
daß

infolge des Lohnabbaus, der Kurzarbeit und der
ſchwachen Ausſichten auf eine Beſſerung

der Arbeitsmarktlage die Einnahmen der Reichs
anſtalt hinter den Voranſchlägen und bisherigen
Erwartungen zurückbleiben. Würde man nicht da
mit vechnen, dann brauchte man ſich ja nicht mit
ſolch gemeingefährlichen Experimenten zu befreunden.

Nach außen hat dieſer Plan nach der Meinung
der Unternehmer den Vorzug, als eine Art „Fort-
ſchritt“ zu erſcheinen, als Erweiterung der „Selbſt
verwaltung“ der Reichsanſtalt. Nur naive Gemüter
können auf ſolchen Leim kriechen.

Jn Wirklichkeit handelt es ſich um etwas ganz
anderes. Die Regierung will aus der Feuerlinie
heraus. Sie hat ja zu dieſem Zweck bereits die
Arbeitsloſenverſicherung von dem Reichsrat abge
hängt. Für Eventualitäten wird ein Sünden-

ock geſucht. Und die Rolle des Sündenbocks ſoll
die Reichsanſtalt ſpielen: Hat ſie kein Geld,
en hat ſie eben keines und ſoll die Unterſtützung

Die Sicherung der Exiſtenz der Arbeitsloſen,
d. h. die Regelung der Unterſtützungsſätze, iſt

nicht Sache der Reichsanſtalt, ſondern Sache

Die Reichsanſtalt hat nur Verwaltungsaufgaben im
Rahmen der Geſetzgebung zu erledigen, ſonſt nichts.
Nicht die Reichsanſtalt hat über das Schickſal der
Arbeitsloſen zu befinden, ſondern die Volksvertre
tung, d. h. Reichstag und Reichsregierung. Sie
ſind verantwortlich!

Sie haben dafür gerade zu ſtehen, was aus
dem Arbeitsloſenſchutz wird;

icht der Vorſtand der Reichsanſtalt. Wenn infolge
einer verfehlten Lohn und Wirtſchaſtspolitik jetzt
nicht mehr genügend Beiträge eingehen, ſo kann
man dafür unmöglich die Arbeitsloſen büßen
haſſen. Den Lohnabbau haben doch nicht die Ar
beitsloſen zu verantworten. Die Stellen, die für
eine verfehlte Lohn- und Wirtſchaftspolitik die
Verantwortung zu tragen haben, müſſen jetzt
nun auch ſehen, wo ſie das Geld hernehmen, um die
Ausfälle bei den Einnahmen der Arbeitsloſenver
ſicherung auszugleichen. Einfach hergehen und er
klären: „Du, Arbeitsloſenverſicherung, ſieh zu, wie
du zurecht kommſt, und haſt du kein Geld, dann kürze
eben die Unterſtützungsſätze; ich waſche meine Hände
in Unſchuld, mich geht dein Defizit nichts mehr an“

ſo etwas wäre

mehr als Frivolität.
Eine Regierung, die ſich etwas Derartiges leiſten
wollte, wäre wirklich von allen guten Geiſtern
verlaſſen.

Da haben nun vor nicht allzu langer Zeit ſelbſt
verſchiedene Mitglieder der Regierung mit großen
Worten auf die Großtat hingewieſen, die das
Durchhalten des Arbeitsloſenſchutzes während des
letzten Winters bedeutete. Nun auf einmal ſoll
Vabanque geſpielt werden.

Die Arbeiter und Angeſtellten müſſen
gegenüber dieſem neuen Anſchlag auf den Arbeits
loſenſchutz wie ein Mann zuſammenſtehen und

eine geſchloſſene Front des Wider
ſtande s aufrichten. Arbeiter und Angeſtellte, ſeid
einig! Der Arbeitsloſenſchutz iſt bedroht. Nur durch
Geſchloſſenheit, Diſziplin und Zuſammenhalt unter
Führung der Gewerkſchaften kann der Anſchlag ab
gewehrt werden.der Geſetzgebung.

Das Fahrradwerk der Gewerkſchaften

arbeitsloſen von 129 132 Mk. aus gegenüberFrau und fünf ſeiner 241 837 Mk. im Vorjahr Die Dividende wird
er tötete, zu zehn von 10 auf 5 Prozent ermäßigt.

ichne te der Staatsanwalt r rung Bei Betrachtung der diesmaligen Lindcar Bilanz

ndelt.
ung, daß die Verſchuldung

ilie des Angeklagten, der
nung ſeines Verbrechens auch ſelbſt aus

n ſcheiden wollte, das Motiv der entſetz
lichen Tat bildete

henEin weiteres Todesopfer. Die blutigen
ſammenſtöße des vorvergangenen Sonntags zw
Kommuniſten und der Polizei bei Hamm haben
nunmehr ein viertes e JmKrankenhaus Hamm iſt inzwiſchen der Kommuniſt
Kaune ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen.

urchtbarer Freitod. der ClintonStrafan erg Platt J verübte
r

u us entgehen.Er brachte ſich wit nen Taſchenmeſſer Stichwunden

in den Unterleib bei und durchſchnitt dann
Pulsadern.

86den, kurz,
geradozvu noch

Die iSie dörfon do
schritt der

7 i t tSe 7 dere z r rade r 9
rade weiſt das

müſſen die Auswirkungen der fürchterlichen Wirt
ſchaftskriſe berückſichtigt werden, die naturgemäß
das Fahrradgeſchäft doppelt treffen mußten. Einer

er führenden Jnduſtriellen in der Fahrradinduſtrie
t vor kurzem das verfloſſene Jahr „als das

chlechteſte ſeit dem Beſtehen dieſer Jnduſtrie“
bezeichnet. Auch das Lindcar Unternehmen iſt,
wenn auch in geringerem Maße, von den Aus-

irkungen dieſer Kriſe erfaßt worden. Die Lindcar
AG. verdankt es in erſter Linie der

intenſiven Mitarbeit der Gewertſchaftskreiſe,

wenn ſich der Rückga unſeres Umſatzes in
erträglichen Grenzen gehalten habe.

Zahlenmäßig ergibt ſich folgendes Bild: die
Produktion hat bei Lindcar im Jahre 1929rund 50 000 Räder vetragen, im Jahre 1930
30 000. Verkauft wurden im Jahre 1929

m Eimer
ftenkeſs Aufwosch-, Spöl- vnd Reini sminel für

43 777 Stück, im Jahre 1930 29 060. Die Lager-
ſeine beſtände konnten eingeſchränkt werden. Wenn der

Verkauf ſich immer noch, verglichen mit dem

Bodewonnen, Putzeimer, Bohnertöcher, Mops, fonsterscheiben,
waos im Housholt frisch und souber ein soll, ruft

um 2chöner vnd reiner zu werden als jo zuvor
Verbroucherinnon zöhlon noch Millionen! Auch

fehlen. Auch Sie mössen den gewoltigen fort-
e- und sorgenloson Housholtsreinigung kennen

Voerwenden Sio 2um Goschirrabwaschon, Spölen und Reinigen

Ehlöffol auf 10 ar
c

ene Jahr einen de

ver Unlernehmungen, auf einer beachten
werten Höhe gehalten hat, dann trägt dazu neben

m Werbungsſyſtem der Lindcar AG, die von
Lindoar durchgeführte Preispolitik bei. Schon im
letzten Quartal 1930 wurden im Zuſammenhang
mit den Preisabbaubeſtrebungen

die Preiſe um 10 Prozent geſenkt.
Jm Jahre 1931 erfolgte im Anſchluß an die Ein
führung verbeſſerter Modelle eine weitere rund
15 Prozent ausmachende Preisſenkung. Sowurde das billigſte Rad von 115 Mk. auf s90 Mk.

geſenkt. Ueber das neuaufgenommene Näh
maſchinengeſchäft wird geſagt, daß es ſich
ſehr gut eingeführt und bereits gute Erfolge
erzielt habe. Weiter iſt eine Verbreiterung der
Geſchäftsbaſis für 1931 durch die Aufnahme eines
Motorfahrrades mit Fichtel Sachs-Hilfs
motor erfolgt. Es handelt ſich um einen ſteuer
und r Typ mit zwei Gangbetrieben,
der ſich ſehr ſchnell einzubürgern ſcheint.

Geschäftsvertehr.
Bereit ſein iſt alles. Die kluge Hausfrau ſollte ſtets

Maggi's Fleiſchbrühwürfel r halten. Hat man eineſeibſtgemachte Fleiſchbrühe, oder kommt unerwartet

immer ſind Maggi's
Fleiſchbrühwürfel gebrauchsfe per

helfen ſchnell aus der Verlegenheit. Sie ſind mit
Fleiſchextrakt und feinen emnce ſtellt
enthalten alles, was zu einer guten Fleiſchb gehört.

dor novnsitheho Hoifor, tut o For gibts on Hindernis. je höher c
in Pfaonnen und Tögfon, in Flos vnd Dosen, m s0 mehr ist

cm Platuo. Nichts widorstoht 20inor oußerordentchen Reinigungskraftl



e e rueeh a hTelephon 8258.
Geſch'ifisſtell- des „Bolksblatr“: Dismarckſtraße

Anna v S h r mGroßartiger Verlauf d
überfülltenſeinbrechende Dunkelheit ließ das Treiben drau

Kund auf den Terraſſen und im Walde verebben, r
gebung der Gewerkſchaften ſtatt. Es waren noch lange Fiegetten ſich die Lichter aus dem
nicht nur erwerbsloſe, ſondern ein großer Prozent Reſtaurant in den Fluten des großen Waſſer
t in Arbeit ſtehender Genoſſen, die an der Kund- beckens.
gebung teilnahmen. Die Maifeſt Rede, ein tief Eine herrliche Maifeier im Grünen. Kampf
angelegtes Referat, hielt Genoſſe Ke ß ner (Halle)ſwille und freude kamen in ihr voll zur Geltung.
vom Bezirkskartell des Afabundes. Mit einem Es war ein Verſuch und er iſt glänzend gelungen.
Hoch auf die freien Gewerkſchaften und den Sozia A.lismus ſchloß Genoſſe Tenhagen die Verſamm-

Die Kommuniſten hatten geſtern ihre Er-

Am Vormittag fand im großen,
Saal des „Tivoli“ traditionell die gro

Der Haushaltspl
für e W

Z. Kreiſes

e r und auf dieſſie ſie doch ſchlucken. Das hätte bei verantwort
neuer Einnahmen licher Mitarbeit der Bürgerlichen vermieden

Aus Le ung wird an Seſchrloſen:
Am Montag, dem 4. Mai, findet die näe e reter-Sitans att. gke

unten Arbeitgeberverband ſind örtliche Arbeits itverkürzungen 7 Vermeidüng
lung.

Draußen aber ſchickte ſich der Himmel an, wie werbsloſen und Mitläufer aus der ganzen Um
der ſeine Schleuſen zu öffnen. as ließ unſere gebung zuſammengezogen und demonſtrierten vor
Genoſſen im Mai-Komitee nicht irre werden, ſie mittags ebenfalls, ihren Anſtrengungen gem
verkündeten ihren Beſchlußg, am Nachmittag dieſeine nicht gerade große Teilnehmerzahl, dur
Sonne ſcheinen zu laſſen und da Petrus wahr die Stadt. Die KPO. hatte ſich aus
ſcheinlich nunmehr auch gewerkſchaftlich organiſiert ſchaft ebenfalls mit angeſchloſſen.
iſt, wirkte das und es regnete tatſächlich nichtſdie „Renegaten“ nachher wieder ihr „Fett“.

alter Freund- und ein mtausDafür kriegen Ken mithin d

mehr.

Als ſich nachmittags 2 Uhr die Genoſſen zum
zweitenmal zur Demonſtration trafen, brach die
Sonne, zwar erſt noch zögernd und zaghaft, dann
aber ſiegreich durch die Wolken und ein herrlicher
Nachmittag brach an. Ein ſehr anſehnlicher Zug
hatte ſich formiert. Mit Muſik ſetzte er ſich in Be
wegung gerade als eine kommuniſtiſche Schal-
meien-Kapelle ſo ein „kleines biſſel“ zu ſtören
verſuchte. Jn kampffroher Stimmung, unter größ-
ter Beachtung der Bevölkerung, zog ſich der Zu
durch die Altſtadt, an der Spitze die Muſik und die
Fahnen von Partei und Gewerkſchaften. Große
rote Transparente kündeten die Forderungen der
Gewerkſchaften und den Kampf gegen die Gewerk
ſchaftsſpalter. Am Nulandtplatz erwartete die An
marſchierenden ein lieblicher Anblick. Mit Maien
kränzen geſchmückt, an der Spitze ihr „RoterFal
ken“Wimpel, in der Mitte den Maienbaum, er-
wartete die große Schar unſerer Kinderfreunde
ihre Eltern, um dann mit hinaus ins Leunaga-
bdad zu ziehen. Auch die Kinderabteilung der
„Jahn“-Turner ſchloß ſich hier an.

Ein Symbol überhaupt der ganze Zug! Män-
ner, viel Frauen, viel Jugend und Kinder, ſo
zogen ſie unter Sang und Klang vorbei an der
düſteren Jnduſtrieſtätte des Leungwerkes, hinaus
in den lachenden Mai. Ein Strom von Menſchen
ergoß ſich in das Leunabad. Ein Jubeln und
Jauchzen der Kinder, ein freudiges Glänzen über
arbeitsharte Geſichter. Aber wahrhaftig das
rote Banner iſt nicht am großen Fahnenmaſt!
Eine Mär raunte von Schwierigkeiten doch
Muſik ertönte, unter den Klängen der „Jnter-
nationale“ rauſcht das rote Banner am rechten
äußerſten Fahnenmaſt empor. Jn der Mitte aber
flattert das Reichsbanner und die Staatsfahne.

Nun begann ein frohes Leben und Treiben
hier, die richtige Weihe ſcheint es, hat das Leung
Bad erſt jetzt bekommen. Arbeiterkinder (A. T.
„Jahn“) zeigten Gymnaſtik, die ſie auf der Arbei-
ter Olympiade aufführen werden. Der Volkschor
Merſeburg, unter der Leitung von Leo Schön
bach, ließ ſeine Kampflieder erſchallen, die Kin
derfreunde hielten die Kinder bei Spiel und Tanz
und das Jauchzen an den Turn und Spielgerätennahm bei den tleinen und manchmal auch „großen“

Kindern kein Ende. Frühlingsduft lockte zu Spa-
ziergängen in den Wald und genoſſenſchaftliche
Geſelligkeit zeigte ſich überall an den Tiſchen,
draußen und im Reſtaurant, welches überfüllt war.

vor kurzem hatten ſich die Kommuniſten auf dem

Kindereien
Die Nazis und die Kommuniſten haben

einen neuen Reklametrick gefunden, der aber an
ſich recht alt iſt und aus der Zeit des Sozialiſten
geſetzes ſtammt. Nur, daß es damals eine ernſte
und wirklich ſehr gefahrvolle Demonſtration war,
was es heute abgeſehen davon, daß einer ab
rutſcht, nicht mehr iſt. Wir meinen das Hiſſen
von Fahnen auf Fabrikſchornſteinen. Erſt

Schornſtein der Königsmühle dieſen Scherz er
laubt, desgleichen auch die Nazis mit ihrer Fahne
za z nem Fabrikſchornſtein einer Grube im Gei
eltal.

Auch auf dem Schornſtein der Blancke-
werke wollten die Kommuniſten jetzt
Theater vollführen. Sie wurden jedoch von einem
Wächter erwiſcht und rückten, dabei heldenmüti
ihre Fahne im Stich laſſend, aus. Es ſind 5
kurioſe Kerle, dieſe Kommuniſten

Pferde im Bäckertaden
Ein Verkehrsunfall, der ſehr böſe hätte auslaufen

können, ereignete ſich heute vormittag in der
Großen Ritterſtraße. Zwei Pferde gingen
mit einem ſchweren Laſtr in Richtung Kleine
Ritterſtraße durch, riſſen dabei noch einen leer
ſtehenden Hanomag mit und landeten plötzlich mit
der Sekt l in der zufällig offenſtehenden Tür
des Bäcke Krauſe. vdutzt hBäckermeiſter und Pferde an. Aber abgeſehen
von, daß die Schaufenſtereinrichtung etwas demo
liert wurde, blieben ſelbſt die cheiben ganz.Erheblichen Materialſchaden erlitt natürlich der da hoiſden den beteiligten
nomag.

Aufgefahren. Auf einen ſtehenden Kohlenwagen
in der Weißenfelſer Straße fuhr heute vormittag ein
Radfahrer auf. Er mußte ſchwer verletzt ins
Krankenhaus geſchafft werden.

Vom Magiſtrat wird uns mitgeteilt: Am Frei-
tagnachmittag fand durch Sachverſtändige und Ver
treter der beteiligten Werke wegen der eingebauten
TermakDecke an der Ecke Halliſche Straße und Hölle
eine Beſichtigung ſtatt. Dabei hat ſich herausgeſtellt,
daß bei der Meſſung des Materials im Werk ein
Fehler unterlaufen iſt, der von den Lieferwerken
in allerkürzeſter Zeit beſeitigt werden wird, ſo daß

Aber auch der ſchönſte Tag nimmt ein Ende. Die

„J c T
für die Stadt irgendein Schaden nicht entſteht.

S 4. Strafvorſchriften.
Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Be

ſtimmungen unterliegen der Strafvorſchrift des
S 34 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes.

Amküche Bek nder Stadt Merſeburg.
Nr. 19 Sonnabend, den 2. Mai 1931

rdzur Vetänyſtearge Karksffeltäfers.

Auf Grund des F 34 des Feld und Forſtpolizei-
in der Faſfung des Geſetzes vom 8. Juli

920 (GS. S. 437), des F 136 des Landesverwal
tungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 (GS. S. 195) und
der Verordnung über Vermögensſtrafen und Bußen
vom Februar 1924 (RGBl. S. 44) ordne ich für
den Umfang des Preußiſchen Staates folgendes an:

S 1. Aufſicht.
(l) Die landwirtſchaftlich genutzten Felder und

Garten unterliegen der amtlichen Beaufſichtigung
m Zwecke der Bekämpfung des Kartoffelkäfers

Leptinotarsa decemlineata Say). Die Auffſficht
wird von den Polizeibehörden und den Organen des
öffentlichen Pflanzenſchutzdienſtes ausgeübt.

Die mit der Aufſicht betrauten Perſonen und
die von den Gemeinden (Jnhabern der Gutsbezirke)
ernannten Vertrauensmänner dürfen die betreffen-
den Grundſtücke betreten und die zur Entnahme der
verdächtigen Jnſekten erforderlichen Maßnahmen
treffen.

8 2. Anzeigepflicht.
(1) Den Verdacht des Vorhandenſeins des Kar-

toffelkäfers begründende Erſcheinungen ſind binnen
24 Stunden der Ortspolizeibehörde oder der Ge
meindebehörde anzuzeigen. Die Anzeigepflicht liegt
dem Nutzungsberechtigten des Grundſtücks und in
deſſen Ahweſenheit dem Vertreter ob.

(2) Die Gemeindebehörde hat die bei ihr ein
r Anzeigen unverzüglich an die Ortspolizei

ehörde weiterzuleiten, die nach Nr. 4 der Anleitung
zur Bekämpfung des Kartoffelkäfers vom 26. Juni
1924 zu verfahren hat.

Die Anzeigepflicht entſteht nicht, wenn von
anderer Seite bereits Anzeige erſtattet worden iſt.

s 3. Weitergehende Vorſchriften.
Weitergehende Anordnungen der nachgeordneten

P. I. Vet. 8/31. Die ſtädt. Polizeiverwaltung. I UmPolizeibehörden ſind zuläſſig.

8 5. Jnkrafttreten.
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer

Verkündigung in Kraft.
Berlin, den 2. Auguſt 1924.

dieſes de

von Entlaſſungen zuläſſig. Grundſäztzlich hätten esdie See abgelehnt, in der Bezirksver
inbarung timmungen darüber aufzunehmen,
ß örtliche Arbeitszeitverkürzungen mit dem

Zwecke der Freimachung von Arbeitsſtellen
Erwerbsloſe vorgenommen werden n.

ide Urſachen kämen auch für die Gemeinde

Viertel 1930 findet eine Rechnungsr
iſt, S eine Geſamteinnahme von 1 082 401,74

von 1 053 985,14
von 1588,40 Mt.

rbandesLeuna nicht in Betracht.Wäre das Haushaltsplanjahr des Zwedve Die Einfü der 40ſtündigen Axbeitswoched e her e Wiaeeleet den ein angcteäenn Verwaltun
rch die Ne ndung der ar tS 9 t der ſein), hätten ſich wahrſcheinlich

u reitungen nicht gezeigt, ſo begründet die
Verwaliung die Ueberſchretuns ausſcheiden, würde ſie hierdurch ihre Intereſſen in

Erhöhung der Hundeſtener“? dedenllicher Weiſe gefährden, ſagt die Vor
nde' vom 1. April 1931 Ia ge.S y 7 297 ginge vorhan-] Eine weitere Vorlage behandelt die

den. Bisher wurde von der Verwaltung der ſehrniedrige Ir von 4 Mk. für das Jahr als Trennung ver Se v
Die Sache iſt ſo weit gediehen, daß die SchuldepuHundeſteuer er r h uKreishundeſteuerordnung die gleichenWeg Kſ v eine Kandeſteger von 8. Mk. ſtation den Beſchluß faßte: Die Trennung des

pro Jahr. Seitens der Gemeindeverwaltung wird Kirchen und Schulamtes iſt durchzuführen. Die
es als durchaus tragbar bezeichnet, wenn ein Verwaltung erſucht um die Zuſtimmung der Ge

undebeſitzer für ſeinen Hund im h e 20 Mk. meindevertretung.
ndeſteuer zahlt. Das würde bedeuten, daß die Ferner ſoll wieder die Beſetzung eines Kom

Hundeſteuer in der neuen Hundeſteuerordnung, die miſſionsfitzes in der Wohlfahrtskommiſſion zur
nunmehr beſchloſſen werden ſoll, auf 12 Mk. jähr Sprache kommen. Bekanntlich lehnten unſere Par
lich feſtgeſetzt wird. Glückliches Hundeparadies! r die Beſetzung dieſer Stelle, die durch

batritt rveitge erverband den ang des Nazi Simon freigeworden iſt,Die i r neriſge Fraktion durch ſeinen Nachfolger Kuhl ab, weil ſie in
Die ſo z r t aketer Diea am der Perſon von Nationalſozialiſten keine Gewähr

hatte auf der legten Geme De ng für ſachliche Arbeit ſahen. Die rechtliche Klärung
20. April den Antrag eingebracht: t hat ergeben: Die Mitgliedſchaft des Gemeindever-

aus dem Mittel treters Simon in der Wohlfahrtskommiſſion iſt
mit ſeinem Ausſcheiden aus der Gemeindever
tretung er loſchen. Für den Fall der Behinderung, ver hier allerdings in dauernder Art vor

n iſt bislang noch nicht von den GewerkſchaftenKann t worden (immer nach der h
Sollte die Gemeinde aus dem Arbeitgeberverband

weriſcheſten und dem Regie e

reits h r
KpPD. wählt RNazi

Am die Sportplatzfrage
Nebra. Jn der letzten Stadtverordneten die SPD.-Fraktion einen Dringlichkeits

ſitzun 4 zeigte die KPD. wiederum ihre wahreſantrag, die Stadt ſolle

Seite. Die einen ſtädtiſchen Sportplatzx Wahl des Beigeordneten herſtellen laſſen. Durch die plötzliche Einbringung
war nötig geworden, da der bisherige Beigeordnete war der Bürgerblock mit ſeinem Vorſteher in
Mei tz ſeinen Wohnſitz e hatte. J erſtenſeine Sackgaſſe geraten. Statt in eine BeſprechunWahlgang fielen auf den Bürgerblockkandidatenſeinzutreten, rief der Vorſteher in den Saal: 35

Tierarzt Henſel 7 Stimmen, auf Gen. Fittigſſchließe hiermit die Verſammlung!“
(SPD.) 4 und für den ſeines Amtes als Magiſtrats
mitglied enthobenen Hankel (KPD.) 3 Stimmen. IIITIJn der Stichwahl ging zum Erſtaunen der Zuhörerder Tierarzt Hen e durch das Ziel Am Montag, dem 4.Mücheln. Mai,mit Hilfe der KPD. verläßt uns unſer langjähriger Genoſſe Fran z.

R Er iſt ſeit 1897 in unſerer Partei organiſiertArbeiter Nebras, ſoweit r 7 und war hier immer 5 der Tätigſten. Schon
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und

Forſten
J. V.: Abicht.

Veroffentlicht.

Merſeburg, den 24. April 1931.
P. I. Feld. 7/31.

Rotlaufſchutzimpfung.
Um unter den Schweinebeſtänden Verluſte durch

Rotlauf zu verhindern, werden alljährlich verbilligte
Maſſenimpfungen zum Schutze gegen dieſe Seuche
vorgenommen. Für die Jmpfungen im hieſigen
Stadtbezirk t Herr Tierarzt Stephan, hier, Karl-
ſtraße 19, zuſtändig.

Anmeldungen ſind unmittelbar an Herrn Tier
arzt Stephan zu richten und ſollen möglichſt bis
15. Mai 1931 erfolgen.

Die Preiſe ſind wie folgt feſtgeſetzt:

Jmpfung e W 9 tnJmpfung, dur ie der Jm a1 Jahr verlängert wird, je
0,80 RM. mehr.

Vorſtehende Preiſe ſind bis 15. Mai 1931 gültig.
Bei ſpäteren Anmeldungen treten zu den vor

ſtehenden Sätzen noch die beſonderen Beſuchs
gebühren.

Merſeburg, den 24. April 1931,

Gefolgſchaft leiſtet, habt Jhrriſfen daß die KHD keine Arbeiterpolitit bereit 1922 würde er zum Ortsrichter in Wen
den gewählt und übte dieſe Tätigkeit bis zurie KPD. hat nun doch innerhalb kurzer r zum ge7 erfol

weil ß gten Eingemeindung nach Mücheln aus.zweiten Male einen Bürgerlichen ge Hier wurde er als Stadtverordneter über
wählt! ammer Halle W d auch 1929 wiedergewählt. r

34 ier befind. Wirkungsbereich des Genoſſen Franz iſt Kemberhat beſchloſſen, daß die über 40 Jahre hier belirv bei Wittenberg. In der am Sonntag tattfindenden

Parteiverſammlung werden alle oſſen vonichdem alten Kä de e s ve ivaſten heben alles rieb Shule am Piavel en ehe Weneſet r
ranz auch in

abſichtigt, in Verbindung mit v Kreis Querfurt ders Erfolg.
n

ein Altersheim zu errichten. „ücheln. Montag abend s Uhr findet im
Da der Kreis haushalt noch nicht fertig Stadtverordnetenſizungsſoal eine öffentliche Stadtgeſtellt iſt, kann die Stadt ihren a auch noch rordnetenſitung mit dent einzigen Punkt: Bür

r Se e germeiſterwahl ſtatt.n bis au res für das neue nungsjaher 7bewilligt. Ein Reinfall derDie Stadt will jetzt das ſeit langem erſehnte RS8o.
Kinderplanſchbecken in der Flu
aeeeen wozu alle Stadtväter ihre Ja-Stimm

abgaben. S lung vom Stapel zu laſſen. Leider mußte ſichDer ſeit vorigem Jahre vorliegende Antxag derSportverdände der Arbeiterſchaft über v dar ine Kuh 373
Errichtung eines Sportplages Es waren nur vier Nazis

meinden ionenſ Die Leute mußten daher unverSportplätze nicht zur ng ſt euren Dinge von dannen ten

r hier liegt ein Turn und Laucha. Verunglückt. Am Dienst

e d eGehſenerſaütterung daten H. und trig eine

Freyburg. Neuer Lehrer. Die duonie gonrdieee Be
hat die Regierung dem



S

e
Sangerhauſen den I. Mal

am hier in eine Seit Opfer der Razwe ſ.
ß konnte trot „„Auf dem Brühl wurde am Donnexstag ei

halten. Beim WalpurgisfeierSturz er ſich eine Kopfverletzung und einen kelen e Nazis ſenct. auf, i dig
Andrug des du s zu. Er wurde ſofort nach Frey Drohungen auſ en und ein Volontär der

W. behauptet wi an der- Maſchinenfabrik au rte, die e
e

gefährliche Sen ann mit ſei r Abſtammung.
iegesfroh wurde er immer dreiſter, bis ihn der

Wirt aufforderte, das Lokal zu verlaſſen. Dieſe
Aufforderung quittierte der Nazi mit einem
Schlage ins Geſicht. Darauf wurde er aber von
einem anweſenden Gaſt an die Luft befördert.

Abgelehnte Stenern Reiguis it danach machte ſich ein völlig
„junbeteiligter Mann auf den Nachhau DieſenVoek r 17 x F e t „Iſtellte der a und nes m, x u

öhun r erhöhten vBierſteuer auf den lei, Aehnlichkeit mit dem hat, der ihn an die
doppelten Betrag ſowie das Ruhen von Luft befördert hat, einen Dolch in die Bruſt.

hkerſteiren erneut zur Beratu Beide Nach kurzer Sagung n Getroffene zu
unkte verfielen abermals der Ablehnung, Brrr und mußte mit ſchweren Verletzungen

ſegterer mit 9 8 Stimmen. Ter dritte innerer Organe ins Krankenhaus befördert
Punkt ſah die rhöhung der Bürger werden. Andere Verfolger ſtellten dann ein
ſteuer um 100 Prozent vor, auch er wurde mit wandfrei den Täter feſt. und als d merkte,
s Stimmen abgelehnt. Ferner wurde die daß er erkannt war, ſtellte er ſich freiwillig der

m r wariecſaner abgetreten Du e stemetlehte e er
die KPD. hier am Orte mit dem Motto harmloſer Mann, der niemand etwa

Fhec e n e gen S dieſer
in Turnunterticht ne

r ſeine Bepufung den W
r S tion.Gröſt. r ahr er aus Frette auf

eren

Drlau.
itung

agvormittag

Margtarkte ngelhardt hatte von 10 bis

Furchtbares Brandungläck in der Schuſe
Artern, den 1. Mai.

Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich am Donners
in der Stadt die Rochricht von

Unglück in der Schule. Die Zehrerin Frau

4 Ahr mit der erſten ünd zweiten Mädchenklaſſe
Phyſikunterricht. Jn dieſer Stunde ſollte das
Gewicht einer beſtimmten Menge von Luft feſt
geſtellt werden. Bei dieſem Experiment wurde
ein brennender Spirituskocher verwandt. Beim

Nachfüllen von Spiritus auf den an
geblich ausgelöſchten Kocher ereignete ſich nun
das entſetzliche Unglück. Sofort, als die erſten
Tropfen von Spixitus auf den Kocher kamen,
entſtand eine Stichflamme, welche ſofort vier
der umſtehenden Kinder ſchwer ver
brannte. Zwei ſchwerverletzte Mädchen, und
zwar Käthe Roſerund Hertha Stein, wurden
dem hieſigen Krankenhaus zugeführt, während
Hilde Preiß wegen ihrer beſonders ſchweren
Verbrennung der Klinik zugeführt werden mußte.

Notverbänden in die elterliche Wohnung entlaſſen
werden. Die Lehrerin Engelhardt, welche den

x ein vöS h e e e ſzulede n kann urd ſich auch in keiner W Kindern zu Hilfe kommen wote, trug ebenſalis
ö des Geeher gen hen zum Politit kümmert.

angte, das Protokoll der da

u h Jreis Deſitzscſrgen Sitzung vorzuleſen.aber, da der meinhero teher Julich an
konnte, daß eher g 9 ang

die beiden SPD. Vertreter ſich ablehnend ent
ſchieden hatten.

Das zum Anrffriſchen des Gedächtniſſes der KPD.

Größe Kähne. SPD. ſorgt fürDelitzſch, 1. Mai.Bürgermeiſterwahl Als die Stadtverordneten zu ihrer
Wettin. Nun endlich iſt etwas über die bevor r hr Donnerstag zuſammentraten, hatten

ſtehende Wahl des neuen Oberhauptes der Stadt ſie ſich ſicher auf eine lange Dauer gefaßt gemacht,
u hören. In nächſter Stadtverordneten Sitzung ſollte doch der Haushaltsplan unter Dach ge
el die Wahl des Bürgermeiſters erfolgen. Die vracht werden. Aber auch hier kam es wieder ein

Sitzung iſt Mitte des Monats zu erwarten. mal anders, als man denkt. Die Beamten-
fraktion, die eine ganz beſondere Freude am
D. 7 von C enWettin. wei Lebensmüde. Infolge haben nt, verlangte nach der Genera eNah ngecmitteiſorgen hat die Ehefrau des die Vertagung Der Einzelberatung um acht

Rentners Ka aus Wettin mit Morphium ver Tage. Obwohl nicht anzunehmen iſt, daß in dieſen
giftet. Die Verzweiflungstat geſchah in geiſti- acht Tagen ſich etwas weſentlich ändern ſann.
ger Umnachtung. Die Leiche des Rentenempfän- wurde der Antrag gegen die Stimmen der Linken
gers W. welcher ſelbſt den Tod in der Saaleſange nommen. Das Spiel kann dann alſo von

am rechten Arm ſchwere Verbrennungen davon.

Etat noch nicht fertig beraten
Kinderſpieplag
tion aber lehnten die Vorlage ab. Wenn nicht ein
Ausweg gefunden wird, muß nun

das Defizit des Waſſerwerkez auf die Käm
mereikaſſe übernommen

werden. Die Finanzlage der Stadt wird dadurch
nicht beſſer. Deshalb bleibt die Stellung der KPD.
Fraktionen unerklärlich.

Bei der Beratung über verſchiedene Verpach
tungen ſtellte die SPD. durch ihren Vertreter
Heller den Antrag, entgegen der Magiſtrats-
vorlage auf einen älten Beſchluß der Deputation
zurückzugreifen. Da das Kollegium dieſem An-

Stadtmühle der

können. tDie neubeſchloſſene Satzung für die Berufs
ſchule machte die Neuwahl von Vertretern der
Arbeitgeber, Arbeitnehmer und Stadtverordneten
notwendig. Vertreter der n raktion im
Schulausſchuß wurde Stadtv. Sach ſe.

T

Maifeier.

pielplatz erweitert werden

Die Schülerin Lange konnte nach Anlegung von

Preffel. Tod der Alten! Die vor
T 4 W wundene 78jäEhe ihnen e e ann wage am
Donnerstag zwiſchen Preſſel und ch tot im
Walde aufgefunden Der Tod iſt wahrſcheinlich durch

ung e Sie w wieder nachin g exwandten, wo ſie im Vorjahre
geweſen und da ſchon 8 Tage im Walde umhergeirrt
war.

Areis Scſweinita
Kommungalkonferenz der SPD.

Sonntag, den 3. Mai, vorm. 10 Uhr, in
r Lokal: ſter.Alle Gemeindevertreter, Stadtverordnete, Mit

irgendeiner Kommiſſion oder einesre ner kommunalen Körperſchaft

m beſtimmtes und pünktliches Erſcheinen n.
Tagesordnung:

1. Unſere Aufgaben in Kreis, Stadt und Ge
meinde. Referent: Gen. nkel2. Die Notverordnung und e r
auf die Gemeindefinanzen. Referent:

r Dietrich (Grünewalde),
3. Wichtige Fr aus ungdes Kreiſes initz. R t:in. ren Kreisaus

r erwarten, da ieſen Vt Es iſt aa an iber gebe ige Gelegenheit zur
Der Unterbezirksvorſtand.

Grober, Vorſ.

reits Ctebenwer ad
SPO. Kreistagsfraktion.

Montag, den 4. Mai, 356 Uhr, im Werks
ſthof Biehla wichtige Fraktionsſitzung eder

e muß erſcheinen!

Befſtrafte Anſittlchten.
Falkenberg. Wegen unerlaubter Handlungen

an einem Mädchen waren der Kaufmann H. Kl.
und E. H. von Falkenberg zu je Monaten

fängnis verurteilt worden. Am 28. April wurde
die von beiden Berufung gegendas erſtinſtanzliche Urteil in Torgau verhandelt.
Kl. hatte es vorgezogen, m Termin nicht zu er
Perrgr, Aus dem Grunde wurde ſeine eingelegte

trage ſich anſchloß, wird für die Kinder an derſhilf
erufung verworfen. Das Urteil gegen H.

wurde dahingehend ändert, e er wegen Bei
e zu ſieben Wochen Gefängnis ver-

urteilt wurde. Bei einer Geldbuße von 100 Mk.
urde eine Strafausſetzung gewährt.

Falkenberg.
Laut der Gemeindevertretung ſollten alle

ſuchte, wurde am Donnerstag gegen 16 Uhr unter neuem beginnen.
halb der Brücke gelandet. Ein Päckchen Tabak Die Generaldebatte über den Etat
hielt der Tote noch feſt in der Hand. Die Leiche wurde mit einer kurzen Rede des Erſten Bür
hat 12 Tage im Waſſer gelegen. germeiſters eingeleitet

Für die r was b r ß 5Wenn wir auch der Auffaſſung ſind, daß e2 u el derr eise kaum h läßt, bei der EtatDebatte auch all
W7 tie Fragen u r t Trn, er viel zu wei ifte.Bezirkstreffen der SAg. See e Simon pries, wie immer, das Sow 93 einer würdigen Feier des 1. Mei geſtaltete Wurde dieſe Stelle wieder mit einem abgehan

Am Sonnabend, dem 2., und Sonntag, demſjetparadies. h t.3. Meai, veranſtoltet die Sg. ein Begtkélreffen Als dann Stadw. Schwahn (Soz) g. S. t s c Sene mdewertretung beſhloſen hatte mit einen
in Unterteutſchenthal, wozu folgendes rege gang ſeiner Etatrede ſich kurz mit dieſem Sowjet hen letzten Platz dicht beſetzt z lauſchte den vor gen dieſen Beſchluß ſtimm
vorgeſehen iſt: t propheten auseinanderſette, wurde er ganz wild, trefflichen Ausführungen des Genoſſen

Am Sonnabendabend 8 Uhr Begrüßungs guakie immerfort dazwüſchen. ſo daß er ſich von Haſle). Freier Sängerchox und Sozialiſtiſche Ar
eter in der Turnhalle mit anſchließendem dem mit ſeiner Unterſtützung gewählten m beiter Jugend umrahmten die Ausführungenagcliug durch den Ort. wei e zuzog. adtv. Die KPD. hatte natürlich wieder eine eigene angebö

i chwahn erklärte da S Veranſtaltung aufgezogen, an der ca. 300 PerſonenAm Sonntagmorgen 9 Uhr in der Turnhalle die SPD.Frakiion bereit ſei, am vorliegenden eng en g aufgez ge Mitglied des Stahl-proletariſche Morgenfeier unter Mit- helm s iſt und ſich rege am V gehren“ bewirkung auswörtiger Gruppen, anſchließend Spiele Etat e h m a nen teiligt her Wir Werte daß die Gemeindevertre
und Unterhaltung auf der Gabel. Von 12 bis 14 oſi eiten Am den Metallarbeiter- Tarif. ung in ihrer nächſten Sitzung dieſen Beſchluß auf
Uhr Mittagpauſe Es ſei ihr aber unmöglich. dem De gung Nachdem in der Eilenburger Metalljhebt und den Gemeindevorſtand für eine ſölche Jnplan in ſeiner Ganzh zuzuſtimmen. Angeſichts achdem in der d 10 Zeye die Arbeitsver konſequenz zur Rechenſchaft zieht. Da Wie Re

um 15 Uhr: Umzug durch den Ort mit an Her Tatſache, daß den Gewerbetreibenden durch die i man rie. während 7 r )aft zieht.ſchließender Kundgebung auf der Gabel. nete hältniſſe nach dem Tarifvertrage von 1921 geregelt beſetzung dieſer Stelle wie vorerwähnt, bei den Einangeordnete Senkung der Realſteuern nicht urden, ſoll es nach der Auffaſſung dese r induſtriellenverbandes in Halle nun nicht mehr übt hat, dürſte verſtändlich ſein.
t faſt aueſchltehic durth Sürgerſtenet nd en her gekriſhe Manlertarig euge auszugleichen. Sie werde deshalb die Kile wrng Geltun

Amsdorf. Die Gemeindevertretun glüber 50 Prozent hinausgehenden Zuſchläge zu bei tavif gilt ſeit Ende 1922 für Eilenbur
befaßte ſich mit der Gewerbeſteuer. Esſden Steuern ablehnen. n Gewerbetreibenden, ſeinem Ziel zu gelangen der
wurde beſchloſſen, daß die Gewerbeſteuern nach dem die durch den Stadtv. Boeck ein Klagelied hatten ſtriellenverband den halliſchen Schlichtungsausſchuß anwaltſchaft ſelbſt in der Haupiverhandlung in Er
Er und dem Kapital erhoben werden. Dieſ erheben laſſen, empfahl er, ſich für die Zukunft von ngerufen mangelung von Beweiſen den Freiſpruch beantrogtSee ſteuer würde einen Ausfall von 1200 der Bindung an die Regktion freizumachen (wie die Jugwiſchen hat jedoch r
Mark bringen. beim Volksbegehren), wenn ſie wünſchten, daß die ger ergebnislos verliefen. Am

Die KPD. hat eine „Dorfzeitung“ ins r für ihre Schmerzen Intereſſe auf hem 2. Juni ſoll daher eine Spruchkammer des geſchaft, Beſchwerde erhoben und neues Meter

3 r n ee e e e ehe e e enx Liteleſer m r w. Ge Sag Richter war der Ver- Stelle werben ehe T und der Bilanzfälſchung überführt 77 re
ts und Anwaltskoſten für alle indever tallarbeiterverband, aus Elſterwerda. Freitod eines 72jährigen.a ilen nd Konmſſerent. Der Kiottebatte war vorangeganarn die S. Le ſekerſgt der de umehhee des Slerdurger an In h eberereit nahen i ein 7etahtiger Retten-

empfänger durch Erhängen das Leben. Der alteeinde eencder, en dieſelbe ln her Ehe baevigt des halliſchen Metalltariſvertroges bis zum t. Na

werden. einreichen.

Um eine Doefzeitung'“.

ine Mann war tiefſinnig geworden ſeitdem im vovigenbekan ü Baltikum Waſſeruhren er Den Großver 7 re ſein einziger Sohn, ein Kriegsbeſchädigter,w W W Waſſer er Der Etat wird verhandelt ebenfalls durch Erhängen ſeinem Leben ein z
ſchufen ſich eigene Waſſergewinnungsanlagen. Das Am Montag, dem 4 Mei, 17 Uhr. findet im ſest hatte Wiederinkettiebnahme

Dre i e e n W de r n u en Sepen h t un w T einer ritertfabr i k. Die Braunkohlen und

e u See e h e re e ere W e n wo er W. teſAnne, die ſeit Monaten ſtilliegt, wieder in BeVe ng bewußt, daß es dieſen itzung iſt die e trieb. Die Äbſatzlage erfährt durch das Eintreten
für der Sommerpreiſe eine kleine Erleichterung, die eine

erhöhte Produktion geſtattet.
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Film im Ufa in Halle, Spriger Straße, um
eine Kriminalkomödie. Aber der
zuerſt nur als ſcherzhaftes Phantaſieerzeugnis
einiger Bohemiens an er hat, wird ſchließlich
tragiſche Wirklichkeit. Seine end
erfolgt immerhin erſt, nachdem das Kinopublikum

falls, eine belangloſe S
machen. Warum der Film Jugendlichen verboten die Sender an 36 83mal insgeſammt 40 Dat Toten eng aus dem Roman
ſt, iſt r erfichtlich. eigt Kurt Doge Stunden Minuten; en über Avrbeiterſport i 8 auvlaten Tanjmuſtk. 19.50. Aus

ramm zei Tagen 8geſa W n von Robe 21.10: Geiſteinen heeren Film mit guien Kräften Die 5 Minlten 16mal, n mit s Stunden a Bach Muſik. 080. Rachtkonzert. ecke er

4

4

r übe Berlin. 14: Aweiteleſ glei in der LanWe r Muſik. 90: Tänze, leichte

Sennt vt. 8: Mitteh e n.et „Heldenorgel“ auf der Se g.
60 Minuten, S 11.30: Reichsnsgeſamt w. nin t 55 Minuten. 3 anMinuten, Hamburg ein

Frankfurt einmal 20 Minuten, Mandoline
Die Nennung der Sen die Berlinernuten bade ießli ebenſender. Ause e

chwank. Es handelt ſich hierbei um die nicht mehreben Geſchichte zweier ſp bürgerlicher
itgliedern des Keuſchheitsvereins

nd es droht ein n Leitu des Arbeiter-Radiobundes in den Eine Plauderei. Prof. Dr.e e e e her See nwird. So endet die Sache rch den Ru nk drängen. ine Ballettpantomime in 3 JSibein von r
h und Sportnachrichten. An

Mikrophon in der Jmz der Deutſchen We r
tt. b ten

das zeiigenöſſiſche deutſche Schrifttur:. 1085:

onzel. Mit einer
icht. 12.05: Engliſim Se r .30 bis 12.55: r e. fer

zu ve Die en der R
lieder (I. Teih). 15.30: R Rachrichten. 14: Seriin:t en 14.50: Seuer.

kowina. DrAnny Ahlers, den König Gerron, Fraufkanzlei unternommen und es ſoll verſucht werden, velteſhul (i): Die oderen Jahrgänge der Volksſchule und
von Eſtrade gibt Jda Wüſt Gelegenheit, ihre ori-ein Hörbild von dem zu geben, was ihnen an der der Lehrpian. Min. Rat Exich Hyla. 16.30 bis 1750. Ver
ginelle Darſtellungsgabe zu zeigen, Ernſt Verebe s Arbeitsſtätte des ten Beamten des Reiches e a an
i in ei t. Staatsſekretär Dr. Pünder wird die Innern i Aue iiſt als Kadett in einem zu ne Wechſelbeziehung zwiſchen Jnnen und Außenpolitik. Dr. Frivebenſo Guſtl Stark-G'ſtettenbaur. r Führung übe n. Der Reichskanzler wird, Klein. 19. Engliſch für Anfänger. 19.85: Für Landwirte.
Jankuhn ſpielt und ſingt den Spottliederdichterſ wenn er iſt it nehmen, einige 19.45. Viertelſtunde Funktechnikt. 20: Vilder vom r.
und nachherigen Verehrer der ſchließlich Worte zur deutſchen Juge zu ſprechen. Weichmann. 2030: Streichtonzert. 21: Abendberichte. 21.10:auch Wilhelm Bando w als beſonderes See c Urſendung. Die lebte W. ewartägeſSidte

e Ah
ine Woche Mirag nachrichten. Anſchließend bis 0.30: Tanzmuſik

17

Das Programm der vergangenen Woche hat ſich gegen Das RundfunkAuto der Mirag behandelt eingehend der
über der Vorwoche erheblich gebeſſert. So wies es Leitartikel im neueſten Miragheft. Weitere erläuternde
eine ganze Anzahl Orcheſterkonzerte auf, die all Aufſätze bringt das gleiche Heft zur Uebertragung des „Vor-
gemeinen Beifall gefunden haben. Z. B. das Sonntag- rundenſpiels um den DavisPokal Deutſchland gegen Süd
mittagkonzert, das v Erwerbsl cheſter Chemni g, afrika“, zur Autorenſtunde mit Hans Brandenburg, zum Hörbe rbsloſenorcheſter Chemnis aus-ſjel E. Ortners „Leiſer Gang“, zur Chriſtian Morgenſtern
geführt wurde. Guten Anklang fand auch das Abendkonzert Feier“, weiterhin zur „Muſik der Woche und zu manchen
der Städtiſchen Kapelle Chemnitz. Ferner ſind zu erwähnen anderen Darbietungen der laufenden Funkwoche. Das reich
das Konzert der Kapelle Putſche und die Schrammelmuſik illuſtrierte Heft koſtet nur noch 30 Pf. und iſt durch jeden
am Donnerstag. Buch und Zeitſchriftenhändler. das Ortspoſtamt bzw. denWer geglaubt hatte, die Mirag wäre gar nicht mehr im Miragverlag, Leipzig C. 1, Liebigſtraße 6, zu beziehen.
ſtande, ein richtiggehendes Kabarett zu veranſtalten, der
ſah ſich am Sonnabend angenehm enttäuſcht, als das Ka-
barett „Es wird gefeierk und wir gratulieren“ vom
Stapel lief. Artur Preil wirkte wieder hervorragend mit;
damit dürfte wohl alles geſagt ſein.

Sehr lohnend iſt es, auch ab und zu den Jugend-
funk abzuhören. So konnte man am Mittwoch eine ſehr
gut arrangierte Jugendſtunde „Amazonas“ hören, die nicht
nur Jungen und Alten große Freude bereitete, ſondern auch
von hohem pädagogiſchen Wert war. Die Geſchichtenſtunde
für die Jugend am Donnerstag brachte eine recht nette
Ameiſengeſchichte.

Eine Reportage von der Leipziger Kleinmeſſe gab
am Donnerstag ein recht anſchauliches Bild von dieſer
Budenſtadt.

Schwank Anſätze zu einer ernſthaften Komödie,
einer Komödie des Spießertums, vorhanden. Präch
tig iſt das Kleinſtadtmilieu mit allen ſeinen Lächer
lichkeiten gezeichnet. Ralph Arthur Roberts als
Stadtrat und Schwerenöter iſt ein Komiker von
überwältigender Wirkung; er macht mehr als eine
Schwankfigur aus ſeiner Rolle. Das kann man auch
von Felix Breſſart und Paul Henkels ſagen,
die jeder für ſich ein paar fabelhafte Spießer
typen auf die Leinwand bringen. Leider wird aus
der Gloſſierung des Spießermilieus gegen Ende einreiner Situationsſchwank. Aber zu Sechen gibt's

jedenfalls wie noch nie.
m Beiprogramm hat man außer der

Wochenſchau einen luſtigen, leider nur zu kurzen
Micky-Film „Micky wird Soldat“ und einen aus
gezeichnet belehrenden Film über „Homöopathie undAllopathie u

Man glaubt anfänglich, es handle ſich bei dem

Max Geiſenheyner gab einen knappen, aber doch
außerordentlich intereſſanten Bericht von der Weltfahrt mit
dem Zeppelin. Johannes Kre ten ſprach am Donnerstag
über „Siebzi Jahre Kulturbewe ung derArveiterfgaft Die Wurzeln der Arbeiterbewegung

liegen zum großen Teile in den. Leipziger Bildu i
Nicht nur England hat ſeine Maſchinenſtürmer auch
in Leipzig haben ſolche ihre Tätigkeit entfaltet und nur mit
Mühe konnten dort die erſten Schnellpreſſen gerettet werden.
1848 war die e an den Kämpfen und Nieder
lagen des Bürgertums hervorragend beteiligt. Aber erſt
1861 nahm die Gründung von Arbeitervereinen einen größe Neue Schällplaften
ren Umfang an. Mit dem Sozialiſtengeſetz verſchwanden ſie

alle von der Bildfläche. Auch der Arbeiter-Bildungsverein Odeon.R a n ſein Lokal verſchloſſen. d einen O 11424;. „Rund um die Weolga“ iſt eine
mat ſpater hatte man einen neuen gegründet. Die vom ruſſiſche Walzerphantagſie betitelt, die Datos Belg mitRedner aufgeführten Erfolge des heute noch beſtehenden Ver a e alte Bee zum vor veing. Wie Piatte

den hin nen erertes Bild von der Zähigteit und. iſt techniſch ſauber und anßerſt klangvoll, allerdings hätte
usdauer ſeiner Mitglieder. R. St. man gern die Eigenart ruſſiſcher Klange ſtärker betont ge

Trude Berliner in „Schachmatt“,
ord, den man

gültige Aufklärung

eine Stunde lang mit Spannung und Jntereſſe den
komplizierten Vorgängen auf der Leinwand gefolgt
iſt. Unter den Darſtellern ſieht man viele bekannte
irre ſogar halbvergeſſene wie Fiſcher

cöppe, der in einer Chargenrolle einen ge babt. O 11406. „O ſchöner Mai („O komm,lungenen Berliner Ganoventyp hinſtellt. Vor allem Die neuen F unk- Pr ogramme Pale on x u e r2 p lJ r u re zu Winr Ti dem auch tn mee Leiprig- Dresden unter hervorragender Entfaltung ihrer reichen Stimmieſem Fi ieder eine ſchneidige und humoriſtiſche T a mittel, wirkungsvoll von Dr. Weißmann mit ſeinemType, diesmal aus der Berliner Boheme, gelingt. I 7222 O e Sreizrern 8: r 8.30: Orcheſter begleitet. Eine ſchöne Platte, die in den Frühling
Ein überaus beluſtigender Teil im Beiprogramm r gebind Dr. Peter lein rn t Ehweihmige- paßt. O 4787 bringt zwei echte Tauber-Salonſchlager:

iſt der MickyMausFilm. Er führt uns diesmal
an den Südpol, wo wir eine heitere Gymnaſtik
ſtunde der dortigen Tierwselt mitmachen, teils ober

feier der „Heldenorgel“ auf der Feſte Geroldseck bei a ſe“ von Ganne und „Berceuſe de Joce-11.30: Reicheſendung et d ohann Sebaſtian Pa. line“ von Godard, die von Richard Tauber in allen
12: Moderne Maler über ſich ſelbſt: Cézanne. 12.30: Mittags Regiſtern auf Wirkung geſungen werden. Man bewundert

t v konzert. 14: Wettervorausſage, eitangabe. Anſchli d: dabei das wundervolle Material di ähalb, teils unterhalb des Eiſes. Sehr intereſſant 77 le eeteſunde n waſe für die gabe e
S o eranto. 15: uſik für, s ter I. 15.45:h e ten Ah e e e eine Sendung des „Arbeter e v e e vor tophon

.30: Fünf-Uhr-Tee. .45: I. Neuruppin, eine Plauderei D. ö 7lungene Aufchmen Ses Rild brandender Rerres Plaudere B 12 473: Der altbekannte und gern gehörte R a
ehe arich. II. Neuruppiner Bilderbogen, eine heiter detzki- Marſch wird hier von Johann Strauß Enkel

laſſen wohl alle nicht en Landratten dank Jm „Weſtdeutſchen Rundfunk“ wurde r n n Sehler. J in mit ſeinem Wiener Orcheſter exakt und beſchwingt geſpielt,
eſt“ eine hiſtoriſche Platte in doppelter Beziehung. Die anderebar des Filmerfinders gedenken, der ſie vom feſten de i 2 Hansbe S 5 r Vortrag des Schriftſtellers Hans Rei mann Vrandenburg lieft aus ſeiner Legende „Rochus heilt dParkettſeſſel aus ſolche wildbewegten Schiffsfahrten über den i Wo im Senderaum anweſen- Sonderbericht von der Shwebing des Segennggiabee ſche wurde dem Orcheſter Dobrin de mit dem Marſch

ungefährdet miterleben läßt. E. L. den Zuhörern i rhört t Di Simmersberg.Schnett bei Eisfeld i. Thür. 99.55: Was iſt Mein Oeſterreich belegt. Die Tongebung iſt hiern uUunerhorter Wer e geſſ o r t. e uns Donizetti? Ein Vortrag mit Meiſterplatten von Felix allerdings etwas hart. Sonſt iſt die Platte aber gut.
Rundfunkhörer waren empört über dieſen Rund Berlin. 22: Nachrichten. Anſchließend bis 24:9 12 472 bringt in einer vorzüglichen Aufnahme en be

Die Königin einer Nacht. an äude des Brüſſeler Rundfunks Roniag: 10 bis 10.15: Weltvörſenbericht. 10.30. Schul rüvmten l von Jobann Strauß und
Luſt t ſt ZWüttert die Konigin vonſwurde ein Faſchiſt verhaftet der anlahlie verſee, en e Se Weſt net dehneet Le e e
Lyſtrien hat dem Thron entſagt. Nachdem ſie „Sozialiſtiſchen Stunde“ eine Rakete abfeuerte, die h und Schallviatten). 1255: Nauener Zeitzeichen. berühmten Strauß Fomilie. Es liegt in der Art, wie Straußam Vormittag mit großem Pomp unter Auf betre chtlichen Sa den und Perſonen an ehe e n 2fericht. Anſchließend bis 4: dieſen melodienreichen alten Wiener Walzer ſpielt, viel von
bietung von ein baar Dutend Geiſtlichen, etlichenſricheete Er 2onle ver Spielen der Jnter-ſinneen d be tet e er ee den leſgen Genättigteſt. wie man ſe dem
hunderten martialiſcher Soldaten, einer Kirchelnationgale“ verhinder Sternenhimmel im Mai. 16.15: Eine Bierteiſtume Leiter Mag ioen Sien immer noch anditen will wie ſie aber beute

tei n n. H unfälle. Dr. Alfred Lehmann, Leipzig. 16.30. Wir ſiellenſ idt webt exiſtieren. Es erſteht mit dieſem Wal,er jenesſchu e e t fr te im aushaltsaus uns vor (Konzert). u bis 17.35: tter und Zeitangabe alte Wien, dem man ſeinen eigenartigen Reiz nicht ab
ß eichstags, ob s Miniſterium einen !8: Stunde der Neuerſcheinungen. 13.50: Einführung in die ſprechen kann. B 12 462: Hier haben wir im Gegenſatabgedankt. Eine ganze Nacht war ſie Königin, ſo aniſatoriſchen Umbau des Rundfunks plane i- per Joſeph in Aegvpten“. i9. Joſeph in Aegypten, zu der obigen Platte etwas i

nicht länger. Schließlich kann man es Friede llnt ter Wirt ſpra von von Alexandre Duval, Muſik von Llenne gos Cläre von er a r
Ha rlin, der „Königin von Lyſtrien“, in demſratungen, an der auch die „intereſſierten Kreiſe“ Jugend don 20 ind 35 FJahren, ein Schwärmerei

n teilnehmen ſollen. Telstuaken ende Seitr. dieſe Woche in der Schauburg in Kurz vor der Ausrufung der ſpaniſchen Jerne Zobehe Reparatareo H. Pr TITD ſpielt ſie mit Verve. Sehr angenehm iſt der Refraingeſang

e ein Bequewe Zahlungsweise, Rannischestrase 15 z tin ophon. e Republik!“ r OrGestrolaMann zu folgen, wie ihn Walter Janſſe n Abdanku öni ö 4 i i vzie Janſſ ng des Königs ertönte aus allen öffent z r r e l tgliaander Aus den letzten Neuerſcheinungen noch zwei ganz aus

l len m reer Königin geſpielt, allerdings in einem So ist der Rundtunk. Anuſchtiehend bis 23.96. Fandeſvein Gihe fein“, e wrlen den Huhn eneee
andern Land n einem Hotel an der 4 e et Muſttaliſche Peu-ſmit Refraingeſang, und auf Nr. 2510 einen One-StepRiviera, allwo ſich das Wundey vollzog, daß ein. Der Rundfunk ſoll die Kangel des Vol re Seier Sang reren en S nd einen SlowFor Fm mer
zuropamüder „Mann von Welt“, der nach Afrikakes ſein. Soll es Auch die Arbeiterſportler e e. flott und temperamentvoll geſpielt von der
fahren wollte plötzlich eine Frau fand, die als wiſſen i die Theorie und Praxis dieſer Kanzel eine Aance Band, mit en gleſchem Refrein
a ein Lied zu ſingen. Der Arbeiterſportdes Volke n begleitet.iſt im Rundfunk Stieftind. Einen t

von Willi Kollo zwei raſſige Sachen, in
Text und Muſik neue Sentimentalität zwei echte
Schlager von heute. Die Kapelle Barnabas von Gecz y

18.30: Geburts von Sigmund
30: Chriſtian

nze.

örbe 9eher aus der Reichs
aus

der OberſchuleSunrer J
Dielle 20 „DieUeber den bürgerlichen Sport berichteten r a i36 Tagen 83 mat in et Z. Vorleſung e

nabend: 10: Eröffnungsfeier der Deutſchen Bau

M n



Her Jonntag
e fſusfrierte, unterſioſtende und satirische DBeiſoage

2 gefängriſſes wurde heute der bei ſeiner Rückkehr aus DeutſchlandDer obg Admirals eHer ein s 3Sohn des Admirals Njegeletan ſein ber auf Aen e en

cher angen itzt. E its eiEigentlich ſtellte er den Typus eines Bewohners nördlicher Staa Er ſchien die Stelle, wo er etwas geleſen zu haben ver e h Segen eher We
ten vor; dennoch hadte ſeine Wiege im ſüdlichſten Winkel des meinte, aus den Augen verloren zu haben, und in dem er ei wurde nach einem viertelſtündigen Verhörreiches geſtanden. hatte er ſich der d der über das andere Mal vor ſich hin ſagte: „Das war der kleine einem Feldgericht, ohne daß man ſeine ar e prüfte als Deſer

e en e r e e rerpräche mit den Kamer n es langſam, leiſe, als es doe e du de r e h e See Wert M an, Mer ſeine Lippen Jl St peſe des tot den dere er e e e erfunden Ihren
nlegte mir den Schluß nahe, er habe als Deferteur dem Zarismus das Opfer ſeiner Sohnesliebe. vor.

der heimatli h hen c e

Bekanntſchaft zu machen, vorerſt unausführbar.
erhielt er Befehl, gemeinſam mit mir den Ausguck zu erklimmen:,

ſeiner oberen linken Ecke zeigte das Papier

R u ige Wochen waren ins Land

t über die Schiffsdewegungenh war der Roun rn

oſſener Freundſchaft mit einere 30 Fahre Schwebebahn Dresden Loſchwitz
Se W adegcheähctgen an war die Vehanpeung eine ſye r
ar Pobt ſabr er ſchon auf den Schiffen der verſchiedenſten c e e e e e
Nippons hatten ihn die Wellen getragen: ja, ſelbſt von den vereiſten
Felſenzinklen Grönlands, in deſſen Gewäſſern er auf einem nor-
wegiſchen Wakfänger Monate harter Arbert verbracht hatte, war ſein
ſ r Blick in den Weltraum gewandert. Und da ſich Pawlows
ebhafter Geiſt für alle neuen Eindrücke empfänglich zeigte, war er

bald ein d ſlawiſcher Intelligenz Perwech'elſeitige Dienſtzeit machte meinen Wunſch, des Ruſſen nähere
ü Aber eines Abends

denn ein dichter Nebel umlagerte ſeit Stunden gefahrdrohend das
S Puwiowe Kenntniſſe der deutſchen Sprache reichten freilich
nicht weit,

Der Abend war naßfalt. Fröſtelnd legte ſich die dumpfe Nebel
luft auf die erregten Nerven. Jch hüllte mich dichter in meinen
Wettermantel.

„Pawlow“, begann ich leiſe, ſo daß ein Geſpräch nicht auf derBrü e gehört werden konnte. „Jn deiner Heimat iſt ein Krieg
ausgebrochen. Japan will euch die Mandſchurei entreißen Ver-
ſtehſt du, Pawlow?“

Sinnend hob der Ruſſe ſein Haupt. Ein ſchwerfälliger, irrender
Blick lag in ſeinen dunklen Augen. Er verſtand das Geſagte nicht
recht. So paßte ich wich bei dem weiteren Verſuch, mich mit ihm zu
unterhalten, mehr ſe r Ausdrucksweiſe an. „Du Pawlow“,
ich fort, „in deine Rußzland iſt Kriek gekommen. Weißt du? Auf
Mandſchurei.“

Des jungen Matroſen Blicke hellten ſich mit einem Male merklich
auf. Hoſtig trat er auf mich zu. „Aber, Jaß, mit was Kriek?“
forſchte er. Jn ſein ruhiges Weſen mirſchte ſich merklich eine Auf

„xregung, ſo daß ich ihn, da eine Unterhaltung verboten war, zur
Ruhe mahnen mußte. „Mit Japan“, flüſterte. ich ihm ins
Dann ſterie er wortlos in die kalte Nebelnacht, bis das Heuken
le ihn jäh aus ſeinen Träumen in die Wirklichbeit
zurückrief.

„Haben Roß gekriegt große Schlapve“, fuhr ich nach einer Weile
fort, „bei Erhhola 5 Batterien, 16 Sotnien und 1 Bataillon Ruß

von Japs gefangen.“ uEin unglaibiger Blick ans Pawlows Augen zwang mich, ihn
durch die Wecht weiterer Tatſachen von der Wirklichkeit meiner
Angaben zu überzeugen. „Kennſt du, Kamerad, große ruſſiſche
Schiff Kni Zſuworow?“ fragte ich.

„Nit ve ſieh vill deitſch“, antwortete er lächelnd.
„Oder Borodino?“ n
„Js re ſiſch Steamer“, gab Prawlow zurück.
„Und kennſt du vielleicht Jmperator Alexander III,“7“
Der junge Ruſſe geriet in Begerſterung. Mit Worten und Ge-

bärden verſuchte er, mich von der Vortrefflichkeit des Schiffes zu
überzeugen

„Alles ruſſiſch z W gemacht von Japs“, führte ich mein
Geſpräch weiter. Weißt du, bei Kaguan auf Korea“

Ein ſpö tiſches, ungläubiges Lächeln umſpielte Pawlows Mund-
winkel. „Nir wahr, guter Jan“, rief er beluſtigt. „Nx wahr!
Ruſſiſch Sih be ſtark, ſtark. Ha, ha, ha!“ So lachte er, lachte
aus vollem e; daß ſeine elfenbeinfarbenen Zähne wie eine
Perlenſchnucg ſchimmerten.

Aus mein'n Taſchen kramte ich einen Zeitungsausſchnitt. Jn
das Bild des Admirals

Njegoltaw und etwas weiter unten 3000 ſeiner Soldaten in japani-
r Gefangenſchaft. Ungeghnt ſchnell riff der Ruſſe die Be

utung des ehenen. Haſtig entriß er meiner Hand das Bild.
Jm Lichtkreis einer lackernden Oellampe ſtievte er es an, wie be
nommen. Sein Geſicht hatte ſich zur Totenbläſſe entfärbt. Seine
wuſſtigen, Lippen bebten. Vorſichtig barg er das Blatt
in ſeinerEinire Tage ſpäter. Der Krieg hatte mit dem Fall Port Arthurs

eine entſcheidende Wendung genommen. An den ladehallen der
NidgardSeeVerkehrs A.G. zu Nordenham lag der Dampfer „Gros“,
auf dem Pawlow ich D'nſt taten, feſt Jn des Ruſſen
Seele loderte ein glühender Haß gegen die verruchten Japs, wie
auch er die Japaner ku te. Wohl niemals hatte ein

apaner beſtimmend ows Los gewirkt: niemals war
einer hindernd in n Lebensweg urwird ſich Pawlow über die Gründe, man im fernen Oſten

Krieg führte, klar en ſein. Auf ſeinen Wunſch mußte ich
Pawlow noch am gleichen Tag zur S begleiten Naturgemäß
war unſere Unterhaltung während dieſes Weges nicht beſonders
lebhaft. Doch als der Zug von dannen brauſte, da lag in des

n Auge ein VLeuchten voll freudigen, zuverſichtlichen Hoffens.
gegangen. Die Steppe, g

ihm

i nem nden b llen Die K kamene.

Vorgänge in e ein; denn ſo
Seefahrer an jene oder minder n. Als ich den ederen verräucherten Raum be

e hen in Rauf
n. ein guter ne
„Eros“ wiesfall vizſe wert anf cht. Gefühl von vanger Er

ve und fre kam r „Du gplow, der das kehtemal mit uns m a

er nur erund r mit der iWoſender Eile Kieß er ſeine Augen über das Zeitungsblatt ſtreifen.

re. Bis fern an die Korallengeſtade e e

S

nach Loſchwitz in Betrieb genommen.
Vor 30 Jahren, am 6. Mai 1901, wurde die z Bergſchwebe

mee

bahn der Welt von Dresden
Die Bahn, die 280 Meter lang iſt, überwindet

eine Steigung von 80 Meter. Die Bremsvo rrichtungen ſind ſo vollkommen, daß wähder ganzen Betriebszeit noch kein Unfall vorgekommen iſt. ß während

Pier L Von Werner Lobbenberg

Manchmal, ſo erzählt Jonas Ruſſell, der feſche amerikaniſcheHrgtarrr bekomme ich ganz komiſche Anwandlungen, mein
eld auch einmal auf ehrliche Art zu verdienen. or einem

Jahre, in Neuyork, ine das merkwürdig genug zu.
Jch hatte die Bekanntſchaft von Sir Arthur Sutton

einem wirklich feinen und gediegenen Engländer. Eines
ſaß ich neben meinem Freund in der Palmenhalle des
„Fabre“ am Times Square auf einem der großen, roten
ofas. Wir ſtudierten die Zum und lutſchten kandierte Erd-
beeren. Plötzlich las ich da auf der vierten Seite eine Anzeigeder SabaudoMail-Lin e. Dabei mußte ich wohl etwas untuhe
gezeigt kaher, denn Sutton fragte mich, worauf meine Erregung
zurückzuführen ſei. Er rückte dich t an mich heran und las eben-
alls die Anzeige, auf die ich mit dem Finger wies. Saubado
uchte einen 4 ntauſendtonner mit Turbinenantrieb und Eiſen-

verſchalung ſofort zu kaufen, Preis bis zu 40 000 Dollar, Anruf
unter 90004 Sutton ſah mi S an. „Sie ſtaunen“, ſagte
ich, „wie? Was mich das angeht? Kennen Sie die BowlingState-
Lin:e? Nein? Nun, Munſy Bowling iſt ihr Beſitzer und mein
Freund. Drunten am Pier 14, Hudſon, hat Munſy eine Kiſteegen, genau wie Sabaudos ſie ſuchen, Munſey iſt froh, wenn
man m tauſend anzahlt und neuntauſend als Reſt anſetzt.
Hoffentlich hat er die Sache nicht ſchon geleſen! Ich werde gleich
heute Nachmittag hinuntergehen und das Ding regeln“.

Sir Arthur wünſchte mir Glück. Bald darauf verabſchiedete
er ſich von mir. Aber Arthur Sutton war in Wirklichkeit ein
Schuft, ein gemeines Jndividium. Jch erſt ſpäter dieW e deſſen, was er an dieſem Morgen getan hat.

ſo, er fuhr hopphopp mit der Elevated hinunter zum Man-
hattan Tubes Bahnhof. Er hatte Glück; am Pier 14 hörte er,
wie einer der Werftarbeiter einen älteren Herrn mit „Miſter
Bowling“ anrief. Sutton ſtellte ſich vor. Jawohl, das Schiff ſei
u aufen, es ſtimme, erklärte Bowling erfreut. Für zwölf
auſend. Sutton bot e Bowling ging mit ihm zu einem

vereidigten ſtaatlichen Schiffsſachverſtändigen. Jn Fachkreiſen
kannte man natürlich die „Aquedot“, die ſeit vier Wochen am
Pier 14 lag. Der Man ſchätzte ſie auf fünfzehntauſend zum aller
mindeſten, au J bis dreißigtauſend dagegen, wenn man

abe.

emacht,
orgens

otels

einen Intereſſenten Bowling und Sutton gingen. Sutton
in einer Stunde Nachricht zu geben.

e en.Sutton rief ſogleich 90004 an. Es meldete ſich Sabaudo.
Sutton ſprach mit dem Alten ſelbſt. Er hatte noch nichts Paſſen
des gefunden, ſuchte noch immer. Sutton bat, ſofort zum Pier 14
zu kommen. Hu Sabaudo kam eine Siertelſtunde ſpäter an
eraſt. on zeigte ihm den graublauen Kaſten, der
till in dem ſchmützigbraunen Waſſer des Hudſon lag. Als
Sabaudo das Fr ſah rechnete er mit einem Preis nicht unter
dreißig Mille Er bot, i von weitem und aus Scherz, zwanzig
tauſend. „Gemacht!“ lächelte Sutton und ſchlug dem verblüfften
Reeder auf die Schulter. Dann bat er, vorzugehen und bei
Anchor's in der Cortlandtſtreet, wo man den Tr reg unter
zeichnen wollte, einige Minuten auf ihn, zu warten. Sabaudo
ging. Sutton ſtürzte zu Munſy Bowling, der immer noch amSe ſtand u eine Arbeiter beaufſichtigte, knallte ihm bare
zweitguſend als Anzahlung auf die Handfläche und machte damit
die e r mag höchlich verwundert geweſen ſein, als
er H my baudo in Anchors Reſtaurant nachher nicht antraf.

b te ich um dieſelbe Zeit etwa, zu der Sutton wahr
ich Anchor'e umherirrte, zu Hump Cliphton, Munſy

so und dem „Werftarbeiter“, die mit mir in einem bequemen

Dann trennten

eder*

Einzelabteil des BaltimoreMittagszuges ſaßen, „ſo kommt es,
wenn ſich irgend ſo ein kleiner, unbedeutender Schwindelpinſcher
aus Chelſea „Sir Sutton“ nennt und ſich dann in einem nicht
anz lichten Augenblick vermißt, den großen Kollegen Jonas
e Jch möchte ſchreien vor Lachen, wenn ich mirvorſtelle, wie dem richtigen Herrn Bowling vielleicht die Luft

etwas ſtark we leibt, wenn er erfährt, d ihm einige Fremde
ſein ſchönſtes Schiff gegen eine hübſche Anza lung glatt vom
eigenen Pier weg verkauft haben, und wie der richtige ünd gleich
zeitig ehrenwerte Herr Sabaudo vielleicht umfallen wird, daß
man einen Kerl wie Dich, Hump, eine el Stunde lang für den
großen Reeder vom Weſtufer gehalten hat und Dich unter 90004,
der Nummer Deines Brooklyner Wirtes, zu erreichen vermochte.“

Aber Hump Prrte nicht weiter hin auf das, was ich ſagte. Er
kritzelte bereits die Anzeige auf einen Zettel, die wir in Balti
more aufgeben wollten, und der zufolge die größte dortige
Reederei alte Ozeanwannen zu Phantaſiepreiſen zu kaufen ſuchte.
Munſy dagegen lachte noch bis kurz vor Baltimore und klebte
dabei jede Viertelſtunde ſeinen ausgekauten Gummi unter den

Die Wüſte ſingi
Die ſingenden Sandhügel der arabiſchen Wüſte, deren bisher

unbekannte Teile die Expedition von Bertram Thomas kürzlich
erforſcht hat, ſtellen ein Naturphänomen dar, das durch mehr alsein Jahrtauſend u phantaſtiſchen Reiſeerzählungen und zur Le
endenbildung An ff gegeben hat, doch kaum je an das Ohr vieler

ißer gedrungen iſt. Die Muſik der Sandhügel ſchwankt zwiſ
dem dünnen, hohen Schwirren einer Harfe bis zum dump
Dröhen ferner Trommeln. Ein arabiſcher Reiſender beſchreibt ſie
„als den ſanft erſterbenden Nachhall des Läutens einer rieſigenGlocke“, während ein andrer Reiſender aus den Sanddünen „einen
ſo hellen, durchdringenden Ton“ vernommen haben will, „wie
wenn man mit dem befeuchteten Finger über den Rand eines
Waſſerglaſes fahren würde“.

Die Muſik des Sandes iſt jedoch nicht auf die arabiſche Sand
wüſte beſchränkt. Jm ſüdlichſten Kalifornien, das ja ehemals in
ſeiner ganzen Ausdehnung Wüſtenland geweſen zſt, lebt die
von einem vom Treibſand begrabenen Kloſter. n Südafrika
gibt es Gebiete, wo die Sanddünen dem menſchlichen Lachenähnliche Gexäuſche hervorbringen. und „weinende Sand-
dünen“ wurden in der weſtlichen eafarg, zwiſchen Tim
buktu und Maxokko, vorgefunden. auai, eine Gruppe
der Hawai-Jnſeln, iſt durch ihre bellenden Sand-
dünen“ berühmt.

Wie kommt nun die Muſik des Sandes zuſtande? Darüber
gibt es mehrere Theorien. Die einen behaupten, daß die Anein
anderreibung von Millionen und Abermillionen Sandkörnern
ungefähr gleicher Größe die Urſache der „Stimme der Wüſte“ ſei.
Ein anderer Erklärungsverſuch beſagt, daß die Sandkörner von
mannigfachen Salzen überzogen Knd, die e desWaſſers unzählige Membrane bilden, welche durch die Reibung

des Sandes in Zwingangp verſetzt werden. Aber auch die
unmittelbare Wirkung des Windes, Schwingungen als Folge der
unbeſchreiblichen Hitze und Trockenheit, der Widerhall unter
irdiſcher Höhlen und elektriſche Phänome ſind von den Natur
wiſſenſchaftlern zur Erklärung des Geſangs der
gezogen worden
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Das Seegespenst
„Un ick ſeg Jo, dat gifft doch'n Sgr. Kinners, ick weetnoch, as ich noch Jung aſt up de „Melittar wer
„Beruhigen Sie doch, lieber Braß,“ unterbrach Zollinſpek

tor Liebermann den Käppen Braß, der eben im Begriff war, wieder
einen Seetörn zu ſpinnen, der ſich über drei Stunden erſtreckt hätte
und dem man die Unmöglichkeit ſchon auf drei Seemeilen Entfernung
anſehen konnte. Man konnte aber dem 60jährigen Kapitän Braß,
der eigentlich Brandt hieß, nichts krumm nehmen, weil ſeine
haften Vertellſels gar zu drollig klangen und ſchier unerſ lich
waren. Jmmer gab es am Stammtiſch der alten Kapitäne und
Fahrensleute im „Silbernen widerſpruchsvolle Geiſter, die an
die Erzählungen des Käppen Braß einfach nicht uben wollten.
Dadurch kam Käppen Braß dann derartig in Fahrt, daß er mit
ſeiner nervigen Fauſt auf den Eichentiſch ſchlug und die Groggläſer
tanzen ließ.Wie an jedem Mittwoch hatten ſich auch heute wieder die alten
Seeleute in ihrem Stammlokal getroffen, um von See, Wind und
Wetter zu ſprechen und ein paar ſteife Grogs zu genehmigen. Heutewar irgendwie das Geſpräch auf Seegeſſenſter Klabautermänner

und Seeſchlangen gekommen. Allgemein war die Anſicht, daß es
Seungetüme und Seegeſpenſter nicht geben könnte. Nur Käppen
raß wußte es beſſer. Der Zollbeamte ſah h was
men mußte, und er unterbrach den aufgeregten Seebären raſch.

r Braß ließ ſich nicht einſchüchtern und begann wieder: „Nu hört
irrſt mal to, wat ick dorto to ſeggen heff!“ Leiſes r
e ſich guf den Geſichtern einiger Männer. Andere erklärten, daß
ippen Braß kein Wort mehr glauben wollten. Doch auch das

zeln und die Abwehr ſeiner Freunde irritierten den Alten nicht.
ſogte nur ruhig: „Es mag nun ſein, wie es will, mit den See

ſt ern, meine Herren. Verſtandesgemäß ſagen wir alle, es
m kein ſolches Gebilde geben, wie es ſich das Hirn irgendeines

herſpannten Schiffsfungen oder einer unbefahrenen Landratte aus-
alt. Und doch hatte ich in meiner Jugendzeit ein Erlebnis, oasich wahrhaftig eine Zeitlang an Seegeſpen er glauben ließ. Jch

will Jhnen hier kein Garn ſpinnen, aber laſſen Sie ſich erzählen:
Der eine oder andere von Jhnen weiß vielleicht noch, daß vor

vierzig Jahren mein Vater, der Kapitän auf der Dreimaſtbark „Glück
auf“ war, in See blieb und ſeitdem verſchollen iſt. Die Bark
irgendwo im Aktlantik verſchollen ſein; jedenfalls wurde ſie noch auf
der Höhe der Azoren von einem Bremer Segler geſichtet, als ſie au
der Heimreiſe war. Jch war damals 18 Jahre alt und fuhr au
einem kleineren Segelſchiff nach Holland und England. Juſt um
die Zeit, als mein Vater auf der Heimreiſe war, hatten wir mit
der „Melitta“ eine Reiſe nach Rotterdam gemacht und mußten zurück
nach Elsfleth. Unſer Kahn hatte Gemüſe und Früchte geladen. An
fangs ging die Fahrt bei friſcher Briſe ziemlich flott. Aber ſo an
der frieſiſchen Küſte entlang wehte ein böſer Wind, der uns aller
hand zu ſchaffen machte. Ein ſteifer Südweſt war aufgekommen.
Wir ſegelten aber luſtig ſeitlich mit dem Wind und machten gute
Fahrt. Auf der Höhe von Norderney jedoch ſprang der Wind nachts
um und drängte uns auf die gefährlichen Watten. Nun kannte mein
Shiffer das Wattenmeer wie ſein eigenes Schiff und da hatte es
ine Not. Mit einigen Reffs in den Lappen jagten wir durch die

kochende See. Das Feuer von Norderney konnten wir zeitweiſe
noch eben ausmachen; ſonſt wurde es von Regenböen verdeckt. Ueber
Tag dauerte der Sturm auch noch an, nahm ſogar an Stärke zu,
und als es wieder Abend wurde, blies es ſchon mit Windſtärke 10
bis 11. Es war ſo kurz nach Mitternacht, als der Alte mich in die
Koje ſchickte; er wollte die Wache übernehmen. Jch dachte: „Stür
du man to“ und legte mich aufs Ohr. Etwa eine Stunde hatte ich
geſchlafen als ich plötzlich durch einen lauten Krach erwachte.
ſprang auf, fuhr in Oelzeug und Stiefel und ſprang an Deck. Hier
blieb ich erſt einen Augenblick ſtehen, um meine Augen zu gewöhnen,
denn es war ſo finſter geworden, daß ich keinen Meter weit ſehen
konnte. Langſam taſtete ich mich zum Ruderhäusßchen, um den Alten
zu fragen, was der Knall bedeutet. Aber wer beſchreibt mein Ent
ſetzen, als ich den armen Buß am Ruder völlig leblos liegen ſah!
Durch irgendeinen Umſtand, vielleicht durch einen ſtarken über-
kommenden Brecher, war der Schiffer mit furchtbarer Gewalt gegen
die Schanz geſchlagen und hatte ſich dabei einen böſen Schultergelenk-
bruch zugezogen. Stöhnend lag der Mann dort, und ich junger
Burſche war allein mit ihm auf dem Schiff. Um uns herum tobte
das r in der pechſchwarzen Nacht; nur der aufgepeitſchte
Giſcht brach ſich hell am Setzbord und klatſchte über das Schiff.

Jch verſuchte zunächſt, den Verunglückten beiſeite zu ſchaffen,
was mir auch nach ſchwerer Mühe bei dem wilden Seegange ge-
lang. Aber auf alle meine Fragen konnte mir Buß nicht ant
worten, weil ihn eine tiefe Bewußtloſigkeit umfing. Dann ging
ich wieder nach oben, denn ich konnte doch unſeren Kahn nicht lange
ohne Steuer laſſen. Oben war noch alles unverändert. Jch band
mich am Ruder feſt und paßte auf. daß ich nicht über Bord ge-
ſchlagen wurde. Jnmir war eine Himmelangſt. Wohin ſollte ich
ſteuern? Welchen Kurs mußte ich nehmen, um irgendeinen Hafen

gleitende
Vror kürzem haben Schiffsreiſende an der Weſtküſte Griechen
ſands ein Wunder erlebt: einen Sturm auf dem Meere unter blauem
Himmel. Vor zwei- oder dreitauſend Jahren würde das Toben des
Meeres ohne ſichtbare Urſache den unſinnigſten Gerüchten und
Schlüſſen Nahrung gegeben haben, die heute als Ueberlieferungen
gegolten hätten, und wer nicht daran glaubt iſt ein Ketzer!

Auch die oben erwähnten Reiſenden und ſelbſt Leute der Schiffs
deſatzung konnten ſich das ſeltſame Ereignis nicht erklären. Erſt
als ſie in Athener Hafen Piräus angekommen waren, erfuhren ſie
Näheres darüber. Langanhaltende Regengüſſe hatten das Abrutſchen
her Teile des Erdreiches der ohnehin nicht feſten Jnſel Leukas

Alge gehabt, die wiederum das Meer in Bewegung verſetzt

ganze Weſtufer dieſer Jnſel gleicht einer ſenkrechten, ſteilen
über den Wellen. Die Höhe der Klippen (fünf- bis ſieben

ſert Meter) und die Tiefe des Meeres, die an jener Stelle drei-
zuſend Meter beträgt, bezeugen das bewegte Leben der Jnſel. Auf

Der Oftſeite war die Bodenſenkung nur gering. Jmmerhin liegt die
Londzunge, die einſt Leukfas mit dem akarnaniſchen Feſtlande ver
band, auch ſchon einige Zentimeter tiefer im Meere.

Als die Korinther 640 v. Chr. die Stadt Leukas gründeten,
durchſtachen ſie im moraſtigen Grunde einen Kanal, der kleinen,
flachen Schiffen den Durchgang erlaubte. Aber der Kanal wurde
raſch verſchlammt, denn ſchon im Jahre 485 v. Chr. mußte die pelo
ponneſtſche Flotte, die von Kerkyra (Korfu) kam, über die Land
enge herübergetragen werden.

Leufas gleicht in geologiſcher Hinſicht einem Koloß auf tköner
nen Füßen. Jhr Schöpfer hat ſie unter Mißachtung aller Bau
regeln errichtet: er legte lockere Kalkſchichten unten, feſte Schichten
oben. Geologen behaupten denn auch, daß die Gewäſſer die Unter-
lage der Jnſel langſam durchtränken, ſo daß eines Tages die ganze
Jnſel im Meere verſchwinden wird.

Dieſe Jnſel Leukas (die weiße) oder Santa Maura, die übrigens
für das homeriſche Jthaka, die Heimat des Odyſſeus, ge
halten wird, hat ſich früher auch dadurch eines zweifelhaften Ruhmes
zu erfreuen gehabt, daß von ihrem Südende, dem ſteilen Felſen
Dukato oder Lepvkato, herab alljährlich ein Gefangener ſich ins Meer
ſtürzen mußte, und je nachdem er von unten rudernden Booten auf
gefangen wurde oder nicht, hegnadigt wurde oder in den Wellen
umkam. Auch die große Dichterin n und die Königin
Artemis von Hallkarnaß ſollen ſich der age nach von dieſem
Felſen in die Tiefe geſtürzt haben. B. H.
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e e mir. ollten wir nun au ma U e r ſiger d Das rettauf uns zu und würde uns beſtimmt rammen!
Gliedern drückte ich das Ruder herum, doch drohend ſchob ſich da
Ungetüm von Segler näher an uns heran. Der ſcharfgeſchnittene Bug
ſtand düſter vor mir, als ich im Schein der Laternen
eine Geſtalt erblickte. Jn triefendem
Bugſpriet ein Seemann, aus deſſen Bart en
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ich gellend auf ich hatte meinen Vater erkannt. Er war es, der
dort oben an Bord ſtand, und das Schiff war die „Glück auf“

Wie di rt Ende iſt, weiß ich nicht mehrgenau. mit ſei r ne m Wedachtni Walten geblieben,
daß ich wie ein gefällter Baum zuſammenſackte, als der Segler
meines Vaters außer Sicht kam. Dann habe ich Kurs nach rechts
r.gngòeà3 ehe wir in Rorddeich ein, wo Buß ins
Krankenhaus kam und ich an Land blieb. Als dann von der

i r e r c co war es nur ein i r m e,e i meinen Vater ſeit jener Stüemkacht auf d nicht

wiederſehen würde. Heinz Jacobs.

Die Sonne Australiens
Bereits 18 Monate währt die auſtraliſche Finanzkriſe. Die

letzten (amtlichen und privaten) Nachrichten lauten ernſt. Der Export
nach Auſtralien ſteht zur Zeit vollkommen ſtill. Geld darf nur in
beſchränktem Maße aus A lien überwieſen werden. Gegenüber
dem engliſchen Pfund iſt eine Jnflation ven 30 bis 35 Proz. zu
verzeichnen. 2018 Proz. der organiſierten Arbeiter ſind erwerbslos.iuſtratien hat um Stundung ſeiner Zinsſchuld an England nach-

eſucht. Jm Hyde Park in Sidney hauſen die Leute, die ihreWohnun en aufgeben mußten, in Zelten Antiſozial eingeſtellte

Leitartikler ſcheinen ſich an dieſen Na en zu delektieren: ihre
Kommentare mouſſieren förmlich vor nfreude. (Sie wußten
ja, daß es kommen würde.)

Die Urſachen der Kriſe ſucht man in der leichtfertigen „Finanz-
otitik“ Auſtraliens, im hohen Lebensſtandard des auſtraliſchen
rbeiters der unerhörte für Auſtraliens Hauptausfuhr

artikel Weizen, Wolle, e, die unter den Geſtehungskoſten
verkauft werden genügt pahrhaſg um ſie zu erklären. Niemandwird e wen daß beiſpielsweiſe der Lebensſtandard des

argentin en Arbeiters e hoch ſei (die iet53 als in Südamerika),

eraradies.

eta

„Was ſagen S
einen Berliner

8 glaubt
o glaube

wieder du

Ein Naziredner ſprach von einem Miniſter: „Der! Den ſteckenwir bequem in die Taſche.“ Da ertönte ein wilhenrut: „Tun Sie
das um Gotteswillen! Dann haben Sie mehr Geiſt in der Taſche
als im Gehirn.

ſchlimmſten Zeit auſtraliſcher Geſchichte) keine Not. Nein, eine
abſolute Not, ſo wie man ſie in Europa kennt, in Südamerika, auf
ſchier der ganzen Welt: das gibt es in Auſtralien Kre Großſtädte
ausgenommen) auch in dieſer Zeit akuten Kriſe ni

Dank dem Klima ſind in Auſtralien Häuſer ſo entbehrlich wie
ſonſt nirgends auf der Welt. ſind überall ein angemeſſener,
oft gern bevorzugter Erſatz, und am ſchönſten ſchläft s unterm
Sternenhimmel. Auch in Zeiten des größten Wohlſtandes habe ich's
erlebt, daß Leute, um die Miete zu ſpqren, auf einem leeren Grund
ſtück mitten in der Stadt ihr Zelt aufgeſchla en haben. Vielleicht
ſteht nebenan ein tipptoppes Cottage, an deſſen Tür man als
„Nachbar“ um einen Bohrer oder Haken klopft. n. Frei-
luftleben iſt auſtraliſcher Volksbrauch: der fünfte Kontinent iſt der
ideale zum Picknicken, Herumſtreifen, und um ſich ſein Leben zu
ergattern. Jmmer hat es in Sidney und Melbourne eine
Slum-Miſere gegeben aber für niemanden, der der Großſtadt den
Rücken kehren will, gab oder gibt es das Joch des unverſchuldeten
Hungers. Wer ſich um Konventionen nicht kümmert, der braucht ſich
in Auſtralien um Nahrung nicht zu ſorgen. Jm Auſtral-Meer, dem
Murayfluß und in großen Seen, wie dem Macquarie, wimmelt es
von wohlſchmeckenden Fiſchen. Zur Blütezeit des Fiſchfangs habe3 reſpektierliche Leute am Landungsſteg ch ein Frühſtück fiſchen

ehen.
Der große Viehſtand' bleibt ja auch erhalten. (Man denke an die

zehnjährige Dürre, die Auſtraliens Viehſtand auf die Hälfte reduziert
hatte!) Man bedenke, daß Behauſung nicht nötig und ar por
handen, daß dies eine außerpolitiſche Finanzkriſe iſt: die innereStabilität des Landes iſt nicht erſchüttert. Auftralien hat doch allzu

reiche Hilfsquellen. Selbſt der ganz und gar nicht auf auſtraliſcher
Seite ſtehende engliſche Handelskommiſſar für das Commonwealth
ſagt in ſeinem vor kurzem erſchienenen Bericht: engliſche Produzenten
werden ſich mit der Tatſache befreunden müſſen, daß Auſtralien für
eine Reihe von Jahren ein ſehr ſchwacher Abnehmer ſein wird, aber
es iſt unvorſtellbar, daß ſich das reiche Land auf die Dauer wird
dermaßen einſchränken müſſen. Alſo wird wohl mein Schaffner
recht haben, der, vertrauensvoll in die Zukunft blickend, gerade jetzt
hinüberwandern möchte. Es gibt ja immer ganz „Schlaue“, die es
„vorher gewußt haben“, wenn etwas ſchief geht, und die nie ſelber
die Courage haben zu einer befreienden Tat.

Auſtralien wollte etwas Großes, nein, das Größte (und will es
noch): ein Land, ein Kontinent ſoll nicht für eine Finanzgruppe erſchloſſen werden, ſondern die Erſchließung eines Landes pa ſo vor
ſich gehen, daß die daran arbeitenden Menſchen den höchſtmöglichen
Lebensſtandard erreichen. Auſtralien hat einen neuen Menſchen zu
ſchaffen verſucht. Sollte das nicht möglich ſein in dieſer ſchnöden
Welt, man könnte es nur beweinen. Aber die Wolken werden ſich
wieder verziehen: von der Sonne Auſtraliens.

Rälkselecke
Kreuzworträtſel

11

13

D

Waagerecht: 1. Männlicher Vorname; 2. griege wer Buch
ſtabe; 5. Schweizer Kanton; 8. Rundfunkgerät; 9. Zwiegeſpräch;
10. Sportgerät; 11. nichtsſagende Redensart; 12. engliſche Bierart;
13. Fluß in Afrika; 14. Beruf; 15. Abkür rer Alabahma (Staat):
18. e Fürwort; 21. Blütenſtandsform (Mehrzahl);
22. Wüſte in Afrika; 23. alter verſtorbener Kämpfer der Sozial
demokratie; 24. ermordeter Arbeiterführer; 25. hoher Reichs
beamter. Senkrecht: 2. Bibliſche Perſon; 3. ein Stück vom
Ganzen; 4. weiblicher Vorname; 5. Truppengattung; 6. weiblicher
Vorname; 7. ſtachliches Tier; 15. Kadaver; 16. Münze; 17. Stamm-
vater; 18. engliſche Jnſel; 19 Bewohner Europas; 20. ſelten.
1., 14. und 25. waggerecht nennen den Namen und das Amt eines
hohen Reichsbeamten (ä und ü aufgelöſt). h

Zahlenrätſel.
Politiſches Verbrechen der

Neuzeit
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Mordverſuch

ichter
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Die erſten und dritten Buchſtaben diefer Worte nach
unten geleſen ergeben ein bekanntes Zitat. ha.

Gilbenrätſel.
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von oben

Aus den Silben
da de der di e e e e
hel hun i ka keh lan
na na nach nan ne ne ne ne nen nis g on p! ra re re rei rxi rin

a ſai ſe ſe ſeh ſel ſen ſen ſend on ſou ſchlaf ſche tig ta daau ti tier 3 us us ve vel vi ſint b e J deren
erſter und vierter Buchſtabe, von oben nach unten geleſen, ein Zitat
von v. EbnerEſchenbach ergeben Die Wörter haben folgende Be
deutung: 1. Gartengerät; 2. Knabenname; 3. Maske; 4. Grobmörtel;
5. Alpenhirtin; 6. Zahl; 7. Perſerkönig; 8. Abſpannung; 9. Ver
geltung: 10. Tropenfrüchte; 11 europäiſches Königreich; 12. Jahres
zeit; 13. Wärmemeſſer; 14. Nebenfluß der Elbe; 15. Salatpflanze;
16. Mädchenname; 17. Pferderennen; 18. Stadt in Thüringen;
19. Rordpolarforſcher; 20. Prieſterkleid; 21. alte Münze; 22. Baum;
23. Schafart; 24. Heilverfahren; 25. Säugetierart; 26. Knabennqme;
27. Angehöriger eines Volkes; 28. Berliner Ausflugsort; 29. Schweiz
30. Rieſe aus der Winden Sagenwelt; 31. Sitzmöbel; 32. Sago;
33. Triebwerk; 34. Einſiedler. ab.

Königszug
auf ken dent zu

das ſte muß wir-

be hal wert ein

zeug ten von

Auflöſungen in der nächſten Rätſelecke.

Auflöſungen der letzten Rätſelecke
Kreuzworträtſel: Waaggerecht: 1. Roſt; 4. Ruin; 6.8. Truſt; 9. Pirat; 11. nie; 12. Jll; 13. Uwe; 18. Li gee

20. Atome; 21. Tante; 23. Ob; 24. Lo ez 25. Od; 26.
29. Texas; 32. Ennstal; 35. Ode; 36. Ulm; 37. tas; 38. Eid;
40. Jſaack; 42. Jltis; 44. Ern; 46. Mord; 47. Roon. Senkrecht:
1. Rain; 2. Tor; 3. au; 4. Rag; 5. Rull; 6. Athen; 7. Spitz
8, Teint; 10. Tibet; 13. Ulm; 14. Wieland; 16. Detztal; 17. Teg;
19. Aspis; 20. Abo; 22. Eos; 27. Liſſi; 28. Teo; 30. Eim; 31. Agnes
33. Relke; 34. Turin; 37. Atem; 39. Dorn; 41. Sud; 43. irr; 45. R.

Zoologiſches 1. Bulldogge; 2. Renntier; 3. Otter; 4. Ratter:5. Skrſer 6 Dorhiſſe- 7. 8. Ur;
Arie veros: 11. Iltis; 12. Eichhörnchen; 13. Ratte. Bronmo

Silbenrätſel: 1. Weſer; 2. Orinoco; 3. Serüin; Leber
5. Ebert; 6. Jnſelberg; 7. Brite; 8. Tina; 9. Dacapo; o ren

i r r 14. Erika; 15. Jre;Tiger; 17. Elfe; 18. Müller; 19. 20. Niger; iere,„Wo bleibt der zweite Mann.“ mſet; 20. Riger; 21. Riere.

Zahlenrätſel: Stratoſphärenflugzeug, Torte, Reu
Agnes, Taunus, Hrange, Sappho, Proteſt, Hageſto tEuphrat, Reun, Flagge, Lanze, urd r S i

a. Garage.
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Melifeiertagl Aus Knechtſchaft, Schmach und Dunkelheif
Glühende Herzen in gleichem Schlag, Werde die ringende Menlchheit befreit.

Völker in gleichem Sehnen vereint: Männer, Frauen, Kinder erlölt!
Komm, rofe Sonne, die ltrahlt und ſcheint Fort, was veriault und verdorrt und verweſtl

Und wunderbar und weihevell Erſter Mail
Neue Zeit verkünden ſoll. Menlch, werde frei!



So war's! Die roten ten Tauſend,

ag der Arbeit, erſter Mai!
Menſchen, in den Hütten hauſend,

Ein Zug des Sieges, ſtürmend, brauſend:
Wir werden groß und ſtark und frei!

und Schwüre heil'ger Treue tauſchten,
Jndes wir unſern Führern lauſchten,
Wir Menſchen aus der Arbeit Heer.

Sicher iſt ſicher.
König und Königin waren geſund in Frankreich angelangt.“ „Du, höre mal“, ſagte er der Königin,Die Königin hatte die Kronjuwelen im Werte von 40 Millionen Volk uns rufen ſollte, d teſten wn doch Wiere t

mitgebracht, und der König ein Vermögen von 79 Mil rück, nichtkionen Mark. Und nun ſaß der König und arbeitete an einer v ne v
„Können wir machen, Alfons“, ſagte die Königin, „aber
s Geld bleibt in Exilll“Kundgebung, die er ſeinen ehemaligen Untertanen unterbreiten da

Ergebnis des Mißverſtands.

Seit Moltke bei Sedan durch die be
rühmte Rechtsſchwenkung den Sieg her
beiführte, berufen ſich vorkommendenfalls
die Jdioten der geſamten Welt bei ihrer
Taktik auf dieſes Manöver.

Sie überſehen dabei nur das eine: daß
über dem emſigen ſechzigjährigen Nachbe
mühen aus der Rechtsſchwenkung ein
Rechts drall geworden iſt!

e

Das fällige Denkmal.
Sicherem Vernehmen nach beabſichtigen

die Sturm Abteilungen der Razis Ber
thold Schwarz, dem Erfinder des Schieß

pulvers, ein Denkmal zu weihen, als An
erkennung dafür, daß er ihrer Argumen-
tation durchſchlagende Gründe lieſerte.

Der Preisabbau
Es gab einmal einen Preisabbau,
daraus wurde keine Menſchenſeele ſchlau.
Er ſelber empfand erbittert und bleich
ſeine untergeordnete Stellung im Reich.
Wie der ewige Jude von Ort zu Ort,
wanderte er mal hierhin, mal dort
Und blieb er bei einem Kaufmann ſtehn,
dann ſagte der gleich: „Bitte, weitergehn!
Bitte weitergehn, Herrl! Ha'm Sie nicht

gehört
Und der Preisabbau gehorchte, blaß und

verſtört.
Und die Konſumenten begannen in Haufen
hinter dem Preisabbau herzulaufen
und riefen: „Wortbrecher, Schuft, Be

trüger!! Skandal!!!“
Das verwirrte den Preisabbau total,
und in allen Kreiſen verkannt und

berüchtigt
hat er ſich dann endgültig verflüchtigt
Und er hockt nun, verlaſſen von dem, was

er liebt,
da, wo's weder Kaufmann noch Käufer

gibt.
Wenig Erfolge und ſehr viel Radau
das iſt die Ballade vom Preisabbau

m

wo e
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Drei ganz große Großagrarier beſtiegen den Zug

Kraktiſcher Spiritusmus

m u ae
Das Thema

nach Berlin. Es war zur Zeit der grünen Woche.
Sie hatten kaum den Abſchiedskuß der Frau Ge
mahlin überwunden und zogen ſchon ein
Büchel aus der Taſche, darin die Laſterhöhlen
Berlins verzeichnet ſtanden: Masculina
und Femina, Blauer Affe und Kakadu,
Gelbe Laterne, Rote Dirne und wie ſie alle
heißen. Jn Anbetracht der Tatſache, daß
eine grüne Woche nur ſieben Tage dauert,
war man entſchloſſen, in raſcher Folge, doch
gründlich vorzugehen. Erhebliche Summen
durften der Luſtbarkeit geopfert werden. Jm
Abteil ſaß auch ein Fremder, der unentwegt
Sätze aufs Papier ſchleuderte. Es ergab ſich,
daß er ein Reporter war.

„Jch war die letzte Woche im
Ruhrgebiet“, wehklagte er,
„Aber glauben Sie, ich hätte
etwas vernünftiges erlebt?
Nicht ſoviel!“ Er wies auf das
Schwarze unterm Nagel.

Die ganz großen
Großagrarier ſtier
ten ihn zweifelnd
ins Konzept.

„Nu, Sie ſchrei
ben doch in einer
Tour?“

„Naja, gewiß
Jetzt hab ich auch
ein Thema.“

Man fragte wels
ches.

„Jetzt ſchreib ich
Über die Rot Jhrer
Landwirtſchaft.“

Bruno Manuel.

Kugelgelenkgeſetze.
Es gibt Geſetze, deren Anwendung
dem Ermeſſen des Richters überlaſſen
bleibt.

Man nennt ſie Kugelgelenkgeſetze.
Man kann ſie drehen, wohin man

will
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Diplomatie.
„Warum haben Sie eigentlich mit der

Anerkennung der ſpaniſchen Republik 7
lange gewartet?“ wurde ein Herr vom Aus
wärtigen Amt gefragt.

„Ach“, ſagte der, „ſehen Sie, das war eine
ſchwierige diplomatiſche Geſchichte. Wir ha
ben uns gedacht: entweder erkennen wir an
D dann verärgern wir die monarchiſtiſchen
Kreiſe oder wir erkennen nicht an, dann ver
ärgern wir die Republikaner! Darum haben

wir uns nach eingehenden Beratungen
entſchloſſen, alle beide zu verärgern,
indem wir erſt nicht und dann doch
anerkannten!“

Jeder freut ſich.
vor dem Wirtshaus einer kleinen

Stadt hielt ein Auto. Einige Herren
ſtiegen aus und beſtellten etwas zu
eſſen.

Der Wirt brachte alles

Scherzfrage.
Was iſt der Unterſchied zwiſchen den Ver

einigten Staaten und Hitlers Drittem Reich?
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Das kleine Mädchen, das während des Gewitters zu den Eltern ins Schlafzimmer
„Mami, wenn Du bange biſt, dann komm doch lieber zu mir

unter die V
gelaufen kommt.

d

und in der fröhlichen
Stimmung des republi
kaniſchen Erfolges fragte
er

„Nun, meine Herren,
Sie freuen ſich doch auch,
den Sturz der Monarchii

erlebt zu haben, wie?“
Die Herren ſchwie

gen. Nur einer ſagto
vergnügt lächelnd:

„Jch freue mich
daß ich den Sturg
der Monarchie üben
lebt habe

Dieſer eine war
der fliehende El
könig

2

Die Rot.
Der Jnduſtrielle Knacksbein ſollte

eine Rede über die Rot des deutſchen
Volkes halten. Der Jnduſtrielle Knacks
bein verlangte ein Honorar von 1000
Mark zuzüglich Speſen. „Jſt das
nicht ein bißchen viel?“, fragte man
ihn. „Wenn Sie wirklich was Ge
pfeffertes über die Not des Volkes
hören wollen, müſſen Sie ſchon 'n paaz
Zechinen anlegen!“, ſagte der Redner
über die Not

e

W W

„Vater, wer iſt ein vorbildlicher Geſchäſts
mann?“ „Schneider Piel in der Mühlew
ſtraße. Wenn da jemand einen Knopf kaufen
will, dreht er ihm gleich 'nen ganzen An

an a



2 Fritzchen hört jedesmal andächtig zu.
Schließlich, nach etwa einem Viertela

jahr, ſagt er eines Abends
Der Srevtie das Alter nicht, Beginnen ſie zu v „Au, Vater, haben aber die Unehelichs

alte me blühen, Der Opa liebt die Großmama, viele Kinder!“Wenn er vier in die Herzen ſticht, Die krächzt vergnügt: Der Lenz iſt dal

Hitler betont neuer c m Fahre 2031
rer et v W Die Großmutter ſtrickt Strämpfe-zentnermäßig ſtark, daß
man ihr auch nicht ein
Gramm Gewicht beilegen
darf.

Es geht ihm dabei wie
dem kleinen durchtriebe
nen Emil Knuffke, der,
als er einmal von ſeinem
Onkel heilandsmäßig
Senge bezogen hatte, ſein
Verhältnis zu dieſem ra
dikal umſtellte. Da es ſich
immerhin um den Erb
onkel handelte, argumen
tierte das hoffnungsvolle
Früchtchen folgender
maßen: „Aeußerlich tue
ich nett zu ihm; aber in
nerlich ſtrecke ich ihm die
Zunge heraus!“

C

glauben garnicht, Frau Meier, wie raſend der Mann werdec wenn ich ihm er ſoll er d ine Vighe
Oelſardinen mitbringen.“ Veißen ſie,“ „Ja, aber auf'n Kopf
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